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Neujiahrsempfang beim Reichspräsidenten.
Keine Befriedung ohne Befreiung

von der Besatzung .
Der Gmpsang des dtplomatitchen Korps .

0. Berlin , l . Jan . Wi« alljährliche so fanden stch auch heut«
mitlag l2 Uhr vi« bei der deutschen Reichsregierung akkredilierlen
und in Berlin ansängen ausländischen Diplom« ,en im Reichs
prästdenienhause in d«r W>lh«lmftraße ein. um dem Oberhaupt des
Deutschen Reiche» ihr« Glückwünsche darzubringen . Im Ehrenhofe
des PräsidenlenHause» hat» ein« Abteilung Reichswehr Aufstellung
genommen, um di« üblichen mUitäröschen Ehrenbezeugungen zu er-
weifen . Der Doyen d«» diplomatischen Korps , der apostolische

Sluntin » Pacelli ,
richtet« an Herrn von HiNdenburg ein« Ansprach «, tn bn « i n.
hechte

„Da, abgelaufen « Jahr hat trotz tmm«r neu auftauchender
Schwierigkeiten und vielfacher Hemmungen neue Fortschritte au
dem Weg « der Befriedung und Zusammenschließung der Völler ge
bracht. Unsere Bewunderung und Hochachtung gilt den hochherzigen
Mannern , die , obwohl st« di« Flamme der Vaterlandsliebe ni«
erlöschen lassen und in der ständigen Pflege und Wahrung der de-
rechligten Interessen ihre» Land« » da» Höchste auf stch nehmen, e»
dennoch oerstehen , ihr Trachten und Bemühen auf da » hohe Ideal
der Brüderlichkeit unter den Menschen zu richten . Da» Gefühl
de » B e r t r a u e n » , da » die Wohltaten des Friedens und die
internationalen politischen und w .rtschaftlichen Übereinkommen bei
den Völlern hervorruft und mehrt, hat dazu betgetragen , in den
verschiedenen Ländern da» groß« Werl de» Wiederaufbaue » auf dem
Trümmerfelde , da, di « furchtbar« Geißel de» Kriege» zurückgelassen
ha», zu fördern. Unter diesen Staaten nimmt einen wichtigen Pia >ein die Nation / deren oberste » Amt Sie , Herr Reichspräsident, inne
haben. In der Morgenstunde de» neuen Jahre » , von dem wir
Wünschen, daß e» Teich an Frieden urtd Wohlergehen sei , ist «» mir
besonder« Freud «, Ihnen , Herr Reichsprästdent, im Namen der hoch
geschätzten Kollegen des diplomatischen Korp» . dessen Dolmetsch zu
sein ich die Ehre hal»e , die verehrungsvoll st en und hei
besten Glückwunsch « für Ihr « Person zu überbringen , für
Ihre Familie sowi« für die gesamt « große deutsche Nation . Möge
derjenige , von dem alle» Tut « lommt , diesen Wünschen Erfüllung
bringen und der Welt den Frieden geben , der der schönste Lohn ist
für die Menschen von gutem und reinem Wollen."

Der Reichspräsident
hob in seiner Erwiderung hervor : »Mit wärmstem Dank nehm« ich
die Glückwünsche entgegen, di « St « im Namen de» diplomatischen
Korp, dem deutschen Volle und mir als seinem Vertreter in so herz -
lichen Worten dargebracht haben. Ei « haben daran erinnert , daßin dem nunmehr abgeschlossenen Jahre trotz der immer wieder stch
einstellenden Schwierigkeiten und Hemmungen neue Fortschritte au :
dem Wege der Befriedigung und der Annäherung der Nationen er -
zielt worden stnd . Ich hoffe und wünsche, oaß die harten Prüfungender Vergangenheit und die wirtschaftlichen, sozialen und geistigenNöte der Gegenwart bei den Völkern, von denen jedes im Zusam-
menleben d-r Menschheit sein« wichtige und unentbehrliche Aufgabezu erfüllen hat , den Willen zur Zusammenarbeit und Verständnisfür die Lebensnotwendigkeiten jedes einzelnen Volkes vertiefen undverstärken werde. ,

Opferwillige Hingabe an das Vaterland schließt den Dienst ander Menschheit nicht au ». Die Völker aber werden sich um die
Herbeiführung einer wahren Friedensgemeinschaft der Nationen
umso freudiger bemühen, wenn sie von der lleberzegung erfülltsein lönnen. daß dieser Friede zugleich di« Herrschast der Eerech -

keit und ihre» höchsten Gutes , der Freiheit , begründet.So sehr das deutsche Volk noch von eigenen Sorgen bedrückt ist. diees weder vergessen noch zurückstellen kann, wird es doch stch an allen-vemilHungen um einen Frieden entschlossen und aufrichtig beteiligen
her rc

® rtDaT ' UTt8. daß so die Erreichung ejnes Menschheitsidealser Gerechtigkeit in den Beziehungen der Völker untereinander ambesten gefördert wird .
"

BeiReichspräsident begrüßt « dann dt « einzelnen Diplomaten .
r >, Empfang waren u. a . Reichskanzler Dr . Marz und Staatsi rretar von Schubert anwesend.

Empfang des Reichskabinells .
die empfing der Reichspräsident den Reichskanzler, sowie
Reichs « ^ )

*n an®e^en^en Ncichsminister und Staatssekretäre der

Reichskanzler Marz
führte in seiner Ansprache etwa folgendes aus :
DrüRwi Wiederum die Ehr « vergönnt , Ihnen , Herr Reichs -
fletron »

'
(tf, „

k^ urchlsoollen, von dem Gefühl inniger Verehrung
ich in h - ? ^ ^ uiünsche der Reichsregierung zu überbringen . Wenn
einem t tf

™ ^ ietlit ^cn Augenblick die Erinnerung an den Tag vor
auf mac *>ru fe . will es mir nicht als überheblich erscheinen .

2ahr mit dem Gefühl dankbarer Befriedigung
Lanc '

i, „ i
" • Richt, als ob irgendwelche besondere Geschehnisse die

wir . r« ; !88 Meiches und Volkes entscheidend geändert hätten —
Volkes m L . • und wissen, das? der Wiederaufstieg unseres
Zwar irt x ' chrittmei fe und in unablässiger Arbeit zu erringen ist

beleih rr ^ 5 t3en5rounIch des gesamten Volles : die Befreiunp
ist eine 4"

11 uicht in Erfüllung gegangen, aber dennoch
tiaen o ' ' erun 0 und Festigung unserer auswar
mehr ufth

a 0
,f unverkennbar . Auch das abgelaufene Jahr Hai

kennen die Schranken niedergelegt die noch immer die Völler
in iiliiutt - 1,1)15 Stellung unter den Völkern wird sich auch' i wetter höbe », wenn unser tiefer und ehrlicher Wille, an

den grohen völVerfragen tatkräftig nrttzuwtrfen , di« gemeinsam«
Arbeit zur Sicherung de » Frieden« gefördert hat."

In seinen wetteren Ausfühvungen st«llt« der Kanzler mit B«-
fri«toigung fest , dah di« A r b e i t » l o s i g k « i t in Deutschland
zurückgegangen sei und daß e» d«r Reichsregierung möglich
gewesen sei , die Besoldungswünsche der Beamten zu erfüllen. Von
den politischen Aufgaben des neuen Jahr « , erwähn , er nur die
Frage der Verfassung? - und Verwaltungsreform . Zum Schluß er -
innerte Dr. Marx an die vorjährige Feier zum SSjähigen Geburts -
tage Hindenburgs .

In seiner Erwiderung ging der Reichspräsident aus zweiFragen näher ein : die Lage der besetzten Gebiet« und di« kommen -
deNeuwahlen . Er führte hierzu u. a . aus : „Gerne erkenn « ichrückblickend an , daß da» nun abgelaufene Jahr « in« Besserung uns «-
rer Lage gebrach , hat . Ader di « Hofsnung, mit der da » gesamt «
deutsche Volk da » nun zu Ende gegangene Jahr begrüßle, daß «»
unseren Brüdern am Rhein die Freiheit bringen möge , ist leider
noch nicht erfüllt worden. Wir gedenken daher heut« wiederum in
schmerzlicher Anteilnahme der Volksgenossen im besetzten Gebiet und
geben im Bewußtsein, mit diesen , Wunsche mit dem ganzen deutschenVolke ein» zu sein , auch heute der Erwartung Ausdruck , daß ihmbald Befreiung werde .

Fremde MilitSrg «walt und Besatzung im Land sind unvereinbar
mit der Befriedung . Nur aus freiem Boden und zwischen freienVöllern können di« Gedanken der Verständigung und de» Au»-

gleiches voll zur Auswirkung gelangen.
Das Jahr 1928 wird im Z ichen der Wahlen stehen . Mein

dringender Wunsch an diesem Neujahrstag an alle Deutschen , be¬
sonder » aber an die führenden Männer de » Parteileben » . Press « und
Volksvertretung ist es . daß die Wahlbewegung nicht zur Vertiefungdes Zwiespaltes und der Gegensätze führen und nicht zur persönlichen
Bekämpfung und Verhetzung ausarten möge . Auch im Wahlkamps
soll der Gedanke an das Vaterland und die Gemeinschaft des deut-
schen Volkes vor dem Streben nach parteipolitischer Macht stehen .Denn nur in diesem Gedanken und in fester vertrauensvoller Zusam-
mennrbeit aller Deutschen können wir die so schwierigen Problemeund Aufgaben lpsen , die noch vor uns liegen. Daß Gott uns hierfür
Kraft und Stärke gebe , daß unserem schwergeprüften Volke weitere

Gesundung und friedlicher Fortschritt beschieden s«i , ist der Neu-
jahrswunsch, mit dem ich Sie , meine Herren , und da » deutsche Volt
von Herzen begrüß« !-

Im weiteren Verlauf de» Nachmittag» übermittelten Reichstags -
Präsident L ö b « und Vizepräsident Dr . R i e s s e t die Wünsche de»
Reichstages Staats ' ekretär W « i s m a n n , der bayerische Gesandte
v. Preger und der braunschweigische Gesandte Boden die Glück-
wünsche des Reichsrates und Ministerpräsident Braun die der
preußischen Ctaatsregierung . Die Glückwünsche der Wehrmach , über-
brachlen General Heye und Admiral Zenker . Auch die Direk-
twncn der deutschen Reichsbahn und der Reichsbank sprachen ihre
Glückwünsche aus .

Senalor Borahs Neujahrswunsch für das
deutsche Volk.

(Eigener Kabeldieny der „Basischen Presse".)
J.NJ3 . Washington , 1 . Jan Senator Borah läßt dem deutschen

Volke durch I .N.S . seine Glückwünsche und folgende Botschaft über-
Mitteln :

„Das deutsche Volk hat stch die Achtung und Bewunderung der
Welt gewonnen, in erster L : nie durch di« Art , in welcher es an die
Wiederherstellung und den Wiederaufbau seiner Wirtschaft gegangen
ist und schliehlich dadurch , daß es in Europa die Führung der Be-
siegten ergriffen hat , di« stch die Förderung des Friedensgedankens
>um Ziele gesetzt l>aben. Die Arbeit , die das deutsche Voll jetzt
leistet , wird ihm nicht nur materielle Belohnung , sondern darüber
hinaus auch noch die Achtung und das Vertrauen aller Völler der
Erde gewinnen."

Aeujahrsempfönge in Danziq.
TU . Danzig, 1. Jan . Im Saale des Artushofes fand heut«

nachmittag der traditionelle Neujahrsempfang des Senats statt , zu
dem die Mitglieder des diplomatischen Korps , die Spieen sämt«
licher Behörden , das Präsidium und die Abgeordneten des Danziger
Volksiages , Vertreter aus Industrie , Handel und Landwirtschaft !o»
wie die Vertreter der Danziger und auswärtigen Presse ersch

' enen
waren . Zu der 'elben Zeit fand auch bei dem diplomatischen Ver-
treter der Republik Polen in Dan ?ia . Minister Straßburger , ein
offizieller Neujahrsempfang statt.

Das politische Neujahr im Auslanö .

Der vorfichltge Nuntius .
F.H. Paris , 1 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Neujahrsa ^ prache , die der päpstliche Nunitius M a g I i o n e imNamen des diplomatischen Korps an den Präsidenten Doumergue

richtete, unterschied sich in auffallender Weise von der des vorigen
Jahres . Am 1 . Januar 1927 hatte sich der Nuntius rückhaltslos aufdie Seite Briands gestellt und ein ausdrückliches Bekenntnis zur
Locarnopolitik abgelegt. Da tfber diese Aeußerungen das Befrem-
den Poincarss hervorgerufen hatten , begnügte sich der Nuntius Heuermit durchaus allgemein gehaltenen Ausdrücken , die man , wenn man
genau zusieht , als im Sinne PoincarSs und Paul Bon -
cours nuanciert bezeichnen kann. Der Nuntius sprach über
die Sicherheit Frankreichs und von der Garantie des Friedens .

Doumergue rühmte dem Jahre 1927 nach , daß neue glück -
liche Anstrengungen der Regierungen stattfanden , um den Frieden
zu befestigen . Der Schiedsgerichtsgedanke habe eine Fortentmick-
lung erfahren . Als erfreuliches Symptom be ?eichnete es der Prä¬
sident , daß die Geister zu einer neuen Auffassung internationaler
Beziehungen gelangten , in denen der vaterländische Gedanke mit
dem Frieden ,n Einklang gebracht wurde und die jeder Staat in
der großen Familie der Nationen zu erfüllen habe. Doumergue
stellte auch fest, daß das Werk der Organisation des Friedens unddas Werk der freundschaftlichen und vertrauensvollen Zusammen-
arbeit der Völker noch lange nicht beendet sei , doch gab er der kioff-
nung Ausdruck , daß die Regierung ihre Ausgabe schließlich lösen würde.

PoincarS ist an einer Grippe erkrankt und konnte dem Neu-
jahrsempfang nicht beiwohnen , er wird sich mehrere Tage Ruhe
gönnen. Aus Anlaß des Neuiahrstages hat der Präsident Doumer-
gue insgesamt 296 Strafherabsetzungen gewährt .

Neujahrsauszeichnungen in England.
v.D . London, 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heute morgen erschienene Liste von Neujahrsauszeichnungen

bringt leine Ueberraschungen, vielmehr bestätigt sie nur die vor
einiger Zeit gemachte Mitteilung , daß di « Beförderung dreier Mi -
nister in das Oberhaus und eine sich daraus ergebende Relonstr ^k-
tion des Kabinetts nicht in den Absichten des Premierministers ge-
legen haben. Auf der Liste stehen die Namen von drei neuen Peers ,
von denen zwei dem Unterhaus angehören : Oberstleutnant Eibbs ,der einer der Einpeitscher der Regierungsparteien und Schatzmeister
des königlichen Hofes war , ferner Gerald Strickland , der be-
kanntlich seit einiger Zeit Premierminister von Malta ist und seinen
Pflichten im hiesigen Parlament nicht nachkommen konnte , der dritte
Lord ist der frühere Generalgouverneur von Nigeria Sir Frederic
L u g a d , der bereits seit einiger Zeit im Ruhestande lebt . In den
beiden ersten Fällen sind Ersatzwahlen notwendig , in Bristol , dem
Wahlkreis Eibbs . haben die Konservativen eine so starke Mehrheit ^
daß man den Kreis kaum verloren geben kann, anders in Lancaster.dort erhielt bei den letzten Wahlen Strickland 15 000 Stimmen , die
Liberalen 11 000 Stimmen , die Sozialisten 5500 Stimmen . Außerdem
stehen noch zwei Ersatzwahlen als Folge von Trauerfällen in diesemMonat bevor.

Unter den sonst Ausgezeichneten befinden sich zwei weltbekannte
Komponisten, Sir Edward E l g a r . der einen Orden erhielt , und
Mister Eoward German , der in den Adelst nd erhoben wurde
Unter den Geadelten befindet sich auch ein Toter , Mister Ro-

binfon, Bürgermeister von Kardiff , der vorigen Dienstag gestorben
und Samstag begraben worden ist . Das Verbleiben seines Namens
auf der Liste dürfte jedoch kein Mißverständnis sein , vielmehr erhält
nach englischer Gepflogenheit die Witwe das Recht , sich Lady Robin -
son zu nennen. Auffallend ist in der Liste die außergewöhnlich große
Zahl von Frauen , die allerhand Auszeichnungen erhielten .

Wiens Sorgen und Sosfunngen.
N. Wien , 2 . Jan . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .;

Zum Neujahrsempfang erschien Bundeskanzler S e i p e l beim
Bundespräsidenten Hainisch und hielt folgende Ansprache : „In diesem
Jahre wird das erste Jahrzehnt des Bestandes der österreichischen
Republik voll werden. Trotz der großen Schwierigkeiten, die dem
Abbau und der Entwicklung unseres Staates entgegenstanden, können
wir den steten Fortschritt feststellen , an dem auch das vergangene
Jahr teil hatte . Selbst schwere Erschütterungen , die uns der Sommer
brachte , haben in ihren Auswirkungen die Staatsautorität und den
Kredit , den wir im Ausland genießen, nur gestärkt und nicht ge-
schwächt. Die ganze Zeit des Wiederaufbaus unseres Landes fällt in
die Jahre Ihrer Amtstätigkeit , sie wird deswegen für immer mit
Ihrem Namen verbunden bleiben .

"

Bundespräsident Hainisch erwiderte mit einem persönlichenDank an Dr Seipel , dessen Staatskunst es gelungen sei, das Staats «
schiff heil an den Klippen des Parteihaders vorbeizuführen und
fuhr fort : „Wenn nicht alle Erwartungen , die man an diese großen
Erfolge knüpfte, in Erfüllung gingen , so liegt nicht die Schuld an
Regierung , Parlament oder Bevölkerung, sondern an dem Umstand,
daß durch den Krieg und den Friedensschluß uralte Handelsbeziehun-
gen zerstört wurden . Es war und ist mir eine Beruhigung , die
Zügel der Regierung in Ihren Händen zu wissen. Unsere Verfassung
gibt dem Bundespräsidenten die Würde , die tatsächliche Macht liegt
beim Parlament . Die bedauerlichen Juliereignisse , an die wir beide
selbstrodend am Jahreswechsel denken , schienen lange Zeit hindurch
die Arbeitsmöglichkeiten des Nationalrates ernstlich zu beeinträchti-
gen. Die demokratische Republik bedarf aber , wenn sie bestehen und
dem Volke bieten soll, worauf es ankommt, eines arbeitsfähigen
und arbeitsfreudigen Parlaments .

"

Belgisch -franzöfische Gegensä^ e.
F .Ii . Paris , 1 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Ansprache , die der französische Brnschajter in Brüssel Maurice
Herbette an die französische Kolonie richtete , muß höchst auf-
fällig erscheinen . Er sprach von den großen und schweren
Ge gensätzen zwischen Frankreich und Belgien . Beide
Länder wollten ihre Interessen verteidigen , und daraus ergäben sich
notwendig rwe ' se Meinungsverschiedenheiten, die man freilich nicht
gerade tragisch nehmen solle. Herbette gab der Hoffnung Ausdrnck ,
daß die Franzosen und Belgier ich ieß ich weniger ihre wirtschaft¬
lichen Interessen , als ihre Herzen sprechen lassen würben. Uebrigens
würden Ias '>ar und Poincarö alles tun , um das Einvernehmen
wieder heimstellen. __
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Die Aulonomisten-Versolgung
im ElZatz

F.H. Paris , 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Untersuchungsrichter in Mülhausen erteilte den Auftrag , einen
protestantischen Pfarrer in Straßburg zu verhaften , von dem be-
hauptet wird , daß er den autonomistischen Blättern bedeutende
Summen Geld habe zukommen lassen . Bis gestern abend war es
nicht gelungen, den Aufenthaltsort des Pfarrers festzustellen . Ee-
sucht wird außerdem ein gewisser Dum ms er , der kürzlich zu
32 000 Franken Geldstrafe und mehreren Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden war , weil er in der autonomistischen Presse Fran-
zosen beleidigt hatte.

Die Frage des angeblichen Stoßtrupps , welchen
die Elsässer errichten wollten , wird heute von der „Hnmanits "

, die
einen ihrer Leute nach Stratzburg entsandte, in das rechte Licht ge-
rückt. Die Autonomisten dächten danach nur an die Einrichtung
einer Ordnungstruppe , die verhindern sollte , daß die Autonomisten,
wie dies im Jahre 1926 in Kolmar gesche^ n war , von den Faszisi -,1
gelegentlich der Abhaltung von Versammlungen überfallen würden.
Unter den Mitgliedern der angeblichen Stoßtruppe befinden sich der
„Humanitö " zufolge lauter Handwerker und Arbeiter und zwei Jour -
italisten , Schall und Schlegel. Von Dr. Roß erklärt die „HumanitS " ,
daß dies ein Mann sei, der allenthalben nur Sympathien begegnet.
Das Blatt verweist darauf , daß man es als merkwürdig empfinden
müsse, daß die Verhafteten alle nach Mülhausen gebracht würden .
Dies sei geschehen , weil man in Strasburg Kundgebungen befürchte .
Schließlich wendet sich die „Humanitö " dagegen, daß die eingesperr-
ten Elsässer als gemeine und nicht als politische Sträflinge behan-
delt werden und ihnen alle Rechte entzogen wurden .

Professor Viktor Bäsch , der Präsident der französischen Liga
für Menschenrechte , beginnt heute in der „Volonte " eine Artikel-
reihe über die elsässische Malaise und erinnert zunächst an den letz-
ten Regionalistenkongreß, wobei der lothringische Abgeordnete Ro -
bert Schuhmann mit größter Heftigkeit die vollkommene Unfähig-
feit des französischen Parlaments anklagte , das nicht im Stande
war, im Elsaß eine Eerichtsreform durchzuführen, sodaß teilweise
das deutsche, teilweise das französische Recht maßgebend ist. Pro-
fessor Bäsch glaubt , daß er im Elsaß mehr eine angewandte als eine
wirkliche Krankheit feststellen könne , an der aber vor allem die
Aerzte selbst (und das sind natürlich die Franzosen) , welche diese
Krankheit heilen wollen, Schuld seien .

Briands falsche Auffassung von der
Besatzungsfrage.

w. Berlin, 2. Jan . (Drahtmeldung un'erer Berliner Schriftlei -
t?"q .) Herr Briand hat dem Vertreter der „Vossischen Zeitung"

sein Herz ausgeschüttet und hat allerdings gerade bei dem Problem ,
das uN am meisten interessiert , Räumung des Rheinlanoes , um die
Dinge l, rumgesprochen . Der Vertreter der „Vossischen Zeitung "

stellt fest, dag diese Frage Herrn Briand sichtlich un -
erwünscht gewesen sei . Er hatte deshalb nur darauf erwidert ,
daß das Rheinlandproblem im Augenblick nicht aktuell sei. Das ist
eine sehr einseitige Auffassung. Wie aktuell es ist , für uns wenig-
stens, dürste Herr Briand aus oem Empfang des Reichskabinetts
beim Reichspräsidenten inzwischen ersehen haben . Für uns ist es
auch nur ein geringer Trost, wenn Herr Briand diese Gelegenheit
benutzt , um einige Spitzen gegen seinen Ministerpräsidenten Pom-
cars in die Welt zu setzen , in dem er gegen eine Politik der Jsolie -
rung und der Rekordrüstungen polemisiert.

«-

F.H. Paris , 2 Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
An amtlicher Stelle wurde mir gestern mit allem Nachdruck ver-
sichert, daß die Zusage wegen Zurückziehung von 10 000 Mann aus
den Rheinlanden pünktlich erfüllt worden wäre , und daß man in
Deutschland keinen Grund hätte , die Alliierten zu beschuldigen , daß
sie ein gegebenes Versprechen nicht eingehalten hätten. Aber hin-
zugefügt wurde, daß wegen des Zu - und Abzugs von Rekruten
Fluktuationen in der Zahl der Besatzungstruppen entstehen könnten,
so daß es möglich wäre , daß gelegentlich nicht 60 000, sondern etwa
64 000 Mann in den Rheinlanden wären , weil es aus technischen
Gründen unmöglich sei . gewissen Regimentern eine allzugeringe
Trunpenzahl zuzuweisen . Solange die neueingezogenen Rekruten

Unrühmliches Ende
einer Kavanna .

Don
Hermann Linden .

Mit vierundzwanzig Geschwistern war sie herübergefahren über
den Ozean. Die Galaliste , in er sie lagen , gehüllt in Seide und
Silber , war rot wie die Innenseite eines Flamingoflügels, träum-
Haft und vornehm.

Als Herr Nissen , der Zigarrenhändleram Rathausplatz , die Kiste
erhielt , schloß er zehn Minuten lang seinen Laden , ungeachtet des
ihm entstehenden Schadens, holte seine vergoldete Brille aus seinem
Privatpult heraus, bewunderte , beroch und pries, sämtliche Ange-
stellte um sich herum, dieses jährlich nur einmal bei ihm eintreffende,
unvergleichlich edle Produkt aus der fernen exotischen Welt. Daraus
schloß er die Kiste mit den fünfundzwanzig Havannas in ein Safe!
auch die reichen Leute haben nicht jeden Tag ein Fest oder Geburis '
tagsfeier .

Er ließ eine Atrappe anfertigen und hängte sie , die den Origi-
nalen in gewissenhafter Treue nachgebildet war , in sein Schau-
fenster hinaus.

Monate vergingen , ohne daß einer hereinkam, um eine dieser
Havannas zu kaufen, ie teurer waren als der Wochenverdienst vieler
Raucher vertrug . Indes verging kein Abend, an dem Herr Nissen
nicht seine lüsterne Nase über die obere Reihe der Zigarren spazie -
ren geführt hätte.

Eines Tages kaufte ein Herr , der nicht näher beschrieben zu wer .
den braucht, eine der fünfundzwanzig Havannas. Das war um die
Mittagszeit, in der es immer hoch herging in dem Zigarrenladen am
Rathausplatz . Herr Nissen , der die Jmportenkiste mit eigenen
Händen aus dem Safe geholt harte , wo sie sicher wdi vor Hitze und
Feuchtigtike, vergaß in dem großen Trubel der fortwährend eintre -
tenden Kunden , die rote Zedernholzkiste wieder zurückzutragen.

Eine Stunde lang lagen die restlichen zwölf Havannas der obe-
ren Reihe zum ersten Male so lang , im Tageslicht der Welt .

Diejenige , die nunmehr nach dem Verkauf der einen an der
Spitze der Reihe lag , ist jene, deren unwürdiges Schicksal jetzt be-
richtet werden soll.

Monty , ein amerikanischer Matrose , dem Gott das Herz auf
den rechten Fleck gefetzt hatte, war diesen Vormittag mit sieben Wün -
schen ans Land gestiegen . Langsam, mit breiten Schultern , Hände
in den Hosentaschen , die blauen , immer lachenden Augen zwinkernd
in die Vergnügungen des Festlandes gerichtet, schob er sich vorwärts
durch die Straßen der Stadt , in denen die bunten Tageslaternen des
Herbstes brannten . Monty war kein Greenhorn mehr, zählte jedoch
noch lange nicht zum gesetzten Alter,' aber er kannte bereits die
ganze Welt , alle Städte, die an Meeren lagen , alle großen Inseln
und Buchten, er kannte das Leben zu Wasser und zu Lande . Wäre
Monty weniger faul und mehr ehrgeizig gewesen , so kommandierte
er längst als Kapitän ein Schiff. So lebte er als einfacher Matrose
dahin . Es gefiel ihm besser. Jedesmal, wenn Monty das Schiff
verließ, um an Land zu gehen , standen sieben Wünsche in seinem

nicht vollkommen ausgebildet seien, wäre es unmöglich, ältere Sol-
daten bereite nach Hause zu schicken. Erst wenn die neuen Rekruten
vollkommen waffensähix, wären , würde eine gewisse Anzahl älterer
Truppen nach Frankreich zurückgesandt werden , so daß dann die
Truppenkörper einen normalen Stand hätten . Aber diese Schwan-
kungen hätten nichts zu bedeuten. Mit allem Nachdruck wurde mir
dann versichert, daß die Alliierten niemals das Versprechen gegeben
haben , das in Neustadt stehende Fliegerregiment abzuziehen , diese
Maßnahme ließe sich technisch nicht durchführen.

Französische Kammerwahlen am 22. April .
0 . Paris , 2 . Jan . Nach dem „Matin" und dem „Petit

Parisien " werden die französischen Kammerwahlen am 22 . April
stattfinden und die Stichwahlen am 29. April .

Prehburg in schwerer Hochwassergefahr .
TU . Wien , 2 . Jan . Wie die Korrespondenz Herzog aus Preßburg

berichtet, befindet sich Preßburg infolge des ungeheuren Eisfeldes ,
das sich durch Eisstauung auf der Donau gebildet hat , in ungeheurer
Überschwemmungsgefahr . Pioniere arbeiten an der Beseitigung der
Gefahr . Da der Wasserstand der Donau jedoch weiter steigt, befürchtet
man , daß morgen nicht nur Preßburg selbst , sondern die ganze Um-
gebung der Stadt überschwemmt sein könnte . Alle maßgebenden
Behörden hielten gestern eine Sitzung ab , um über die Abwehrmaß-
nahmen zu beraten . Man befürchtet, daß die Hafeneinrichtungen
durch das Hochwasser zerstört werden könnten. Eine große Anzahl
von Kränen wurde bereits abmontiert und weggeschafft , um sie der
drohenden Zerstörung zu entziehen. Der Wasserstand der Donau hat
sich am Samstag um nicht weniger als 120 Zentimeter erhöht. Das
Eisfeld hat bereits eine Länge von etwa 12 bis 14 Kilometern .

Sirenger Minier in Aolland .
TU . Amsterdam, 1 . Jan . Durch den Frost sind die Inseln Ame-

land und Schiermoniloog in der Znidersee bereits tagelang von
jedem Verkehr abgeschlossen . Da die telegraphischen und
telephowischen Verbindungen nicht funktionierten , wurde eine Truppe
Pioniere zwecks Errichtung einer provisorischen Funkstation entsandt ,
die die Inseln jedoch nicht erreichen konnte . Man will nun noch ver -
suchen , mit Flugzeugen eine Verbindung herzustellen, was aber we»
fleni der schlechten Landungsmöglichkeiten sehr schwerig ist.

Die Anweltelverheerungen in England.
TU . London, 1 . Jan . Die Hoffnungen auf einen durchschlagenden

Witterungswechsel in England haben sich nicht erfüllt , da nach dem
gestern einsetzenden Tauwetter wieder eine Kältewelle mit
Frost einsetzte . In verschiedenen Teilen ging neuer Schnee nieder.
Die Tatsache, daß nun eine große Anzahl von Orten in verschiedenen
Bezirken seit einer vollen Woche von der Außenwelt abgeschnitten ist,
zum Teil kein Wasser mehr hat und nur mit Hilfe von Flugzeugen
mit den notdürftigen Nahrungsmitteln versorgt werden kann, hat
bereits zu heftigen Angriffen gegen die Regierung geführt , die der
Untätigkeit beschuldigt wird . Die Kritiker gehen über das sonst
übliche Maß hinaus und sprechen von einem idiotischen Warten aus
Tauwetter, anstatt einen Teil der eine Million Arbeitslosen zur
Befreiung der eingeschlossenen Ortschaften und zur Freimachung der
Eisenbahnlinien einzusetzen .

Ueberschwemmunaen in Nordafrika.
O . Paris , 2. Jan . Aus Algier und Marokko kommen alarmie¬

rende Ueberschwemwungsberichte. Im Departement Oran stehen
5000 Quadratkilometer fruchtbarster Getreideanbaufläche unter Wasser .
Die Uebevschwemmungen haben « inen größeren Umfang angenom-
men als vor einem Monat, wo d-ie Stadt Mostaganem überschwemmt
wurde. Sämtliche seitdem nn-tenwmmenen Wiederau ^bauarbeiten
sind wieder vernichtet worden . Die Eisenbahnverbindung zwischen
Oran nnd Algier ist unterbrochen. Das Wasser steht in den Ebenen
30 bis 50 Zentimeter hoch. Die Ansiedler haben ichre Wohnungen
massenhaft verlassen.

Aus Casablanca wird gemeldet, daß in FranzösischMarokko ein
riesiges Dreieck , das von den Stödten Kenitra, Petit Jean und Sut
el Arbo eingeschlossen ist, mehr oder weniger überschwemmt ist . Die
Winierer nie gelte als verloren . Ta-u sende Stück Vieh sind durch die
Überschwemmungen umgekommen oder ausgetretenen Epidemien
erlegen . Da , wo früher Automobile verkehrten, wird der Verkehr
jetzt mit Motorbootenbesorgt.

Aus Spanisch-MaroVo wird ein ZyVon an der Kiilste nordöstlich
von Mellila gemeldet. Mehrere Fischerboote sind gesunken. Man
zählt zahlreiche Tote .

Innern auf, die er sich restlos erfüllte . Die ersten drei Wünsche I
Montys können verraten werden, ohne ihm zu schaden. Diese drei I
Wünsche verlangten : zwei Hühner , purpurroten Burgunder und eine |
echte Havanna edelster Sorte. Die vier anderen Wünsche haben
nichts mit dieser Geschichte zu tun .

Die beiden Hühner , von Burgunder überspült , hatten sich bereits
mit Monty vereinigt , nun suchte er die Zigarre in vielen Läden
vergeblich . Im Laden des Herrn Nissen fand er endlich die Be-
gehrte,' er erhielt die zweite Havanna der oberen Reihe , die Ha-
vanna unserer Geschichte.

Monty saß im Pavillon. Wenn er den Kopf wendete, sah er
Segel , die ihn ans Meer erinnerten , von dem er jetzt nichts wissen
wollte. Er vermied es also, den Kops zu drehen. Vorsichtig nahm
er die Zigarre aus der Düte , löste die beiden Hülsen, Seidenpapier
und Staniol , schnitt die Spitze ab , steckte das edle Rauchwerk an und
führte sie an den Mund. Die umständliche Langsamkeit, mit der
Monty dieses tat , geschah nicht , um seine silberüberzogene Zigarre
in prahlerischer Form seiner Umgebung vorzuführen , dieser Matrose
war kein Snob,' Monty behandelte eben die Z !garre , wie sie von
allen Liebhabern behandelt werden muß und wie er es bei seinem
Kapitän gesehen hatte.

Schön ruhig und richtig rauchte er sie. Er biß nicht in sie und
lutschte sie nicht naß . der glühende Kreis an ihrer Spitze blieb rund
und regelmäßig . Wolkenhaft, schwebend , dick, blau stieg der Rauch
empor. Die besondere Kunst des Rauchers einer Havannazigarre liegt
in der Erhaltung der Aschensäule . Diese Kunst beherrschte der Ma-
trose . Fingerlang schon hing die schneeweiße Asche an der langen
Zigarre, ohne daß sie ein Stäubchen verloren hätte. In der ruhi -
gen Hand des Matrosen zitterte keine großstädtische Nervosität . Der
starke Geruch wehte zu vielen Tischen hin und viele Nasen sogen ihn
heimlich ein.

Monty beachtete nichts außer dem regelmäßigen Brand seiner
Zigarre . Wie es aber manchmal kommt , daß man Blicke umherwirft
ohne Absicht und Wissen und daß gerade es diese Blicke sind , die Un-
heil oder Glück auffangen , so hingen die Augen Montys just in den
Augenblicken an den Kreisen der Drehtüre , als die Kreolin Nuy,
eine frühere Bekannte Montys, dem Ausgang zueilte . Montys
Ruhe zerbrach wie unter einem Peitschenschlag . Er sprang empor,
warf die halbgerauchte Havannazigarre in die Aschenschale und ver-
ließ den Pavillon? der dunkelfarbigen Frau lief er nach.

Jetzt erhob sich von einem Nebentisch ein Mann, der die ganze
Zeit über nichts anderes getan hatte, als Monty und seine Havanna
zu betrachten und den seltenen Geruch des Rauches einzusaugen
Dieser Mann gehörte zu jenen Männern, die weder schön noch haß
lich . weder intelligent noch dumm, weder anstößig noch unauffällig
aussehen, weder elegant noch schäbig , er gehörte zu jenen Männern
die man unmöglich charakterisieren kann , da sie nichts Hervorragen -
des an sich haben ' er gehörte zu den anonymen Gestalten . Ver-
schmäht und einsam lag die halbgerauchte, brennende Zigarre in der
Schale ; der Morose hatte sogar in der Hast vergessen , sie auszu-
drucken. Wenn es sein könnte, daß auch die sogenannten „ toten
Dinge" Seele und Verstand besäßen , so hätte sie , die verschmähte Ho -
vanna . nunmehr vielleicht die Hoffnung gehegt, daß der fremde
Mensch sie ergriffe unl zu Ende rauche , auf daß sie in würdiger Weise
ihren Lebenszweck erfülle.

Entsetzliche Familieniragödie .
F.H. Paris , 2. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem entsetzlichen Verbrechen kam die Polizei hier am gestrigen
Neujahrstage auf die Spur . 1922 hatte ein Spengler namens Renee
V a ch e r eine Plätterin geheiratet . Der Ehe entsprossen zwei Kinder ,
ein Mädchen und ein Knabe . In der Ehe herrschten unaufhörlich
Meinungsverschiedenheiten, besonders scheint die Frau unverträglich
gewesen zu sein , wie sie auch sehr unregelmäßig arbeitete . Freitag
abend kam es erneut zu einem schweren Streit zwischen den Eheleuten ,
stundenlang hörten die Nachbarn den Wortwechsel. Plötzlich wurde
es still , und Samstag abend gegen 8 Uhr verließ Frau Vacher das
Haus , weil ein unruhig gewordener Nachbar stürmisch Einlaß be-
gehrte. Sie hielt ihren Knaben im Arm und erklärte , daß ihr Gatte
und ihr Töchterchen im Laufe der Nacht gestorben seien . 20 Stunden
lang war die Frau an der Seite der beiden Leichen geblieben. Sie
behauptete , daß sie ohnmächtig geworden sei und erst jetzt wieder zu
sich gekommen wäre . Da sie am linken Arm mehrere Verletzungen
hatte , begab sie sich ins . Hospital . Allmählich entschloß sie sich aber
zu einem Geständnis . Sie gab zu , ihren Mann erschlagen
zu haben. Als sie mit ihren Hieben begann , fing das Mädchen zu
schreien an , daraufhin tötete die unnatürliche Mutter zuerst das Kind
und dann den Mann, dem sie vorher noch ein Betäubungsmittel ein-
gegeben hatte , um so ihr Verbrechen mit umso größerer Sicherheit
ausführen zu können .

Unglücksfälle in der Neujahrsnachk .
Berlin, 1 . Jan . (Funkspruch .) Die Neujahrsnacht ist in

Berlin im allgemeinen ruhig verlaufen . Im einzelnen hatte die
Feuerwehr einen großen Dachstuhlbrand, zwei große Ladenbrände ,
zwanzig Wohnungsbrände , zwei Wohnlaubenbrände , einen Keller-
brand und mehrere Brände von Kraftwagen zu löschen. Außerdem
wurden in der Neujahrsnacht an verschiedenen Stellen Anschlags¬
säulen in Brand gesteckt . Die Täter konnten jedesmal entkommen.
Die Polizei nahm im ganzen 234 Festnahmen vor , jedoch wurden
fast alle Sistierten nach Feststellung ihrer Personalien wieder ent-
lassen . Es wurden ungefähr 400 Verletzte eingeliefert .

Riefenfabrikbrand in Oslo.
0 . Oslo , 1 . Jan . Eine mächtige Feuersbrunst brach gestern

morgen in der Maschinenfabrik Kvaerner bei Oslo aus . Der Brand
wurde 3 Uhr morgens bemerkt und im Laufe weniger Stunden stand
das gesamte Fabrikgrundstück, das über 2500 gm umfaßt , in einem
Flammenmeer . Während der Löscharbeiten stürzte eine Wand des
Gebäudes ein , wobei eine Anzahl von Feuerwehrleuten Verletzungen
erlitten ; Menschenleben sind jedoch glücklicherweise nicht zu beklagen.
Inmitten des Flammenmeeres stand eine Turbine, die in den nächsten
Tagen zur Ablieferung an ein Großkraftwerk kommen sollte . Sie und
andere Maschinen wurden vom Feuer zerstört. Der Schaden läßt sich
vorläufig noch nicht genau abschätzen, doch dürfte er über 2 Millionen
Kronen betragen.

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe tm Inseratenteil . )

Monta «. de« 2 . Januar 1928.
Lanbestlieater : „ Das vierte Gebot ", 20—22% U6r .
Bad . Lichtspiele — Kinzerthans : Entfesselte Elemente , ',49 Uhr .
Colostrum : Revue „ Wien und die Wiener "

, S Uhr .
Kaffee Roland : Täglich erstklassige Konzerte .
Ercelstor - Künstlerspiele : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart - Kiinstlersviele : KnbarettvorstMung und Tanz , Uhr .
Wiener Hoftviele : Kabarett und Tanz .
Weinhanö Just «Goldener Ocksenl : Täglich Unterhaltungskonzerte .
Residenz -Lichtspiele : Mein Leben für daS Deine, - Der Weiberfeind !

Beiprogramm .
Atlautik -Lichtsvicl « : An der schönen blauen Donau .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 8 . Jan . : Vielfach
heiter bei Fortdauer des trockenen Frostes, östliche, leicht auffrischend
Winde.

gegen Schnupfen
OftMCtn Wirkung frappant !

Dieser dachte aber nicht daran.
Er stocherte mit seinen Fingern in der Schale umher und suchte

die Staniolkugel , die der Matrose aus der Zigarrenhülse gedreht
hatte.

Ueber diese zweite Verschmähung wäre die Zigarre sicherlich er-
starrt . Langsam , mit schiefwerdender Brandlinie, glomm sie ver-
lassen dahin . Die Finger des fremden Menschen warfen sie unehr-
erbietig in der Schale umljer; auch iynen fiel es nicht ein, ihr die
Augen zuzudrücken .

Jetzt hatte der fremde Mensch die Staniolkugel gefunden. Er
steckte sie in seine Manteltasche und setzte sich wieder an seinen
alten Tisch . Ein Kellner erschien , ergriff die Schale, ging drei
Schritte fort und warf den Inhalt in eine finstere, tiefe Versenkung,
in einen Abfllhrschacht . Dort endigte die Havanna , halbgeraucht,
doppelt verschmäht , auf eine unrühmliche Weise , in einer Umgebung
die nicht beschrieben werden kann und die sie nicht verdient hatte,
ihrer Rasse , ihrer Herkunft und ihren Vorzügen nach.

Sie hatte ein Anrecht darauf , standesgemäßer zu sterben .
Vielleicht haben die anderen dreiundzwanzig der Kiste , die rot

ist wie die Innenseite eines Flamingoflügels , mehr Glück mit ihrem
Ende.

Wo war das Schiffslager der Ericchen vor Troja ? Die Lage
des trojanischen Schlachtfeldes ist von unendlich vielen Homer-
forschern untersucht worden, aber erst die neuesten Grabungen haben
völlige Klarheit gebracht, die durch geologische Forschungen bestätigt
wird . Wie Walter Kolbe in der „Deutschen Literaturzeitung"
hervorhebt , hat Oskar M e y in seinem Werk „Das Schlachtfeld von
Troja" nachgewiesen , daß das Schiffslager der Griechen an der
Besikabucht im Südwesten von Troja sich befand. Die Annahme,
der Skamander habe in homerischer Zeit sein Wasser in diese Bucht
ergossen , wird durch seine geologischen Beobachtungen für immer
aus der Welt geschafft . Zugleich wird aber auch dadurch gezeigt ,
daß die heute im Oberlauf des Flusses vorhandene Versumpfung
erst jüngeren Ursprugs ist und zweifellos vor 3 Jahrtausenden noch
nicht bestanden hat . Der Skamander war aber immer sehr flach
und hatte selbst nach heftigen Gewittern nur eine Tiefe von 20 bis
25 Zentimeter . Er konnte also von einem antiken Heerhaufen ohne
Schwierigkeiten durchschnitten werden, und so wird es verständlich
daß der Dichter, der die Furt viermal erwähnt , nicht ein einziges
Mal d ?von stricht, doß die Eriecken sie dnrchichreiten.

„Der Raub der Sabinerin " ?»". (Im Konzerthans .) Eine be»
schauliche , etwas gedehnte, aber sonst ganz amüsante Neueinstudie¬
rung unter Ulrich von der Trenck . Die verblühten Schwankreuze
der Schöiichhans stimmen etwas wehmütig : nian lacht mehr aus der
Erinnerung an die einstige Wirfung dieses Schwankes heraus als
ans unmittelbarer Freude . Mit der ist es vorbei — Paul Müller
spielt den Theaierdirektor Striese als . Bombenrolle Er hat recht :
nur auf diese Weise ist das Stiick überhaupt zu halten und wird
dem Publikum gleichzeitig eine spezielle Unterhaltung geboten . So»
gar menschlich weiß Paul Müller den Striese noch näher zu bringen :
wenn er bei der Nachricht , daß er Direktor eines festen Theaters
werden soll , seinem Schauspieler Sterneck mit »bgewandteM
Antlitz erschüttert auf den Buckel klopft — das ist aller Anerkennung
wort und verfehlt seinen Eindruck nicht . — Die übrige Besetzung:
brav und ergötzlich . ta.



Montag , den 2. Zanuar 1928. Badische Presse (Montag -Ausgabe ) .

Gefängnis im Freien (Lugano ).
Von

Richard Huslsenbeck .
Den tiefsten Eindruck in diesem gesegneten Lande hat mir nicht"^ « Sleichliche Großartigkeit der Natur , sondern die Gesinnungoer Renschen gemacht , die von einer angeborenen Gutmütigkeit und

>ner anständigen Lebensart sind, die wir im Großstadtkampf längst
N? ^ gibt hier noch ein Vertrauen von Mensch zu
#*fe" lch . wie man es selten findet , man kennt kanm Verträge , Geld

. n !"" sehr hoch geschätzt , da auch der einfachste Bauer so vielyar , oatz er nicht zu verhungern braucht. Selbst wenn es jemandenHove , der alles verloren hätte und keine Kinder oder Verwandtemlle, die sich seiner annehmen , fände sich immer ein Nachbar oderureund , der ihm mit einer Polenta über den Hunger hinweg hülfe.
. . P*13 Zessin ist ein Land der Frauen , die man , wohin man sieht ,

9ti -i CMn Tragtörben . bei der Hackarbeit auf den Feldern , beim
t?n un^ Kindererziehen beobachten kann. Die männlichen

T-ansdewohner sind häufig während der Sommersaison als Maurern Der Nordschweiz beschäftigt . So kommt es , daß auf fünf Frauenh -er ungefähr ein Mann zu zählen ist.
fei « » CI diesen Umständen ist der Tessin ein Land , in dem es fast
rct . so gut wie gar reine Kapitalverbrechen gibt.X" flwtn c>anz seltenen Abständen Eifersuchtsmorde, hin und wieder« eine Diebstähle.

• j 3n einem Dorfe, wo jeder den anderen kennt und wo die mate-
- c uioralische Existenz des Einzelnen von der Dorsgemein-

>a?ast lehr abhängig ist, ist em Dieb oder ein anderer Verbrecher,>e >n« Tat länger vorausbedenken muß. zum Beispiel ein Vetrü -»er , fast unmöglichKriminalität beginnt in dem Maße zu wachsen , in dem derben Städten wächst. Aus dem Lande hat hier wirkliches
d >°

'
^ nen Platz , aber in der Stadt bringt die Arbeitslosigkeit,

TnfiJr ®? 1,er eine unbekannte Größe ist. den Leuten manchen
aehut } ^ ^ ensatz Zum Bewußtsein , der ihnen im Dorfe unbekanntneoiieben wäre .

heute das Gefängnis von Lugano besucht. Alle
iitii tf 1"1®™' ^ e ich hier niedergeschrieben habe, sind mir von

Kaufmann , einem liebenswürdigen , weißhaarigen
Iirh „ >?

' rcworden . In dem Luganeser Gefängnis , einem statt-
-in>> ». ^-" de> das man ironisch als . .Villa Kaufmann " bezeichnet
»eün ir t r!?- ctma zweihundert Gefangene Platz hat , sind sieben-
on» ,

" eocltater eingesperrt. Bei den Eesangenen . männlichen und
weiblichen, handelt es stch um Verbrecher kleinen und

i ' rmL ct j ' S- Es ist, wie mein Führer sagt , die heiter », Natur des" ICS - QljT der mehr als Dreiviertel des Jahres eine warme Sonne
rc ?. Verbrechen ausschließt.

1!' °? r a^en Dingen der bäuerliche Charakter des
5.' der selbst einer Stadt wie Lugano das Aussehen einer deut-

ir* 5 - Vrovlnzstadt gibt , der die Kriminalität im Schach hält . Es
Gebundenheit der Menschen an den Boden, der ihnen Nah-

ung gibt . Hinzukommt die außerordentliche Genügsamkeit der
^ M °>en , denen man Bedürfnisse, die sie nicht haben , durch nichts

jMchwätzen kann, ferner die angeborene Gutmütigkeit , von der' ch jprach.
T, 3m Gefängnis ist ein Lebenslänglicher , der zwar aus dem Tessinnamint . aber bezeichnender Weise sein Verbrechen in der Nord-

Sonnenflecke und unser Nervensystem .
Störungen der atmosphärischen

Erscheinungen .
Von

W Winogradow .
Im Verlaufe der letzten zwei , drei Jahre machten sich säst Wer -

all auf der Erdkugel starte Störungen der atmosphärischen Erschei -
nungeil bemerkbar. Seit Ende ISA jagt eine Reihe von Naturkata¬
strophen über die Erde , die der Menschheit großen Schaden zufügt .
In Frankreich , Deutschland, Rußland swnden gewalnge ileber -
schwemmungen statt ; Sena , Tajo , Guadalquivir , Wista und viele
andere Ströme in Schwede» . Ehiua und Indien traten iü&cr die
Ufer. Auf der Insel Formosa kamen Tausende von Menschen um ;
riesige Gebiete der Türkei , Italiens , Eanadas wurden von Wasser
bedeckt. In Afrika überschwemmten der Senegal , der Niger wwö
andere große Ströme weite Strecken des Landes . 1925 rasten ver¬
heerende Stürme , Zyklone, Tornados durch England , Frankreich,
Belgien und die skandinavischen Länder . 1926 brachen ungeheuere
Gewitter über Amerika ans : in Florida wurden einige blühendeStädte und Siedlungen bis zu den Grundsteinen vernichtet. Vor
einiger Zeit erlebten wir eine unerhörte Ueberschwemmung des Mif»
st swpi . die einen Milliarden -Schaden angerichtet hat , und beinahe
täglich melden Nachrichten aus den verschiedensten Teilen der Welt
schrosse Wetterstörungen . Und gleichzeitig , von 1925 an hat sich bei -
nahe überall die Tätigkeit der Erdrinde belebt. Es vergeht keim
Monat , ohne daß wir von einem mehr oder weniger starken Erd -
beben hören . Der Boden gerät sogar dort in Bewegung , wo solche
Erschütterungen nur ein oder zweimal im Jahrhundert vorkommen.
Wie ist denn mm diese energische Belebung der Tätigkeit der Atmo¬
sphäre und der Erdrinde zu erklären ?

Man hatte seit langem bemerkt , daß den Iahren starker , stür -
Mischer Belebung der Tätigkeit der Erdatmosphäre und -Kruste
Jahre der Beruhigung folgen, in denen diese Tätigkeit bis aus ein
Minimum zusammenschmilzt. Es wurde auch bemerkt, daß diese er-
regten Epochen nicht immer die gleiche Kraft haben . Manchmal sind
diese Erscheinungen ungewöhnlich stark, wie z . B . in der gegen-
wältigen Periode , manchmal bedeutend schwächer . Lauge jedoch
suchte die Wisseuschast , die die* Erscheinungen studiert , vergebens
»ach der Ursache dieser sonderbaren Periodizität in der Zeit wie in
der Stärke der stürmische » Epoche » , bis die Blicke der Gelehrten
sich der Sonne und jenen periodischen Prozessen zuwandten , die sich
aus der Sonne vollziehen. Schon Galilei bemerkte , als er 1610 zum
ersten Male sein Fernrohr auf die Sonne richtete, auf ihr Flecke .Seitdem richteten sich Tausende von Blicken auf diese Flecke, um ihreNatur und die Gründe ihres Erscheinens nnd Verschwindens zu ewt-
rätseln . Nach langwierigen Beobachtungen wurde Mitte des vori-
gen Jahrhunderts entdeckt , daß die Flecke auf der Sonne
st r e n g periodisch er s ch e i n e n , und daß jede Periode der
Fleckenbildung ungefähr elf Jahre dauert . Im Verlaus von drei
bis vier Jahren verstärkt sich die Tätigkeit der Sonne . u>"d alle Er -
scheinungen daraus erreichen riesige Ausmaße Die Flecke, die , wie

U *n
' "

-y , " r ; " vro- . die moderne Wissenschast gezeigt hat , nichts alleres als gewaltige ^ „ . .. . . . . . . .
Er «ebörte cinM^ SwL?fc^ >ü I ?"^ .

der Oberfläche der Sonne sind , durchackern ihre dian der Sonne zusammenfällt , das heißt genau mit

gibt es Dürre , Sonnenbrand , der die Ernten frißt . Und wirk-
lich wurde durch Beobachtungen festgestellt , daß alle Elementarkata -
strophen der von uns erlebten Periode von 192-1 bis 1927 sehr eng
mit dem Erscheinen der großen Sonnenflecke verbunden sind .

Die wissenschaftlichen Zeitschristen bringen von verschiedenen
Forschern überzeugende Beispiele solcher Uebereinstimnmngen wäh¬
rend der vorjährigen (1926) Naturkatastrophen : Vom 16 . bis 23.
September bewegte sich eine groß« Gruppe von Flecken über die
Sonnenscheibe. Schon am 17. zerstörte ein Tornado Florida , am 18 .
wurden Nebras 'b.i und Jllinonis von einem vierundzwanziglstündigen
Wolkenbruch ertränkt , am 21 . September raste ein Zvklon lüöer Ja¬
maika, am 23. September Trachten die Häuser von San Paolo unter
der Wut eines Tornados zusammen. Gleichzeitig meldete der Tele-
graph rissige Gewitter in Brasilien , in China , in der Schweiz und
in Italien . Am 25. September verschwanden die letzten Flecke dieser
Gruppe hinter dem Sounenraud . und auf der Erde trat Beruhigung
ein.

Aber die Forschungen der Gelehrten Mingen außerdem zu der
Annahme einer dir < ( t<n Wirkung der elektrischen
Ausstrahlungen aus das Nervensystem der M e n -
scheu . Kürzlich wurde die ganze medizinische Welt Europas und
Amerikas durch die Entdeckung des französischen Gelehrten . Pro -
fessor Maurice Favre , Mitglied der Pariser Akademie der Wissen -
schaften , aufgeregt . Es gelang ihm , unter Mitarbeit zweier anderer
Gelehrten , Professor Sardou und Professor Vallot , nach fünf-
jährigen Untersuchungen festzustellen , daß beim Durchgang von Ton-
nenslecken dxrch den Mittel -Meridian der Sonne die Anzahl Plötz-
licher St erbefälle infolge von nervösen Krankheiten stch um ein Viel -
saches steigert.

Der Beginn der Arbeiten in dieser Richtung wurde schon 1922
von dem russische» Gelehrten A . L . Tschejcwski in seinem Be¬
richt an die Pariser Akademie der Wissenschaften gemacht. Hier
sprach Tschejcwski zum ersten Mal den Gedanken aus , daß die flek-
kenbilde 'den Prozesse auf der Soune einen gewissen, damals der
Wissenschast nach unbekannten Einfluß aus den nervösen und psuchi -
scheu Apparat der Menschen und Tiere habe» müssen . Tschejewski
kam zu diesem Schluß aus Grund von Statistiken , die er seit 1915
führte , nnd die bewiesen, daß die psychischen und psychapathischen
Massenepidemien, ebenso wie die plötzliche Steigerung der Wahn -
sinnsanfälle , mit dem Austrete der Sonnenslecke zusammenfallen
und sich besonders an de » Tagen vermehren , an denen die Flecke in
der Mitte der Sonnenscheibe stehen .

Der Bericht Dschejewskis zog die Aufnierk'amkeit der genann -
französischen Gelehrten aus sich, die es unternahmen , festzustellen , ob
die Sonnen flecke, das heißt : ihre elektrischen Ausströmungen , aus die
Verschlimmerung oder Verschärfung der Nervenerkrankungen Ein -
fluß haben . Zu diesem Zweck sammelte Professor Faure großes
klinisches Material , von den Fällen der Geisteserkrankung bis zu den
Erkrankungen einzelner Teile des Nervenapparates , wie der ner-
vösen Knoten , Verflechtungen, verschiedener Neuralgien , Neurosen
itftt». Dieses Material bewies nun . daß tatsächlicheine scharfe V e rf chl i m me r u ng u ud Steigerung der
klinischen Nervenkrankheitem Tag für Tag mitdem Durchgang der Flecke durch den Mittelwert -

mehrTngewandt
^

feit et̂niaeT ^ eit Lfien «L I Zeit beginnen alle diese Erscheinungen sich zu verringern und zu
die Ausführung »odi reckt lick ,£ t » * 1, '

ni r i I berkurzen. Die Sonne scheint sich zu beruhigen : die Flecke werden
strichen .

ch ch ch zustand , aus ihrem Geletzbuch ge- I immer kleiner und kleiner, die Ausbrüche immer seltener, und end -
Mein Mbrer moinf h «6 m». nr?„ , . lich herrschen während der nächsten drei bis vier Jahre Verhältnis

ffifiw q P ? nt - B man den Mann , der ich einwandfrei mäßia Ruhe und Brieden auf der ~
Tuhrl nach einem Zeitraum von zwanzig Jahren entlassen werde. >

&i .
r

-2 lehe mir den Mann genau an und finde wieder bestätigt,
5' Gefängnissen und Zuchthäusern so oft erlebt habe, daß

«m ** äunt Tode Verurteilte die besten Köpfe haben .^ "*1™ sieht harmlos und gutmütig aus , man würde ihm nichtzutrauen dag er eine Fliege zerdrückte .
K>.

^ " ijprechend der geringen Kriminalität und der HarmlosigkeitBisten Gefangenen ist die Behandlung in der ..Villa Kauf-
sein kann

^ 0 und nachsichtig , wie sie in einem Gefängnis nur
Das ffiefSttaiti « ?» I außero-rdentlichen physikalischen und chemischen Bedingungen und ist

Vatio hat de ^ im plJlr Ä s - k -1. II}}
einen großen J nur wenig konstant. Ihre Atome sind in die Elementarteilchen , die

Die Arbeiksräu IN- t t Elektronen , gespalten , und wenn diese Elektronen aus der Mün¬
den beschäftigt lind »pfi ™ tll K « f sie taglich neun Stun - l dnng des Fleckes nach außen hermisgeschlendert werden , kann die
sangenen sind eigentlich L? nicht mehr aufhalten , und sie fliegen geradlinig weiter

Beobachtungen heranzog , man die nervösen An >
fälle der Kranken zwei Wochen und manchmalsogareinen Monat im voraus bestimmen konnte .

Die weiteren Forschungen der Professoren Faure und Sardou
führten zu noch merkwürdigeren Resultaten . Es zeigte stch. daß «*
den Tagen des Durchgangs der Sonnenslecke durch den Sonnen »
mcridian auch die Anzahl der plötzlichen Sterbekälle infolge von ner»
vösen Erkrankungen stieg . Die Möglichkeit, solche psnchische und ner-
vöse Reaktionen vorauszusehen , ist von großem medizinischem Wert ,weil sie VorbeugalngSmaxrege>lil zu treffen erlaubt — aber wie soll
man diesen sonderbaren Zusammenhang zwischen den elektrischem
Prozessen auf der Sonne und den nervösen Prozessen in den Or-
ganismen erklären ? Genau so wie die elektrischen und magnetischen
Störungen der Erdkruste und -Atmosphäre Diese Erscheinungenwirken, wie die iricateftcn Forschungen beweisen , auf den nervösen
und psychischen Apparat des Menschen Die gesunden Organismen
reagieren , genau wie die kranken , auf alle Veränderungen innerbasb
des irdischen Bereiches mit erhöhter psvchonervöser Tätigkeit . Ihre
allgemeine Erregbarkeit steigert sich , die Lebenstätigkeit verstärkt sich— und für einen kranken nervösen Apparat kann diese erhöhte Er -
reglbarkeit tödlich sein .

.. . . . . . . uu, .mrr . m . . . » • . . • -j, ' vr - . . » .v, « « . ^ uuviicu vw ww lurcii . . . . Die Vermehrung der A"lZahl plötzlicher Sterbefälle ' sag » «"*w>»
den aktagraphrr ^

^
ju

^̂'
hahen

1̂
da ^ Gefo ^ ne

"
^ ^ ^ ^ind I Leuchterscheinungenhervor — das Nordlicht , und in ihrer Kniste das sessor Faure ^ . und die Verstärkung der nervösen Parorismen in den

ViS T fil » tr »» rr ' - r».. ' ".

Sonne .
Gleichzeitig mit der Entdeckung der Periodizität der Sonnen «

tätigkeit wurde die gleiche Periodizität zahlreicher
Erfcheim >ungendesphy .sikalischenLebensderErde
sestgestellt , wie z . B . die Periodizität des Nordlichts und der
magnetischen Stürme . Und schließlich wurde auch die enge Physika-
lische Abhängigkeit dieser Erscheinungsn von den Sonnenslecken ent-
deckt : Der Sonnenfleck der nichts anderes als ein Wirbelwind ist
bildet einen Trichter , der die Sonnenmaterie aus den unteren Schich-
ten der Sonne emporhebt . Diese Tiesenmaterie befindet sich in ganz

bi»
"is£ L immer im Freien , riechen die gute Lust , > ^ das Äeltall blnauS

die Traurigkeit Ein ^ ieder ^ ^ !5^ m Gefängnis fehlt ! Wenn nun der Fleck auf dem Mittelmeridian der Sonnenscheibe
? en die sSlätfeiinb h«« I steht und sich folglich auf einer Linie mit der Erde befindet .^

bom-« en die „nh n?
"f„„ :rr xlV _ t neyr Uilv NM lolgtlch aus einer Linie Mlt der Eroe veiinoer . vom-

im Freien vorschreibt ^ Erholungsstunden bm-pieren diese Elektronen die Erde und rufen in ihrer Atmosphäre
den Varagravh ^ i , u

'hlhen 1 «r -jf n -•
lu

sn | a^ I Leuchterscheinungenhervor — das Nordlicht , und in ihrer Kniste das
für mich interessant^ ^ er alles in

^
^rî en Zügen

^
einge- ' - ^ stehen elektrischer Ströme und elektrischer und magnetischer

ten »in
' T~ d ' ^ , was in deutschen Zuchthäusern (z . B . in Fuhlsbüt -

vnoek. »̂ kompliziertesten Nachdenkens ist . Wo Menschlichkeit
Her J » • dedaii es reiner langen Konferenz, und ein Gesänge-
aus ' wärmenden Sonne gut behandelt , kann^ emen Fußballklub gut verzichten .I

Stürme .
Gleichzeitig bedingt der Durchgang der Flecke über die Sonne

auch eine scharfe Störung ihrer Wärmestrahlung , was sofort einen
Wilderhall in einer Reihe unserer atmosphärischen Erscheinungen
findet . In der Richtung ver Luftströmungen entstehen Erschütterun -

Als is^ kam
"

mar-n r. • r - ■ I gen und Paroxismen . Furchtbare Stürme . Gewitter . Windhose» ,- - in« 7S wZWl nl nJ < 1 ™
s
€i aWl ' Tornados , bilden sich plötzlich

^
An}t gingen »war '

nnrf»
"niiVr I Tornados , bilden sich plötzlich . An der einen Stelle wird die Atnio-

ah aus ihren Gesichten eine gleichmütwe Äeundttckkeit bifnik , pJ,äre ÖOn ict Feuchtigkeit übersättigt : Dauerregen . Wolkenbrüche.
tl den Gesichtern der Bauers sehr vertraut ist und die ^ ck ! Ueberschwemmungen sind die Folge . An anderen Stellen dagegen

tw °"deren Straftanstalt so bewußt erlebte . I
deren ?, •wll" '8- 15 DOn Lugano ist ein „PalaM " von drei Etagen . I beitsraum der Buchbinder, ich nehme einige halbseitige Bände in
Flur - ^ Iure Utn den Blumenhos herumlaufen . In diese ! die Hand. Man wird immer wieder durch den Dust der Blumen

« munden die .? ell»n di- nnn so« Qorr »« I ber aus dem Garten dringt . Durch die weit osfenstehende
ich die Gesogenen sich gemächlich ergehen , einer gräbt
indem er sorgfältig nach Art eines gewissenhaften und

unbekümmerten Menschen die Schaufel in den Boden stößt und

Tagen des Durchgangs der Sonnenslecke durch den mittleren Meri -
dian wird durch den Einfluß der elektrischen Faktoren , die aus den
Sonnen 'lecken herauskommen , erklärt . Diese Faktoren rusen Plötz-
liche Störungen in dem Nervenapparat , der die 9ebensvro,i >sse reg»-
liert , hervor — wie sie Unterbrechungen in der Tätigkeit des Telefons ,
des Telegrafen und Radio herrvorrufen ."

So zeigen sich die ErfcheiniMgen. die man früher für unabhängig
hielt , als enge Zusammenhänge , die den Menschen mit dem Weltall
verbinden .

I7edertr!ix»n von M . Charol .

manir ?! e
4
n dj e Zellen, die sich nicht von den Zellen anderer Ge - abgelenkt, der aus dem Garten dringt . Durch die weit offenstehende

N R,i £» r • n . Sehr bezeichnend ist, daß die Erlaubnis , Tür sehe ich die Gef« ' guten sich gemächlich — ' ™ "
runasn ^ - -

"Zubringen und Blumen aufzustellen, von keinem FüH- Erde um , indem er sorgfältig nach Art eines
den (?- »

' einer Klassenversetzung abhängig gemacht wer- I unbekümmerten Menscher ^
ous einer The

eben alles aus dem menschlichen Gefühl , nicht | dabei vor sich hin pfeift.
C «

" '
«f I Zuletzt werfen wir noch einen Blick in die Frauenabteilung .

«human^ ^ 5 ' ^ *eine G '
.tter , deren Schrecklichkeit man erst durch Einige Schwestern mit großen weißen gutgestärkten Sauben kom-

« infa* 'timm£ n8 en" abschwächen muß, die Bewachung ist so men uns entgegen und grüßen mit einer verlegenen Freundlichkeit,uilv unauffällig wie möglich . j In einer Stube , die vergitterte Fenster hat . find mehrere weib-
"> ' - !i m - ' - —v Häkelarbeit beschäftigt . Eine ganzkwelm

^
inn» 5

" ^"
, gerade von dem Luganeser Gefängnis so erfreut I liche

"
Gefangene mit Näh - und Häkelar

Anstatt 1̂
etwas , ohne sich schuldig zu machen , vn einer solchen I junge Untersuchungsgesangene sitzt da iim Straßcnkleid . als sei sie^ c\ . muu/cii , uii truiet |Uiu;eu i juiiye ^ uict | uu; uuy »yt | 'uiiaviiv vw »m >'

Und ni>no^ n ?ar ' ^ ' ®e ' l hier die direkte Wirkung eines gutmütigen I eben von draußen hereingekommen. Sie schaut mich mit einem NN
L>rten Volkscharakters ausgleicht , was sonst an diesen sicheren glänzenden Blick an , in dem mehr Weiblichkeit als Krimi -

De? « persönlichem und Maschinellem sich breit macht . I nalität zu sehen ist. Sie sieht aus wie eine hübsche kleine Verkäu-
hältnis -!»

^ ?r .. K°usmann hat zu den Gefangenen mehr das Ver- ! ferin oder Kontoristin .
der dir. f1« »i . '•°stendeii Vaters als das eines staatlichen Beamten , I Ich gehe mit meinem Führer langsam durch die hallenden Korn -

t. s i '0e ^ erechtigekit vertritt . • I dore zurück , er zeigr mir Kleinigkeiten , schließt mir diese und jene
<5efanmJir u x

^ eine. saubere Küche , in der die Minestratöpfe der I Tür auf . hinter ich etwas Interessantes vermute . Aber dieses be-
" ' cht gibt 3Kan fQ0t mit > daß es Klagen über das Essen sonnte Hans hat keine Hinterhälte , man hört sonores freundliches

der Sri«*'
S? man wissen , daß die Gefangenen zweimal -••

Nur an . (feil * bekommen , während sich ein Tessiner Bauer
Ä ? °" " t«Nen Fleisch leistet.eye das „Parloir "

, wo die Verwandten die Gefangenen-. nnen. Der Raum macht den Eindruck einer kleinen
wechen
Capelle:^hne de !, sich hier auch allein mit einem Bucki hinsetzen ,
seg im [e i,f

^ h^ be" . in einem Apartement eines Gefängnis-

^ enstoßkn ^ !? Heiden großen Korridore zu ebener Erde zusam -
" ufyesteirt ' Iii s.

cinc
.
r Mauernische eine fast mannsgroße Madonna

®>° ttesdienft« t , eme ewige Lampe leuchtet . Hier werden die-— I— |le abgehalten . Mein Führer zeigt mir noch den Ar-

prechen .
Eine Glocke ruft die Gefangenen von dem Spaziergang an die

Arbeit , ich sehe unter ihnen nicht einen, der an einen unverbesser -
lichen Gewaltsmenschen erinnerte . Es gibt unter diesen südlichen
Menschen nicht den Typ des brutalen Knochenknackers , wie ich ihn
in FiihlsbüUel dutzeu>".neis? gesehen habe.

Mein Führer zeigt mir noch die kleine Bibliothek , es sind sehr
viele religiöse Bücher darin . Man sagt mir , daß die Gefangenen
Bedürfnis danach habcii, daß man ihnen aber auch weltliche Bücher
gibt , koviel sie haben sollen .

Wir drücken uns die Hand , eine schwere Tür fällt zu , als
Freier stehe ich wieder auf der Straße .

Humor .
Richtiges Kennzeichen .

Buchhalter (zum Chef ) : „Unter welche Rubrik soll ich die
5000 Dollar buchen , mit denen der Kassierer durchgebrannt ist? " —
„Schreiben Sie dieselben unter : laufende Ausgaben .

"
Die Amatcurphotographcn .

A. (zu einem Bekannten ) : „Warum ist dem Pilot , als er mit
seinem Flugzeatg landen mußte und verletzt wurde , nicht gleich Hilfe
gebracht worden? Waren keine Lsute in der Nähe?" — „Das schon ,
aber die haben ihn mal erst g e k n i p st .

"
O weh !

Herr (zu einer Dame ) : „Gestern sagte Ihr Mann zu mir ,
in der ganzen Welt gäbe es keine Frau wie Sie .

" — „Wirklich ?
Wie nett von ihm !" — „Ja , und er fügte hinzu : Das wäre ein
S e g e it .

"
Wieder nichts.

Ei n alter Hypochonder bildete sich alle möglichen Krank-
heiten ein , die sich aber nachher stets als Täuschung herausstellen.
Eines Tages las er einen Artikel über Darmfäule und sofort
glaubte er , an dieser Krankheit zu leiden. Um sicher zu sein , schlug
er im Lexikon nach und fand zu seinem Verdruß folgende Erklärung '
Darmfäule — kommt nur beim Rindvieh vor.

Gesrtiäftlirbe Mitteilunaen .
Halloh ! Katzenjammer ? ! Was sagt der Jurist ? »Der Katzentamnier

ist die GewerbSstörungsktage des KvvseS gegen den Magen wegen un -
erlaubter Errichtung einer Branntweinkonzessivil ." — Klagen erfolglos !
Nur „ Citrovanille " hilft rasch und znverlätzlich gegen Kovsfchnierz nach
Alkobol- und Tabakgennh , wie auch gegen Migräne , Neuralgien und
rheumatische Zahnschmerzen. . Citrovanille " ist in allen Apotheken er-
haltlickn Prospekte durch ! Otto u . Co., Frankfurt a. M >. Süd , Mckler -
strasie »7 . S5,3

QuggUHäs- gindbilUg



Seite 4. Nr. 2.

Die Neujahrsfeier i
Der Feftakt im Landesiheater.

= Karlsruhe , 1 . Januar . Die badische Staatsregierung hatte
auch zu Beginn des Jach res 1S28 die Vertreter von Kunst und Wissen-
schast, Handel und Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft , Ange -
stellten - und Arbeiterschaft zu einem Festakt in das Landestheater
eingeladen , dem außer den Ministern und den Spitzen der Behörden
Reichs - und Landtagsabgeordnete in größerer Zahl anwohnten .
Somit waren alle Kreise des badischen Volkes vertreten . Unter
Leitung von Generalmusikdirektor Jos . Krips spielte zur Einleitung
das Orchester des Badischen Landestheoters das Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg "

. Dann hielt der frühere ReichsjustiZ-
minister , Professor an der Heidelberger Universität ,

Dr . Radbruch,
die Ansprach «, der folgende Gedankengänge zu Grund « lagen :

Es ist ein schöner und sinnvoller Brauch , daß die Regierung
dieses Landes alljährlich am 1. Januar einen großen Kreis von
Volksgenossen um sich versammelt , um das neue Jahr zu grüßen . Die
Weihnacht pflegt unser Volk in lauter einzelne Familien aufzu -
lösen , eine jede um ihren Christbaum . Jetzt mit dem neuen Jahr
tritt der Einzelne wieder in die größeren Gemeinschaften , die weite -
ren Pflichlenkreise zurück, denen er angehört . Da mag es denn in
dieser Stunde angemessen sein , sich dieser mannigfachen Gemein -
schaften und Pflichtenkreise bewußt zu werden und der Sorgen und
Hoffnungen , die uns in ihnen beim Jahreswechsel bewegen .

Das Leben eines Jeden spannt sich zwischen Familie und
Beruf . Mehr als die Angehörigen anderer Völker sind die Deut -
schen Familienmenschen einerseits , andererseits Berufsmenschsn .
Tiefer erschüttern uns deshalb die neuen Probleme , die in der
Familien - wie in der Berufsanordnung aufgebrochen sind. Das über -
kommene Bild der deutschen Familie ist in der ländlichen Familie
noch heute lebendig . Sie vereinigt auch heute noch alle ihre Glieder
zu einer Arbeitsgemeinschaft . Diese Arbeitsgemeinschaft schlägt ein
äußeres Band um alle Familienmitglieder und verstärkt und festigt
die seelischen Bindungen . Sie ist zugleich die beste Erziehungsgemein -
schaft, verkleinertes Abbild der größeren Arbeitsgemeinschaft des
ganzen Volkes , in die durch sie' ĵ r Heranwachsende unbewußt und
unversehens hineinwächst . Die städtische Familie hat da -
gegen aufgehört , Arbeitsgemeinschaft zu sein. Mann, Frau und
Kinder führen ihr Arbeitsleben außerhalb des Hauses und teilen
miteinander nur die Stunden der Speisung. Erholung und Ruhe.
Jugendbewegung und Frauenbewegung haben aus dieser neuen Lage
neue Folgerungen gezogen — Folgerungen von Eigenrechten der
Jugend und der Frau gegenüber der Familie . Es gilt , die alte
Familienauffassung zu erhalten , indem man sie erneuert , die alte
Innigkeit des Familienverbandes mit der neuen Freiheit im Fa -
millenverbande zu vereinigen . In diesem Sinne grüßen wir in dieser
Stunde die deutsche Familie !

Und wir grüßen die deutsche Arbeit ! Stolz und dankbar
gedenken wir der ungeheuren Wiederaufbauleistung , welche sie in
den wen '

gen Jahren fett dem deutschen Zusammenbruch vollzogen
hat — die Arbeit der Hände wie die der Köpfe , die technische, die
organisatorische gleichermaßen wie die manuelle Arbeit . Gerade in
diesen Jabren sind aber auch die Organi ' ationsfehler der gegenwär¬
tigen Arbeitsverfassung besonders kraß hrrvorgeiieisn . Wir sind
noch weit entfernt von der Erfüllung des Versprechens unserer
Reichsverfassung : .Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den
Grundsätzen der Gerechtigkeit mit dem Ziele der Gewährleistung
eines Menschenwürdigen Daseins für alle entsprechen.

" Solange in
einer Gesell' chaft die gleichzeitige Möglichkeit von Arbeitslosigkeit
und Massenarmut noch nicht überwunden ist , solange Arbeitsbände
Aur Untätigkeit verdammt sind , welche den eben von den Besitzern
dieser Hände entbehrten Lcbensbedarf schaffen könnten , solange sind
wir von einer gereckten Wirtschaf ' sordnung noch sehr ferne . Ueber
den Weg der sozialen Reform bestehen mancherlei verschiedene An -
sichten, über die Reformb dllrftigkeit der heutigen Wirtschaftsord -
nung Zollten , meine ich, alle eines Sinnes sein .

Die Familienordnung regelt den Lauf des Blutstroms , der v) el-
fach verästelt und verzweigt , durch geheimnisvolle Anziehungskräfte
vereinigt und dann von neuem vercstelt und verzweigt die Blut -
gemeinschaft zwi

'
chen den Vo ksgenossen eines Zeitalters und zwi -

ichen den wechselnden Zeitgeschlechtern eines Volkes darstellt — die
Naturgrundlage des Volkstums . Auf der Berufsordnung , der Ar -
deitsorganisatwn . der Wirtschaft beruht das andere Element des
Volkslebens : seine Kulturgrundlage . Diese Bedingtheit
der Kultur durch die Wirtschaft erleben wir heute in der verarm -
ten deutchen Wirtschaft eindringlicher denn je . Der Forscher be-
>arf noch anderer Hilfsmittel als nur des eigenen Gehirns, und es

besteht für uns die Gefahr , von der Wissenschaft der Länder über -
slügelt zu werden , die ihn mit diesen Hilfsmitteln reicher auszu -
statten vermögen . Das ist eine schwere Kultursorge namentNch auch
unseres Landes , das die edle Last dreier wissenschaftlicher Hoch -
schufen trägt . Aber nicht nur das Uebergewicht amerikanischer
Wirtschaft hat Anteil an jener Entwicklung unserer Kultur , die wir
Amerikan sierung nennen können . Große technisch« Errungenschaf -
ten — Kino , Radio — , auch der Massensport sind zu Hebeln einer
Massenknltur geworden , welche die Spitzenkultur von ehedem immer
mehr ablösen zu sollen scheint. Wir müssen zu dieser unaufhalt -
samen Entwicklung beherzt ja zu sagen entschlossen sein , dürfen frei -
lich nicht übersehen , daß die Verbreiterung des Kulturstroms not -
wendig zu einer Senkung seines Wassersnieqels führen muß .
gilt , in die erwachsende Messenkultur möglichst viel Werte der alten ,
hochgesteigerten Individualkultur herüberzuretten . Mehr denn je
gilt d ' e Mahnung, welche uns aus den Tönen entgegenklang , die
diese Feier weihvoll eröffneten :

„Ehrt eure deutschen Meister !
Dann bannt ihr gute Geister !"

Ueber der Tatlache Volkstum erbaut sich das Kunstwerk
Staat . Dieses Kunstwerk ist aber kein ausgeklügeltes Machwerk
lateinischen Stils , sondern eben ein deutsches Kunstwerk , nicht eine
„Staatsmaschine "

, sondern ein reichgegliederter Organisuus, — Ge¬
meinden , Länder , Reich — , jeder Teil Glied des Ganzen und doch
auch selbst ein Ganzes mit seinem besonderen Eigenleben .

Die Selbstverwaltuna der Gemeinden als Keimzelle der
Erziehung des Deutschen zum Staatsbürger , in einer andern Zeit
deutscher Rot durch die Steinsche Städteordnung begründet , ist die
wertvollste staatspolitische Leistung des deutschen Volkes . Als Selbst -
Verwaltungskörper mit starkem Eigenleben werden auch die deutschen
Länder immer ihre große Bedeutung behalten , sei es auch in neuer
Gliederung zusammengeballt und aufgeteilt . Auch wer den deutschen
Einheitsstaat ersehnt , vermag ihn sich nicht wie einen Ziegelbau aus
lauter gleichen Einzelmenschen zu denken , sondern nach deutscher Art
nur als einen Ouaderbou aus größeren und kleineren stammlichen
und landschaftlichen Gebilden . Daß aber ein so verstandener Uni -
tarismus im verganaenen Jahre zu einer gewaltigen , unaufhalt -
samen Bewegung erstarkt ist. muß zu den entscheidenden Wendungen
des Jahres 1327 gerechnet werden . Deutsche Einheit wäre aber un -
vollkommen , wenn sie in die heutiaen Grenzen eingeschlossen bliebe .
9Pir werden nicht aufhören , den Auslandsmächten , die sich zu dem
Grundsatz des Selbstbestimmungsrechts der Völker selbst bekannt
haben , zuzurufen :

Deutschland und Oesterreich ein Volk , ein Reich !

Auch in dieser Stunde senden wir unsere brüderlichen Grüße vom
Rhein zur Donau !

Ueber den Ländern wölbt sich die stolze Kuppel des Reichs .
Wir gedenken in nie erlöschender Dankbarkeit eines Mannes , den
dieses Land stolz den seinen nennt , des Mannes , der mit der Kraft
und der Reinheit seines staatsmännischen Willens die auseinander -
strebenden Teile zusammenzwang und so das Reich rettete , ja zum
zweiten Male gründete — Friedrich Eberts . Und wir ge-
denken in Ehrfurcht des Mannes , der jefci an der Spitze des Reiches
steht. Fest verwurzelt im alten Deutschland , hat er es doch über

Badische Presse (Montag -Ausgabe ) .

fcer bad. Regierung .
sich vermocht , zweimal in entscheidender Stunde sich dem neuen
Staat zur Verfügung zu stellen und dadurch ein Vorbild staats -
politischen Pflichtbewußtseins gegeben . Es sind ihrer viele , die das
alte Deutschland nicht vergessen können und wollen , aber die Republik
gewinnt von Jahr zu Jahr an Boden im Volksbewußtsein . Gerade
wer den Standpunkt der Volksgemeinschaft vertritt , sollte es dem
neuen Staate nicht vergessen , daß er das Deutschland -Lied wieder
zum Liede aller Deutschen gemacht hat .

„Deutschland , Deutschland über alles ! — über
alles in unsern Herzen , gleichberechtigt im Rate der Völker ! „Ein ? g-
keit und Recht und Freiheit " — nicht nur für unser inner -
staatliches Leben , sondern auch für unsere Stellung in der
Welt ! Noch stehen fremde Truppen auf deutschem Boden — wir
senden unsern Brüdern in den besetzten Gebieten treue Grüße ! Noch
zögern die beiden großen Nachbarnationen , entschlossen ihn« Hände
ineinanderzulegen . Deutschland und Frankreich blicken
sich prüfend in die Augen , strecken sich ihre Hände entgegen , aber
immer von neuem trübt Mißtrauen ihren Blick und wollen die Hände
sich nicht zueinanderfinden . Europa aber wartet auf diesen Hand -
schlag, der über sein Schicksal entscheiden soll. Alle die zahlreichen
Gefahren europäischen Bruderzwistes wurzeln letzten Endes in dem
ungeklärten Verhältnis zwischen Deutschland und ^Frankreich und
werden erst mit dessen Bereinigung aufhören , ernste Gefahren zu sein .

Eine dieser Gefahren ist in der Atmosphäre von Genf jüngst
beschworen worden — ein zweifelloser Erfolg des Völkerbundes .
Wir haben die Mitgliedschaft des Völkerbundes erworben — jetzt
gilt es , auch innerlich zu seinem Mitaliede zu werden . Wer am
Völkerbund zweifelt , trägt dazu bei . ihn zu schwächen : wer an seine
Zukunft glaubt , stärkt ihn : wer seinen Wert auch für Deutschland
bejaht , bewirkt an seinem Teil , daß er für Deutschland immer wert -
voller wird . De ? Staat lebt von der Staatsgesinnung seiner Bürger
— auch der Völkerbund kann ohne Völkerbundsgesinnung nicht leben .
Kein Zweifel , daß die Geschichte, je mehr sie unter den Einfluß des
Völkerbundes kommt , umsomehr ihren balladenhasten Charakter ver -
lieren wird , daß sie immer weniger einem Kaisermanöver und immer
mehr einer Aussichtsratssitzung gleichen wird .

Von der Gemeinde sind wir bis zum Völkerbund aufgestiegen ,
aber wir haben dabei gewisser Gruppen noch nicht gedacht , denen der
Einzelne doch besonders fest eingebunden ist, der Parteien .
Mancher sieht auch heute noch in den Parteien etwas , was nicht sein
sollte und besser nicht wäre . Aber es kann nicht nachdrücklich genug
betont werden , daß im demokratisch -parlamentarischen Staatswesen
die Parteien unentbehrliche und staatlich anerkannte Organe des
politischen Lebens sind, die Unruhe , die das ganze Uhrwerk im Gange
hält . Wir wollen nie vergessen , daß der Parteigegensatz uns nicht
vis in die tiefste nationale Wurzel hinein spaltet , daß vielmehr die
verschiedenen Parteien nur verschiedene Aeste aus dem gleichen natio -
nalen Wurzelst «^ sind und daß ein reicher Schatz nationaler Werte
von jeder Partei Haltung unberührt bleibt . Wir haben vor wenwen
Tagen alle gemeinsam die deutsche Weihnacht gefeiert . Wir lieben
alle das deutsche Land , seine heiligen , rauschenden Wälder , seine
smaragdenen , bachdurchalitierten Wiesen , seine mauerumkränzten ,
turmgekrönten Städte . Wir freuen uns alle der deutschen Sprache ,
innig und stark wie keine auf Erden schmiegsam zur Aneignung
fremden Gedankengutes . . Wir leben alle gemeinsam in deutscher
Dichtung , deutscher Kunst , deutscher Musik . Wir reden oft und mit
Recht von unserem schwergeprüften Vaterlande , aber wir sollten zu-
weilen auch von unserem reichen , beglückten und unzerstörlichen Vater -
lande sprechen . Auch diese Freude an dem gemeinsamen nationalen
Besitz möge in unsern Herzen mitklingen , wenn am Schlüsse dieser
Feier die Stimmen zweier aroßer Deutscher in dem erhabensten Chor
zusammenklingen den die Menschheit besitzt : „Freude , schöner Götter -
funken !"

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Staatspräsident Dr . Remmele

gedachte hierauf der engeren Heimat und des großen deutschen Vater »
landes und brachte auf die deutsche Republik ein dreifaches Hoch aus ,
in das die Anwesenden einstimmten . Dann intonierte das Orchester
die deutsche Hymne , die stehend gesungen wurde . Den Schluß des
Festaktes bildete der imposante Schlußsatz mit großem Chor aus
Beethovens Neunter Sinfonie .

Neujahr im Lande.
— Mannheim , 1 . Jan . Die Silvesternacht ist hier ruhig und

ohne bemertensüLerte Awi 'schen >M « verlausen . Nach polizeiamtlichsr
MitteÄung hat sich nichts Bemerkenswertes ereignet . Ans den Dtra »
ßen herrichte den ganzen Abend über und besonders gegen die Mit »
tCTNtichuästund« lebhafter Berkehr . Besonders auf den größeren
Plätzen chatte sich eine riesige Menschenmenge gestaut , um den Iah »
reswechsel zu erleben . Mit dem Glockenschlag 12 «etzte allentchawen
ein lebhafter Austausch von Neujahr swünschen ein und Alt und
Jung beteiligte sich am Abbrennen von FeuerwerkAörpern .

v ©etn &o&ch, 2 . Jan . ( tachüturne Fo «^ » der Weujaijtsjchiesjem .)
In der Silvesternacht wurde beim Neujahranschießen ein 4g Jahre
alter Mann durch einen Streifschuß an der Schulter verletzt . Ein
ig Jahre altes Mädchen erlitt schwere Verletzungen an der Hand
und ein junger Bursche mußte sich ebenfalls in ärztliche Bs -
Handlung begeben . Seine Verletzung ist recht bedenklich,' es mußte
ihm der Daumen an der linken Hand abgenommen werden .

A Baden Waden , 1 . Jan . Da 's Wetter war zu Ende des alten
und zu Beginn des neuen Jahres bei starkem Ostwind kalt nnd der
Himmel zumeist bewölkt . Der erhoffte Schneefall ist nicht ein -
getreten , von einem Sportverkehr war nur wenig zu bemerken .
Infolge der Kälte ging es am Silvesterabend ziemlich ruhig her ;
lebhaft wurde es erst, als um 12 Uhr in der Nacht die Glocken den
Beginn des neuen Jahres verkündeten , der auch mit dem üblichen
Feuerwerksknallen , mit Raketen und mit bengalischem Licht begrüßt
wurde . Ein lebhaftes , gesellschaftliches Treiben herrschte gestern
abend im Kurhause , wo die Kurverwaltung den üblichen Silvester -
ball veranstaltete , der ein außerordentlich zahlreiches Publikum
angelockt hatte und einen glänzenden Verlaus nahm . Es hatten
sich auch von auswärts viele Teilnehmer eingefunden .

Weihnachtsfeiern.
■fc Philippsburg . 28. Dez . Am Stephanstag hielt der Arbeiter -

Gesangverein seine Sonnenwendfeier im „Weißen Tor " ab . Beide
Säie waren lange vor Beginn der Feier dicht besetzt. Das Programm
begann mit einem Eröffnungsmarsch , ausgeführt von einer Abteilung
der Stadtkapelle unter Leitung des Tanzlehrers Philipp Rau . Dann
trug der Verein unter der Stabführung des Dirigenten , Kaufmann
Johann Gilliar , unter anderem auch die Chöre . .Rheinglaube " von
H . Sonnet und „Ich zog durch 'deine Frühlingspracht " von I . Schulz
vor , welche exakt und schmissig zu Gehör gebracht wurden . Frau
Henny Ruf . Karlsruhe (Tochter des Dirigenten ) sang verschiedene
Lieder und erntete starken Beifall . Der Verein dankte Frau Ruf
mit einem Blumenstrauß . Nach einer Ansprache des ersten Vor -
sitzenden Joseph Rau folgte die Ehrung für 28jährige Mitgliedschaft ,
Soloszenen . Couplets und ein Theaterstückchen . Fräulein Maria
Papfch begleitete am Klavier präzis und geschmackvoll. Nach der
Gabenverlosung fand noch ein Tanzkränzchen statt .

A Bühlertal , 30. Dez . Wie alljährlich , so fand auch in diesem
Jahre am «zweiten Weihnachtsseiertage die Weihnachtsfeier des
Gesangvereins „Eintracht " statt . Der Verein bot seinen
Mitgliedern wieder recht frohvergnllgte Stunden . Der große Adler -
saal war dicht besetzt. Als Einleitung kam der Chor „Fröhliche
Weihnacht " von Baumann zum Vortrag . Dann folgte ein roman -
tisches Theaterstück . Der Spielleitung und den Spielern zollte die
Gemeinde für die auten Leistunqen herzlichsten Dank . Nicht minder
gefiel der Chor ..Der Fremdenlegionär "

, der bekanntlich Hobe An
sorderungen an die Sänger stellt . Als Schlußchor hatte man den
„Morgenruf " von Wengert gewühlt . Ein humoristisches Theaterstück
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„Das Stiftungsfest " fand gleichfalls herzliche Aufnahme . In unserer
Mitte weilte auch ein Sangesbruder aus Amerika , der uns Gruße
von deutschen Gesangvereinen drüben überm Ozean überbrachte .

= Renchen , 30. Dez . (Sängerehrung ) Der Gesangverein
„Eintracht " hielt vor einigen Tagen seine Weihnachtfeier ab ,
in deren Verlauf die Herren Benz und Hangs für 25jährige
aktive Mitgliedschaft mit der vom Badischen Sängerbund gestifteten
silbernen Ehrennadel und einer Gabe des Vereins bedacht werden
tonnten . Unter Leitung des ersten Vorsitzenden . Stadtrechner
Huber , und des Dirigenten . Hauptlehrer Knapp , sowie des Haupt -
khrers Haas gelangte ein schönes Weihnachtsprogramm zur Wieder -
gäbe . — Für 35jährige treue Dienste ehrte die Gemeinde den Forst -
wart August Hellberger - Ulm , der als gewissenhafter Forst -
beamter seit jener Zeit mit Lust und Liebe den Ulmhardt -Wald
pflegt und immer der Forstwirtschaft und damit der Gemeinde wert -
volle Dienste leistet .

— Ct . Blasien , 30. Dez . Am Stephansta « hielt der hiesige
Kraftfahrerverein im Saale des „Hirschen ' sein« Weihnachts¬
feier ab , die , wie nicht anders zu erwarten , sehr gut besucht war .
In der Begrüßungsansprache machte der Vorstand Bihlmann
u . a . darauf aufmerksam , daß der Reinerlös aus dieser Veranstaltung
als Gründungsfonds für eine neu zu errichtende Umterstützunaskass «
sür Unfallgeschädigte Kraftfahrer bestimmt sei . Gerade die Kraft -
fahrer im Hllch''ch.war - wald seien besonders großen Gefahren aus -
gesetzt und es sei KamerMchastspflicht . den Unfallgeschädigten Ka¬
meraden bezw . deren Anschörigen nach Kräften zu helfen , da die
staatlich zustehenden Rentenbeträge kaum die äußerste Not lindern
tonnen . Den musikalischen Teil der Feier bestritt die Kraftfahrer -
kapelle . Sie brachte in meisterhafter Weise Musikstücke von Teile ,
Römisch Komzak und Hofmann zu Gehör . Man kann diese rührige
Kapelle und ihren tüchtigen Dirigenten Isele zu den Leistungen
nur beglückwünschen . Eabenverlosung und Glückshafen brachten die
üblichen Ueberraschungen . Ein Tänzchen beschloß die schöne Feier .

% Schlipsheim . 27 . Dez . (Weihnachtsli . der im Krankenhaus .) Am
Stephanstag wurden die Insassen des hiesigen Krankenhauses sehr
angenehm überrascht . Religionslehrer Riffel von hier erschien mit
ach jungen Damen , um die Kranken mit ö drei - und vierstimmigen
Cbörcn zu erfreuen . Weihnachtliche Klänge wechselten mit lebhaften ,
lustigen Weisen . Es wurde , da die Chöre so rein nud prächtig
klangen und tiefen Eindruck hinterließen , der Wunsch laut , recht bald
wiederzukommen : es soll dies auch geschehen.

Anfälle.
=5 Kirrlach (Amt Bruchsal) , 2 . Jan . (Tödlicher Sturz .) Der

24 Jahre alte stldam Heiler ist beim Herunter - * •,: von Futter
vom Heubooen abgestürzt und hat dabei einen Schcl»olbn >.ch erlitten ,
an dem er abends , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
verschied.

-ch- Gernsbach. 2 . Jan (Vom Motorrai » angefahren .) Ein ältere «
Mann , der von einem Motorradfahrer angefahren und dabei verletzt
worden war , wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

A Baden -Baden , 1 . Jan . ( Unglücksfall . — Diebstahl .) Am
Samstag spielten aus dem Marktplatz Knaben mit Feuerwerks «
körpern und warfen einen brennenden Frosch in eine offene Dohle .
Infolge der Kälte war jedenfalls die Röhre einer Gasleitung
undicht geworden , denn es entstand eine starke Explosion ,
durch die schwere Steine aus der Dohle geschleudert wurden . Der
eine der Knaben , der achtjährige Kurt St re u l e , wurde durch die
Explosion gegen eine Hauswand geworfen und erlitt sehr schwere
Verwundungen , so daß er blutüberströmt nach dem Krankenhau »
verbracht werden mußte . Sein Zustand war nicht unbedenklich ,
doch ist im Laufe des heutigen Tages eine Besserung eingetreten .
— In einem Automobilladen in der Lichtentaler Allee wurde am
letzten Freitag am hellen Tage ein Einbruch verübt . Der Täter
zerschlug an der Ladentür eine kleine Scheibe , langte dann nach
dem im Innern im Schloß steckenden Schlüssel und öffnete die Tür
zum Laden . Vom Laden aus begab er sich in den Bnreauraum und
brach zwei Schreibtischschubladen auf , aus denen er den Betrag von
337 M und einen solchen von 815 c« entwendete : der letztere Betrag
befand sich abgezählt in 16 Lohndüten für Arbeiter . Die Kriminal -
Polizei fahndet nach den Tätern.

v Urloffen bei Offenburg . 31 . Dez . (Aufgeklärter Tod .) Wie
nun festgestellt wurde , war der 15 Jahre alte Sohn des Kaufmanns
Arthur Sauer , der , wie gemeldet , auf der Bahnstrecke Osfenburg —'
Freiburg tot aufgefunden wurde , im Zuge eingeschlafen . Als er
erwachte , sprang er schlaftrunken aus dem Zuge und stürzte zu Tods .
Erst morgens wurde die Leiche aufgefunden .

A Donaueschingen , 1 . Jan . (Vom herabstürzenden Balken ge«
troffen .) Bei Umbauarbeiten in einem Anwesen in der Karlstraße
wurde der 21 Jahre alte Zimmermann Heinemann von Immen «
Höfe durch einen herabstürzenden Balken am Kopfe so schwer ver -
letzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

= Pforzheim , 1 . Jan . (Die Pferde oerhungern lassen . ) Der
Metzger Friedrich Kohlstetter in Wimsheim , dessen Anwesen
kürzlich zum zweiten Male zwangsversteigert wurde , ließ seine bei -
den Pferde buchstäblich verhungern . Eines der beiden Tiere mußte
notgeschlachtet werden , das andere hofft man zu retten .

5? Untergrombach (Bruchsal ) , 2 . Jan . (Erwischt .) Hier wurde
gestern in der Kirche ein 7g Jahre alter Gewohnheitsdieb ertappt ,
als er im Begriff war , den Opferstock zu erbrechen . Der festgenom -
mene Greis war geständig , schon mehrere Diebstähle verübt zu ha¬
ben : nun bekomme er doch wieder eine gesicherte Unterkunst , meinte
er bei seinem Verhör .

— Dossenheim bei Heidelberg , 1 . Jan . (Verpachtung .) Der
Vürgerausfchuß stimmte der Verpachtung der Gemeindeporphyrstein -
brüche an den Hoch - und Tiefbauunternehmer H . Vatter in Mann -
heim zu . Der Wortlaut des Vertrages mit dem neuen Pächter
wurde ohne Aussprache mit 4g gegen 17 Stimmen vom Ausschuß an -
genommen , nachdem der Gemeinderat den Vertrag schon mit 7 Stim -
men bei 3 Stimmen Enthaltung gutgeheißen hatte .

— Höpsingen (Buchen ) . 2 . Jan . (Die Rot der Landwirtschaft .)
Bei einer Versteigerung bezw . Verpachtung von Grundstücken er -
folgte , obwohl Wiesen und Aecker hier sehr begehrt sind , kein ein -
ziges Angebot . Bei einer Versteigerung in Walldürn war das Er «
gebnis das gleiche . Schuld an dieser Erscheinung sind die Geld -
knappheij und die geringe Rente , die der Boden abwirft .

— Freiburg , 1 . Jan . (Einbruchsdiebstahl .) In einer Villa am
Lorettobcrg wurde in der Silvesternacht ein Einbruch verübt , während
sich die Bewohner in der Schweiz aufhielten . Näheres konnte noch
nicht ermittelt werden . — Die N e u j a h r s n a ch t ist in Freiburg
ruhig verlaufen .

0° Homberg , 1 . Jan . (Aufwertung . ) Die Städtische Sparkasse
Hornberg wertet die alten Spareinlagen mit 20 Prozent ihres
Eoldmarkwertes auf . Alte und bedürftige Aufwertungsgläubiger
erhalten Vorauszahlungen .

Gerzchtszeitunq.
Mannheim , 30 . Dez . (Wegen Beleidigung des Ministers

Remmele verurteilt .) Vor dem Großen Zchösfengericht hatte sich
heute der 28 Jahre alte Schwerkriegsbeschädigte Rudolf Tröbbi «
g e r wegen Beleidigung des badischen Innenministers Remmele
zu verantworten . Er hatte in einer hiesigen Wirtschaft schwer be-
leidigende Aeuberungen über den Minister gemacht , weil dieser 1924
die Ausweisung der aus Speyer nach Heidelberg geflüchteten
bayerischen Regierung , bezw . der damit in Verbindung stehenden
Pfalzzentrale binnen 24 Stunden verfügt hatte . Der Angeklagte
wird von der Heidelberger Klinik als miudervera " twortlicher Pfv -
chovatb bexichnet . Da ? Gericht ließ i » RMetracht seiner fast h« « '
dertproP >n>tia,cn Erwerbs '. ' nM >g>feit Milde walten nnd verurteilt '̂
ihn zur Geldstrafe voll 30 Mark und Urleilsveröffe nt lichung in eine >
Mannheimer und einer Karlsruher Zoiturig .
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Aus der LandesyaupHlaSl .
Karlsruhe , den Z. Januar 1328.

Silvester 1927 — Neujahr 1928.
Der Jahreswechsel vollzog sich hier in den gewohnten Bahnen .In den christlichen Kirchen hatten sich am Vorabend die Angehörigender einzelnen Pfarreien zu den üblichen Dankgottesdiensten einge¬sunden , bei denen die Geistlichen die wichtiasten Begebenheiten des

abgelaufenen Jahres den Andächtigen vor Augen führten und dem
Allmächtigen dankten für alles Gute , das er uns im eben zu Ende
gehenden Jahre erwiesen hat . Damit wurden überall Gebete ver-bunden , in denen Heil und Segen auch für das kommende Jahrherabgefleht wurden . Der Jabreswechsel selbst wurde mit dem
üblichen Getöse gefeiert. Auffallend ift , das; sich der Hauptbetrieban Silvester innner mehr in den Wirtschaften. Cafes und Hotels ab-
spielt, während es auf den Straßen etwas ruhiger wird . In ein-
zelnen Straßen wie in der Kaiserstraste gab es allerdings nochLärm genug von s?euerwerkskörpern aller Art . Besonders starken
Besuch hatten die Silvesterfeiern in den großen 5>otels aufzuweisen.So konnte im Hotel Germania nur ein Teil der Zuströmenden Platzfinden. Massenandrang hatte auch die Festballe, in der der Karls -
ruher Turnverein von 1846 seine Silvesterfeier abhielt . Aufdem Marktplatz hatte der „Christbaum für alle" wieder eine große
Menschenmenge angelockt .

Natürlich fehlte es auch nicht an kleinen Zwischenfällen. Sowar besonders der Hauptbahnhof das Ziel ungezählter Radau¬
lustiger, die mit Brüllen und Johlen das Publikum belästigten.In der letzten Zeit gehören diese unliebsamen Erscheinungen am
Bahnhof nicht zu den Seltenheiten . Man braucht kein Philister zusein , wenn man gegen solche Ausschreitungen Protest erhebt . Zwei-mal mußte m der Neujahrsnacht das Ueberfallkommando und
Polizeiverstärkung aus den benachbarten Stationen herbeigerufenwerden, um di« Ruhestörer zu bändigen und aus dem Bahnhof zutreiben . Hier wären außergewöhnliche Maßnahmen sehr am Platze.

Wie der Polizeibericht meldet, gelangten in der Silvesternacht20 Personen wegen unerlaubten Schießens zur Anzeige. Ferner
wurden wogen groben Unfugs und Ruhestörung 12 Personen zur
Anzeige gebracht. In verschiedenen Stadtteilen wurden in 8 Fällen
Körperverletzungen gemeldet und 8 Personen mußten wegen Aus -
schreitungen vorübergehend in polizeilichen Gewahrsam genommen
werden.

Der Reujahrstag selbst brachte am Vormittag starken Ver-
kehr auf die Straße durch die Besucher der Gottesdienste in den ver-
Msdenen Kirchen , in denen die Wünsche für ein glückliches neues
Jahr zum THrone des Allerhöchsten aufstiegen. Eine schöne Neujahrs -
seier veranstaltete das Staatsmini st eri um im Landesthc-ater .bei der der bekannte Rechtswissenqchaftler Professor R a d b r u ch vonder Universität Herdelberg die Festrede hielt .

Starken Besuch wies auch das Festkonzert der Feuer -
wehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors IrrgangW der Festhalle auf . Mit klarem, frischem Rhythmus der Festreveillevon Gollde wurde das neue Jahr empfangen, als Beweis dafür , dagdas alte Jahr mit seinen schweren Kämpfen den Lebnsmut und die
Lebensfrische nicht zu brechen vermochte . Hoffentlich marschiert man
draußen auch mit solcher Klarheit und Frische —- und so rasch —
zur „Friedensfeier " wie hier . Und wenn dann die Friedens -
feier so schön ist. wie st« die Feuerwehrkapelle gespielt hat , dann
können wir im Jahre 1928 zufrieden sein Das Programm war
Übrigens recht vielseitig . Ueber „Valse triste und „A Petit pas "
ging es zum . .Pvater mit blühenden Bäumen "

, urtd zu den „Frauen ,die man so gern geküßt .
" Es braucht ja nicht immer eine „W a l-kiire " zu sein , ein „Heimchen am Herd oder die nette kleine

„Madame Butterfly " sind ebenso schön . Daß das aber nichtnur eine rein persönliche Ansicht ist, bewies der Beifall der zahlreicherschienenen Zuhörer .
Im übrigen tvar de? Neujahrs tag ziemlich ruhig . Nur dasFußballipiel im Phönixftadicm (Phönix gegen FC . Nürnberg )brachte stärkere Bewegung in des StadtbiQ . Abends gab es dannwieder zahlreiche Neujahrsseiern in den verschiedeneu Lokalen, diealle aus «tue heitere Note gestimmt waren .Nun hat der Alltag des neuen Jahres sein Recht augetreten .Auf neue werden wir wieder daran eriunert , daß wir nur durch Ar«bevt wieder hoch kommen können. Mögen nun auch all die Wünsche ,vre wir an das neue Jahr stellen, in Erfüllung gehen. In diesemCum « : Glück auf !

-s-
. ..

ef3 Zum hundertjährigen Geburtstag Emil Frommels . Die
hiesige Evangelische Kirchengemeinde, der Emil Fromme ! einst zehnJahre lang als Diakonus und zuletzt als Pfarrer gedient hat , wirdFrommels Gedächtnis am IS . Januar in der Evang . Stadtkirchefeiern. Pfarrer Hindenlang wird die Gedächtnisrede halten .Ehrung . Dem Herrn Postinspektor K . B i s ch o f f bei der Ober-pMkasse hier ist am 1. Januar namens der Oberpostdirektion durchoerrn Oberpostrat Stürzenacker das Glückwunschschreiben des HerrnK^'chspräsidenten für 41jährige Gesamtdienstzeit, treu geleistet als« owat (Offizier) und Beamter , im Krieg und Frieden , überreicht

Oberpostkasse sprach Herr Rendant Köhler demdie Anerkennung und den herzlichen Dank für gewissenhafte-psuchterfullung aus und übermittelte die Glückwünsche der Mitarbei -rer. unter Ueberreichung von Blumen und eines kleinen Andenkens.w 9c ev dem Gefeierten beschieden sein , noch viele Jahre in Gesund -
3"

. und Frische im Dienste der deutschen Reichspost zum Besten derVolksgemeinschaft zu wirken.

Weihnachtsfeiern.
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz. Zweigverein Karlsruhe .

Die Abteilung Sofie nsrauenverein veranstalteteam Nachmittag , den 29. Dezember, für ihre Kleinrentnerin -
nen eine Wechnachsseier . Schon die feinsinnige äußere Zurüstungdes schönen Saales im Luöwig Wilhelm -Krankcnhcim ließ mit der
weihnachtlichen Kerzenbeleuchtung und den mit Tannenreis ge-
schmückten Tischen , in deren Hintergrund ein hochragender, wunder-barer Christbaum erstrahlte , etwas besonderes erwarten . Die herz¬liche Begrüßung der unermüdlichen Präsidentin . Frau Landgerichts-direktor Neßler , nahm ihren Ausgang von der in Bethlehem einst
erschienenen ewigen Liebe, überstrahlt von dem Nachleuchten des
Weihnachtsfestes, das wieder Freude überall gebracht habe, so solleauch den heute Geladenen innige Freude zuteil werden und diesegemeinsamen festlichen Stunden über ernstes Erleben hinausführenin beglückende Erinnerung an Jugend - und Kindbeitszeiten . Mitdem Wunsche , daß allen Teilnehmern frohe Stunden bereitet undihnen bleibende angenehme Erinnerungen beschicken sein mögen ,verband die Rednerin den Ausdruck aufrichtigsten Dankes an die
künstlerischen Kräfte .

Es waren auserlesene , künstlerische Genüsse , welche die Damen ,' Fräulein Staatsschauspielorin Center , die Sängerin . FräuleinElisabeth Kirsch und Fräulein Ilse Richheimer am Klavier ,die in dankenswerter Weise in letzter Ztunde für eine erkrankteDame eingesprungen war . Herr Staalsschauspieler P r ü t e r . sowieHerr Bernhard Fritz boten. Herr Fritz eröffnete den Reigen miteinem virtuos gespielten Rondino von Beethoven-Kreisler undeinem gemütvollen Wiener Volkslied von Kreisler . Er erwecktedamit alsbald die behaglichste Stimmung . Fräulein Kirsch entzücktesodann durch seelenvollen, hochkünstlerischcn Vortrag der beliebtenWeihnachtslieder von Cornelius . Das Melodram „Mozart " vonMosenthal — den höchst poetischen Text gab Herr Prüter vollendetenAufdruck, während Fräulein Eenter feinsinnig die begleitendenMozartweisen zu Gehör brachte — hinterließ bei allen besonderstiefen Eindruck . Nach der gemütlichen Kasfeepause erfreute HerrFritz noch mit den stimmungsvollen Weihnachtsglocken Kreislersund einer Gavotte von Martini ->Manen Zräulein Kirsch mit derweiteren Folge der Cornelinslieder , Fräulein Eenter mit heiterenRezitationen in verschiedenen Mundarten und köstlichen Liedern zurLaute , die hellen Jubel und Heiterkeit auslösten , sowie Herr Prütermit dem Vortrag des anheimelnden gemütvollen „Alten Onkels"
von Seidel .

Dem Dank der Geladenen gab Fräulein Jäger in beredtenWorten vortrefflichen Ausdruck Die von dem gemeinsamen Ge -sang der lieben Weihnachtslieder umrahmte Feier welche durchihre einzigartigen Darbietungen Her, und Sinn
'

beglückend er -hoben , wird allen Beteiligten unvergeßlich bleiben und alle diezum guten Gelingen beigetragen haben, durften wieder die Wahr -heit des Wortes erfahren , daß die Freude , die wir geben , in daseigene Herz zurückkehrt -

) !( Der Verband der Polizeibeamten Bad>: ns , Ortsgruppe Karls -
ÄffÄT Neuiahrs .aa ab,nds im großen <Ia ° I beiStabtifaren Festhalle , die übliche Weihnachtsfeier , die auch indiesem Jahre den Saal bis auf den letzten Platz füllte. Unter denerschienenen Ehrengasten bemerkte man unter anderem Staatspräsi¬dent Remmelc . Ministerialrat Dr . Barck , Landrat Dr . Baur ,PollZeidirektor Hauier . sowie Vertreter der politischen Parteien !Für den Abend war ein außerordentlich reichhaltiges Programmaufgestellt worden, das als Mitwirkende die bekannte TanzschuleOlga Mertens Leger. Ada und Karlheinz Kögele, die Eeiangs -abteilung der Polizeibeamten unter Leitung von Herrn ChormeisterHassel, der Polizelsportverein Karlsruhe , die Kapelle der badischenPolizimusiker unter Leitung von Obermusikmeister Heisig und alsVi0liN>olist Konzertmeister Polensky verzeichnete. Nach dem flottgespielten Badischen Polizeimarsch von Heisig rezitierte FräuleinBuchheit mit ausgezeichneter Betonung „Das Glöcklein vonInisphaire '

. Der Männerchor der Polizeibeamten trug sodannunter Leitung von Herrn Chormeister Fasse ! ..Weihnachtsglocken "von I . Pauli vor und bewies damit , daß die Polizeibeamten trotzihres schweren Berufes auch noch Zeit finden, das deutsche Lied zupflegen. Der erste Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Ver-

Sbandes
der Polizeibeamten Badens , Herr Hauptwach meister Th.a r t e r , begrüßte sodann die Erschienenen, besonders den Herrntaatspräfldenten und die Ehrengäste, und betonte , daß die Polizeiiui Interesse der Allgemeinheit tätig sei und daß Volk und Polizeideshalb Hand in Hand arbeiten müßten. Ada und KarlheinzKögele trugen mit viel Schmiß Lieder zur Laute vor , von denenbesonders die Zwiegesänge stürmischen Beifall fanden . Eine wesent -liche Bereicherung des Programms bildeten die immer wieder gerngesehenen Darbietungen der Tanzschule Mertens -Leger, die unterLeitung von Frau Olga Mertens -Leger den reizenden Donauwalzer ,einen „Fußballtanz " (getanzt von Fräulein Irma Katz , Margot Her-mes, Hildegard Werling und <5 . Schütz) und später „Moskau"

, einGesang- und Tanzbild , vorführte , das stürmischen Beifall fand . DieParterreakrobaten Volk und Schaar arbeiteten ganz ausgezeich¬net und zeigten in ihren parterreakrobatischen Vorführungen einglänzendes Körpertraining . Der PolizeisportvereinKarlsruhe , der im vergangenen Jahre auf sportlichem Gebieteganz ausgezeichnete Erfolge errungen hat , gab einen Ausschnitt sei -ner Tätigkeit in der Vorführung von Barren - und Reckturnen unterLeitung von Zugmeister Mäule , wobei glänzende Spitzenlei -stungen geboten wurden . Viel Anklang fand auch das Jonglierenmit Rundgewichten unter Leitung von Kriminalsekretär Wied -m a i e r . Herr Konzertmeister Polensky verriet schließlich noch

mit einem Violinsolo starke künstlerische Begabung . Er fand dafür
herzlichen Beifall . Die prächtigen Darbietungen waren umrahnit
von Musikvorträgen der Polizeikapelle unter Leitung von Herrn
Obermusikmeister Heisig . Ein Ball beschloß die Weihnachtsfeier,
welche die Teilnehmer bis in die Morgenstunden in angenehme»
Unterhaltung in der Festhalle zusammenhielt.

( :) Weihnachtsfeier des M litär ^ -reins . Am Sonntag nach-
mittag fand im Kleinen Festhallesaal die Weihnachtsfeier des
hiesigen Militärvereins statt - Eingeleitet wurde die Feier mit
einem M-usikstück einer Abteilung der Harmoniekapelle , worauf zwei
jun >v Damen in wirkungsvoller Weise Prologe zum Vortrag
brauten . Der Vorsitzende , Herr Professor Meyer , begrüßte die
Erschienenen- Cr gab bekannt, daß alle Monat eine Versammlung
ni Cafe Nowack am zweiten Dienstag des Monats stattfinden
solle. Nach einigen herzlichen Worten an die Kinder schloß Herr
Professor Meyer seine Ansprache mit einem Hoch aufs deutsche
Vaterland . Herr Kaplan Z ä u n , e r hielt einen kurzen Vortrag
über das Weihnachtsfest. Im Anschluß an die Rede wurde das Lied
„ Stille Nacht ' gesungen. Es solgie eine Theateraufführunx , „Die
Versöhnung unter dem Weihnachtsbaum "

, das von Mitgliedern des
Stahlhelm flott gespielt wurde. Sehr starken Beifall fand auch ein
„Zwergreigen "

, einstudiert und geleitet von Fräulein Baum »
Partner . Die musikalische Begleitung hatte Fräulein
Trötschler übernommen . Das Christkind (Fräulein Hart -
mann ) und zwei Engel (Ella Bopp und Gertrud Görliz ) ver-
teilten nach dem Vortrag einiger Gedichte die Gaben an die Kin -
der . Altveteran Scholler dankte bei dieser Gelegenheit für die
Gaben , die der Militärver ^ in seinen Veteranen und Invaliden
hatte zukommen lasten .

Sab ' Freude am Leben!
Hab' Freude am Leben ,
Das Gott Dir geben ,

Und lieb es und nütz ' es jeglicher Zeit ,
Doch sei nicht vermessen ,
Es je zu vergessen .

Daß Jedes von uns ist dem Tode geweiht.
Rur dann bist du weise .
Wenn aus Deiner Reise ,

Das End ' und das Ziel Du vor Augen stets hast , —
Dein Leben recht leben.
Vorm Tode nicht beben .

So bist Du auf Erden ein fröhlicher Gast.
Lina Sommer.

Ä-
Jubiliinm . Ueber 40 Jahre steht dieser Tage Herr Regierungs -rat Groll bei der Landesoersicherungsanstalt Baden im Staats -

dienst . Davon nahezu 33 Jahre im Dienste der genannten Behörde.Den üblichen Neujahrsempfang benützte Herr Präsident Jung , umdem Jubilar namens des Vorstandes der LandesversicherungsanstaltBadeu für seine Pflichttreue und bisherige Tätigkeit zu danken.Kleichzeitin überreichte er dem Jubilar ein Handschreiben des HerrnStaatspräsidenten . Die Beamten und Angestellten der Renten -abteilung . der Herr Regierungsrat Groll seit 1»01 vorstand, brachtenihre Wunsche in einem sinnigen Geschenk zum Ausdruck . Auch einel̂oordnung des Beamtenvereins überreichte ein Geschenk. So kannder Jubilar , getragen von dem Vertrauen der Vorge!et-ten der Mit -arbeiter und des unterstellten Personals , in gesundheitlicher Frischeaus eine 40 ' ahrige Tätigkeit im Dienste des Staates mit stolz zurück-blicken . Möge es ihm veraönnt sein , noch recht lanoe zum Wohleder Landesversicherungsanstalt und ihrer Versicherten zu wirken.Der Karlsruher Studentendienst hat Herrn Geh . Hofrat Pro .fesior Dr . August S ch l e i e r m a ch e r anläßlich seines 70 . Gefeinte-tages am 24 . Dezember 1927 für seine unvergänglichen Verdienste beider Gründung und Ausgestaltung des studentischen Wirtschaftskörper,zum Ehrenmitaliede ernannt .
Unfälle. Am Samstag scheuten in der Ettlingerallee die Pferd «eines mit Alteisen beladenen Fuhrwerkes aus Herrenalb . BeimVersuch , die Pferde anzuhalten , kam der Fuhrmann zu Fall undunter den Wagen , der ihm über beide Beine fuhr . Der Fuhrmannerlitt dabei erhebliche Quetschungen und fand Aufnahme im städt.Krankenhaus . — Ein Küchenmädchen erlitt dadurch einen Unfall ,daß sie bei Dunkelheit eine nicht abgedeckte Kellertreppe hinabfielund einen Unterarmbruch davontrug .
Schwarzfahrt . In verflossener Nacht machten 2 Personen miteinem ihnen nicht schürenden Personenkraftwagen , ohne im Besitzevon Führerscheinen zu sein , eine Fahrt und fuhren dabei in der

Schiitzenstraße auf einen Steinhaufen , wodurch das Vordergestell de»Magens derart zertrümmert wurde , daß der Wagen nicht mehr vomPlatze gefahren werden konnte. Einer der beiden Fahrtteilnehmerleistete bei der Festnahme heftigen Widerstand und griff die
Polizeibeamten tätlich an.

Brände . In der Stacht zuni 1 . d. M . entstand im Keller des
Hauses Kaiserstraße 215 vermutlich durch einen eingeworfenen
Feuerwerkskorper ein Brand . Die gerufene Feuerwache löschte denBrand , noch ehe er sich ausdehnen konnte. — Gestern geriet am
Elsenbahndamm zwischen Karlsruhe und Durlach durch eine voneiner Lokomotive geworfenen glühenden Schlacke das dürre Gras inBrand , der von einer Polizeistreife gelöscht wurde.
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Anträge zum neuen Arbeiis
'

chutzgesetz .

Der SleHierunHsMittvurf eines ArbeitsschutzH «setzeS, d-cssen Be¬
ratung jetzt im Reichsrat begonnen hat , veri >« itt seine Entstehung
im wesentlichen dem Wunsch der ReichsreHierung , die Ratifikation
des Washingtoner Abkommens zu ermöglichen .

T« s Washingtoner Abkommen hat jedoch den Emzolh -andel nicht
in seine allgemeinen Richtlinien eingeschlossen . Die Hauptgemeijn»
schast des Deutschen Einzelhandels hat daher unter Mitwirkung der
L«indeszentrale des Badi chen Einzelhandels und anderer Einzel -
hanidelsverbände im Begleitschreiben zu einem umfangreichen A>b--
änderungsvovschlag zu dem genannten Gesetzentwurf die Reichs-
ratsbovollnmcht igten besonders daraus hingewiosen, daß es nicht
gerechtfertigt ist, durch Einbeziehung des Handels m den Geltungs¬
bereich des voÄieglenden Arbeitsschutzgesetzentwuoses noch über die
Bestimmungen des Washingtoner Abkommens hinausgehen .

Die AbänderungKanträge des Einzelhandels verfolgen den
Grundgedanken , daß der Einzelha "del das Prinzip des Acht-
stundenes anerkennen will , aiber Verlängerungen der Arbeitszeit
für dringliche Sonderfälle braucht , -bei denen auch das Interesse des
Verbrauchers es erfordert . Daher soll f>ür den Einzelhandel die
Mchravbeit von 600 Stunden im Jahr wie bisher tariflich vereinbart
bleiben . Diese Mehrarbeit wird insbesondere für Jnventuirausver -
taufe . Saison -Ausverkäufe , Weifte Wochen und die gesetzlich vorge -
schrieibene Jnventuraufnahme verlangt , sowie endlich Kr das ord¬
nungsmäßige Zu -Ende -Bedienen der Kunden nach Ladenschluß .

Besonderen Wert legt der Einzelhandel auf Anerkennung von
Arbeitsbereitschaft beim VerlcmfSperfonal , auf die arbeitsrechtliche
Autoritäten wiederholt hingewiesen haben und deren umfangreiches
Vorliegen durch genaue Untersuchungen festgestellt worden ist .

Was die Sonntagsruhe awbetris -st , werden an 30 Sonntagen 2
Vertausch « ' iden in solchen Gemeinden gewünscht , in denen der Ver -
tauf info«sg>e schwieriger VerkehrSverhältnisse zur Versorgung der
Landbevölkerung notwendig ist. Mit größtem Nachdruck wird fer -
« er die Beibehaltung der nach gegenwärtigem Recht zugelassenen 10
Ausn ohmesonntage sur den Einzelhandel

"
gefordert , die der Regie -

rungseniwurf auf 6 Sonntage beschränken will . Die Abänderungs -
antrage der Hauptgemeii " fchaft wenden sich endlich gegen die bevor -
zugte Behandlung des Bahnhofhandels , des Hausier - und Straßen -
Handels , die den regulären Einzelhandel durch die Zulassung ver -
längerter Verkaufszeiten wesentlich beeinträchtigen . Es wird ge-
fordert , daß diesen Handelszweigen , sowie dem Marktver -tech? keine
anderen Verkaufszeiten zugebilligt werden als dem ansässigen
Lad en-Etn zelhaindel .

Produktive Winzerhilse .

^ >m deutsche :! Städtetag wird uns geschrieben :

Tie Aufhebung der Weiusteuer hat nicht den gewünsclMn Er -
folg gehabt , die Notlage der Winzer zu beseitigen . Soweit dadurch
der Konsum günstig beeinflußt worden ist, haben insbesondere die
billigen ausländische .! Konsumweine den Nutzen davon gehabt . Ein
Verzicht auf die Besteuerung des Weinkonsums wird darum auf die
D ?uer nicht -möglich sein , zumal auch die bisherige steuerliche Scho¬
nung des Getränkekonsums sich nicht rechtfertigen läßt angesichts
der übermäßig starken Anifpannung aller irrigen * Steuern .

Um den Winzern wirksam zu helfen , sind produktive
Maßnahmen notwendig , die den deutschen Weinbau ren -
tabol machen und 'eine Ko » k:lrren .;sähigkeit gegenüber dem Aus -
lande wieder herstellen . Die deutschen Städte werden mit aller
Kraft Maßnahmen unterstützen , die bezwecken , den deutschen
Winzern und Winzergen -ossenscha>sten zu helfen bei der Ichäd -
lingKbekämp '.ung und Beschaffung rMausfester Rekben, bei der
Ausschließung des Weinbergzeländes , vor allem der Anlage neuer
Weinbergswege und bei der Umstellung des Weinbaues aus Obst -
und Kemüsekulwren in Gegenden mit ungiünstige >n> klimatischen und
Bodenverhältnissen . Auch die Traubenverwertung zur Herstellung
nnvergorener Moste , die als nahrhaftes Geträn ? für weiteste Kreise
des deutschen Volkes in F ^age kommen , muß mit allen Mitteln
ge ordert werden . Dazugebende Versuche einzelner Winizerver -
bände und der staatlichen A nstalten in Geisenheim und Dahlem
sind in jeder Weife zu unterstützen . Die Not der Winzer würde
vorauSfichdlich behoben werden können -, wenn es gelänge , dieses
neue Verfahren der Tranbenverwertung allgemein einzuführen und
dadurch dem deutschen Weinbau ganz neue , große Abnehmerkreise
zu gewinnen .

Sleuerkmlenöer für Januar 1928.
5. Januar : 1 . Grund - und Gewerbe st euer der ^

Ge -
m e i n d e n und Kreise bei monatlicher Erhebung . 2. Gebäude -
sonder steuerrate für Dezember 1927. 3 . Lohnsteuer für
die Zeit vom Iii . bis 31 . Dezember 1927.

Ig . Januar : 1 . Vorauszahlungen auf die Einkommen - ,
Körperschaft - und Umsatz st euer 1927 nebst 10 v . H . Z u-

schlag zur L a n d e s k i r ch e n st c u e r aus der Einkommen -

steuervorauszablung . (Srfiefrrift bei der Umsatzsteuer bis 16 .
Januar .) 2 . Börsenumsatzsteuer .

1K. Januar : 1 . Vierte Rate der Grund - und Gewerbe -

ste uervorauszahlung 1927 nebst 10 v . f>. Zuschlag zur Lan¬
deskirchensteuer . 2 . Grund - und Gewerbesteuer der
Gemeinden und Kreise bei K jährl . Erhebung .

20. Januar : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . Januar
1328.

Zinsbeginn unö Verzinsung von Auswertungshypotheken.
Der 1 . Januar 1928 als Jinsen -FSMgkeilslermw.

lieber den Zinsbeginn und die Verzinsung von Aufwertungs -

Hypotheken bestehen in weiten Kreisen nach wie vor noch größte
Unklarheiten . Der Zinsbeginn in den einzelnen Fällen ist aus
nachstehender Ausstellung , die jedoch aus Vollständigkeit keinen An -

sprach erhoben kann , ersichtlich :
Zinsbeginn am 1 . Januar 1925 :

1 . für nie zurückgezahlte und nicht gelöschte Hypotheken , und

zwar auch hinsichtlich der persönlichen Forderungen :
2 . für kraft Vorbehalt aufgewertete Hypotheken :
3 . für nicht gelöschte Rückwirkungshypothoken :
4 . für persönliche Forderungen nicht wieder ointragbarer Rück-

wirkungshypotheken (noch strittig ) .
Zinsbeginn am 1 . April 192 6:

1 . für dingliche und persönliche Forderungen von nach dem
1 . Januar 1926 wieder eingetragenen oder noch einzutragenden
Aufwertungshypoteken :

2 . für in i>er Rückwirkungszeit abgetretene und für den Alt
gläubiger nach dem 1 . Januar 1926 wieder eingetragene Answer -

tungshypotheken ( KG . vom 6 . 1 . 1927 [ 1 . X 878,26 ] ) .
Gemäß § 1 der am 13 . Juli 1927 in Kroft getretenen Auf -

wertungsi . ovelle vom 9 . Juli 1927 ist der Aufwertungsbetrag
sowohl des dinglichen Rechts , als auch der persönlichen Forde -

rung im Falle der Aufwertung einer gelöschten Hypothek ohne
Rücksicht darauf , ob und wann die Hypothek wieder ein -
getragen wird , spätestens für die Zeit vom l . April 1926 ab zu ver -

Zinsen. Dieses gilt auch für die Verzinsung des Aufwertungs -
betrage ? eines früheren Gläubigers . Der § 1 der Aufwertungs -
nov -elle schränkt also den § 28 Absatz 2 AirE . ein , der bestimmt , dag
die Verzinsung von rückwirkend aufgewerteten Hypotheken mit dem
Beginn des auf die Wiedereintragung folgenden Kalenderviertel -
jahres zu beginnen hat .

Beispiele :
Ist nun die Hypothek am 15 . Dezember 1925 wieder eingetragen

worden , so ist der Aufwertungsbetrag gemäß § 28 Abf . 2 AwG . mit
dem Beginn des auf die Wiedereintragung folgenden Kalendervier -

teljahres , also vom 1 . Januar 1926 ab zu verzinsen .
Ist aber die Hypothek erst am 15 . Juni 1926 wieder eingetragen

worden , so beginnt die Verzinsung des Aufwertungsbetrages schon
ab 1 . April 1926 , also nicht erst ab 1 . Juli 1926, da 8 1 der Auf -
wertungsnovelle zwingend vorschreibt , daß die Verzinsung spätestens
mit dem 1 . April 1926 zu beginnen hat .

Ergibt sich nun auf Grund des § 1 der Aufwertungsnovelle
für d«n Schuldner eine nachträgliche Verpflichtung zur Zahlung
von Zinsen , dann ist der Schuldner auf Grund des 8 2 der Auf -
wertungsnovelle berechtigt , die rückständigen Zinsen je zur
Hälfte an den beiden nächsten , auf das Inkrafttreten der Auf -
wertungsnovelle (13 . Juli 1927) folgenden Zinsterminen mit
den an diesen Terminen fälligen Zinsen zu entrichten . Welches die
beiden nächsten Zinstermine find , ergibt sich in jedem Falle aus dem
ursprünglichen Schuldverhältnis , da weder durch das Aufwertungs -
gesetz , noch durch die Aufwertunsnovelle an den Vereinbarungen
zwischen Hypothekengläubiger und Hyv -othekenschuldner über die
Fälligkeitstermine der Zinsen etwas geändert wurde .

Bei der Frage , wann und in welcher Höhe Zinsen für Hypo -
theken zu bezahlen sind , die kraft Rückwirkung ausgewertet und
wieder eingetragen werden begw . wieder eingetragen worden sind ,
sind folgende Fälle auseinanderzuhalten :

1 . Die Wiedereintragung ist noch nicht erfolgt .
2 . Die Wiedereintragung ist nach dem 1 . April 1926 erfolgt .
In den nachfolgenden Beispielen ist von einem Aufwer -

tungsbetrage von 10 000 RM . ausgegangen und für die beiden an -
gegebenen Fälle die Zinszahlungsverpflichtung des Schuldners nach
der Aufwertungsnovelle bei Halbjährichen und vierteljährlichen
Zinsterminen berechnet . Der Zinsfuß beträgt für 1926 und 1927
3 Prozent und ad 1. Januar 1928 5 Prozent .

Beispiele :
1 . Die Wiedereintragung ist noch nicht erfolgt .

Zinstermin halbjährlich : 1 . Januar und 1 . Juli .
Nächster aus das Inkrafttreten der Aufwertungsnovelle folgen¬

der Zinstermin ist der 1 . Januar 1928. übernächster Zinstermin der
1 . Juli 1928. Am 1 . Januar 1928 ist fällig die laufende Zinsrate für
die Zeit vom 1 . Juli 1827 bis 31 . Dezember 1927. Rückständig sind
die Zinsen für die Zeit vom 1 . April 1926 bis 30. Juni 1927. Die
erste Hälfte des Rückstandes ist am 1 . Januar 1928, die zweite Hälfte
des Rückstandes am 1 . Juli 1928 zu tilgen .

Es ist demnach zu zahlen :
am 1 . Januar 1928 :

a ) Zinsen für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1927
in Höhe von 10 000 X 3X6 " - -- 150.— 'M

100X12
b ) die erste Hälfte der rückständigen Zinsen für die Zeit

vom 1 . April 1926 bis 30. Juni 1927 in Höhe von
10 000X3X15 = 187.50 JC

am 1. Juli 1928 :
a ) Zinsen für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1928

in Höhe von 10 000 x 5X6

100X12
b ) zweite Hälfte der rückständigen Zinsen

100X12X2
'

387 .50 M

250.— M

187.50 jU

437.50 M

Zinstermin vierteljährlich : L Januar , %. April ,
1 . Juli . 1. Oktober .

Nächster auf das Inkrafttreten der Aufwertungsnovelle folgen -
der Zinstermin war der 1 . Oktober 1927 . Uebernächster Zinstermin
ist der 1 . Januar 1928. Arn 1. Oktober war fällig die laufende Zins -
rate für die Zeit vom 1 . Juli bis 30. September 1927. Rückständig
sind die Zinsen für die Zeit vom 1 . April 1926 bis 30. Juni 1927.
Die erste Hälfte des Rückstandes war am 1. Oktober 1927, die zweite
Hälfte ist am 1 . Januar 1928 zu tilgen . Es war demnach zu be-
zahlen am 1 . Oktober 1927 :
a ) laufende Zinsen für die Zeit vom 1 . Juli bis 3V. Sep¬

tember 1927 in Höhe von 10 000 X 3X3 «■ 15.—
'M

100X12
b ) die Hälfte der rückständigen Zinsen für die Zeit vom

1 . April 1926 bis 30. Juni 1927 in Höhe von 187 .50 M

262-50 M

a m 1. I a n u a r 19 2 8 :
Zu bezahlen sind Zinsen für ein Vierteljahr und die
zweite Hälfte der rückständigen Zinsen , also zusammen 262 .50 Jl

2. Die Wiedereintragung ist nach dem L April 1926
erfolgt .

Zinstermin halbjährlich : 1 . Juli und 1. Januar .

Wegen der laufenden Zinsraten gilt das gleiche wie oben . Je
nachdem , ob die Wiedereintragung der Hypotheken vor dem 1. Juli
1926, 1 . Oktober 1926, 1 . Januar 1927, 1 . April 1927 erfolgte , sind
die Zinsen für 3 , 6, 9, 12 oder 15 Monate in Höhe von 75, 150, 225.
300 oder 375 Ji rückständig . Der Rückstand ist je zur Hälfte am
1 . Januar 1928 und 1 . Juli 1928 neben der laufenden Zinsrate zu
bezahlen .

Zinstermin vierteljährlich :
In diesem Fall ist der Rückstand je zur Hälfte am 1. Oktober

1927 und 1 . Januar 1928 neben der laufenden Zinsrate zu tilgen .
Nach § 25 des Aufwertungsg -esetzes ist der Auswertungsbetrag bis

zum 1 . Januar 1932 gestundet . Das Moratorium betrifft aber nur
den Fall der regelmäßigen Fälligkeit . Bestimmungen in Gesetzen.
Satzungen und Verträgen die für besondere Fälle eine vorzeitige
Fälligkeit der Schuld , d . h . oes Aufwertungsbetrages , vorsehen , bleiben
nach

'
§ 25 des Ailswerl -imgsgssetzes unberührt . Hierher gehören ins -

besondere die Klauseln in Verträgen , nach denen bei unpünktlicher
Zinszahlung das Kapital fällig wird . Bei unpünktlicher Zinszahlung
kann demnach dieser vom Gläubiger vor dem 1 . Januar 1932 fällig
-gemacht werden . Dies gilt jedoch nicht , soweit es sich um die Bezah¬
lung von Zinsenchandelt , die auf Grund der Aufwertungsnovelle ge-
schuldet werden . Wenn beispielsweise eine kraft Rückwirkung ausge -
wertete Hypothek am 15 . Juli 1927 wieder eingetragen wurde , dann
hat der Schuldner bei vierteljährlichen Zinstermin -en die Zinsen für
die Zeit vom 1. April 1926 bis 1 . Juli 1927 in zwei Raten am 1 . Ok-
tober 1927 und 1 Januar 1928 neben den lausenden Zinsbeträgen
nachzubezahlen . Bleibt der Schuldner mit seiner Leistung für die
lausenden Zinsen in Verzug , dann kann der Gläubiger gemäß § 25
des Auswertungsge 'fetzes den ganzen Aufwertung ?betrag sofort fällig
machen , falls vertraglich eine Verfallklausel vereinbart wurde . Bleibt
dagegen der Schuldner Mit dem Betrag für die rückständigen Zinsen
in

"
Verzug , dann kann der Gläubiger das Kapital nicht fällig machen ,

selbst wenn in dem ursprünglichen Hypotheken » « trag eine Verfall¬
klausel enthalten ist. Es ist deshalb notwendig , daß der Schuldner bei
der Zahlung von Zinsen , insbesondere , wenn die Zahlung nicht zur
Deckung des fälligen Rückstandes und des laufenden Zinsenbetrages
ausreicht , genau angibt , für welche Zeit er die Zahlung leistet . Trifft
oer Schuldner keine Bestimmung , so wird nach § 366 BGB . durch eine
Zahlung zuerst der Rückstand getilgt , weil der hierfür geschuldete Be -
trag dem Gläubiger geringere Sicherheit bietet . Bleibt infolgedessen
die laufende Zinsrate ungedeckt , so kann der Gläubiger eventuell das
Kapital fällig machen . Um dies zu vermeiden , ist den Schuldnern
dringend zu empfehlen , daß sie , vor allem dann , wenn es ihnen n ' cht
möglich ist die zur Tilgung des Rückstandes und der lausenden Zins -
betrüge erforderliche Summe aufzubringen , bestimmen , daß die Zah¬
lung in erster Linie zur Deckung der laufenden Zinsen zu verwenden
ist. Auf diese Weise kann sich der Schuldner vor der Gefahr vorzeitiger
Fälli -gmachung des Aufwertungsbetrages durch den Gläubiger schützen .

Für die Höhe der Verzinsung des Aufwertungsbetrages
gilt nach wie vor die Bestimmung des § 28, Absatz 1 AwG . , und zwar
beträgt der Zinssatz :

ab 1 . Januar bis 30 . Juni 1925
ab 1 . Juli bis 31 . Dezember 1925
ab 1. Januar 1926 bis 31 . Dezember 1927
ab 1 . Januar 1928

1,2 Prozent ,
2,5 Prozent ,

3 Prozent ,
5 Prozent .

Verlangen Sie unter erflklafüges , billigesFlafchenbier in allen einfehlägigenGefchälien !

Fürstenberg - Bräu c °«) St . Antonius Gustator c ^ - sw ^ er)
Tel . 3U01 Niederlage : KARLSRUHE , Kaiser - Allee 25 Tel . 3191

Slädflsßic ( öltcnfl .)
Sparkasse Dnrladi

Konto : Bad . Girozentrale Karlsruhe
Postscheck - Konto 1216 Karlsruhe

Wir vergüten vom 1. Januar 1928 ab
für Spareinlagen

77-7°
Bei längerer Kündigungsfrist — für
größere Beträge — nach besonderer

Vereinbarung bis zu

87 °
Die Zinsen werden halbjährlich am
1. Januar und 1. Juli gutgeschrieben
Kassenstunden : Samstags 8—1 Uhr

An den übrigen Werktagen :
vormittags 8—Vsl Uhr

31143 nachmittags '/«3—»,'s6 Uhr

DER VERWALTUNGSRAT

Die von uns auf

W 3. Januar 1928
- usaefchriebeue Holzoersteiger » « « findet

nicht statt .
Iffezheim , den 31. Dezember 1927.

Der Gemeinderat :
Oesterle . Bürgermeister .

6014a

AMlIMll 18 MttljMll
für Altrhein -Rappenwörth nebst
zehn weiteren Seen - und Fisch¬
wassern m . Zander . Hechte .Karp -
fen . Schleien . Aal . Barsch . Bar¬
ben und Weißfischen . Preis 10
bis 20 Mark Auskunft bei der

Fischerei-Vereinigung E. V.
11001 Karlsruhe -Daxlanden .Hö *dtstr .l5

Hayftröte
Haut - und Leberflecke

beseitigt sieber

Aura Pasle
Internationale Apotheke

am Marktplatz
5HK7»

Kundbiiro der Reichs -
bahud rektion Karlsruhe .

Fortsetzung der Berstet -
aeriliia der Fundsachen
vom III Viertelinbr
1927 am 8 . Januar 1928,
beginnend und 14 Uhr
im VersteiaerunaKrau n
Karlsruhe Sauvtbahnhs
iEingang Marau - Babn -
Hof ». (30924 )

VttNMS -MW
werden rasch und vreiswert angefertigt tn der

Druilerei Ferdinand Thiergarten .

Twgäo .
Am Donnerstag , den

19 . Januar 192h. nacb-
mittafts um ' 3̂ Uhr
wird auf dem Rathaus «
dahier . die Ausübung
der Jagd auf der Ge -
markung Stcinsfurt aus
6 Jahre , und zwar vou
Lichtmeh 1929 bis dahin
193ö öffentlich Verpächter .
Die Gemarkung ist in 2

Bagd
- Bezirke eingeteilt

aedbezirk A . dt 550
ha . Jagdbezirk Ii . fir .
fl.'iO ha ernschl 285 ha
Wald .

Als Steigere ? werden
nur solche Perfoiien
gelassen , welche iiu
sitze eines Icgdvnsies
sind . od . durch ein Zeug '
nis des Bezirisamls
nachweisen , da « gegen
die Erteilung eine « sol-
chen nichts im Wege sieht.
Die Bedingungen Hegen

bis dahin aus dein !>kat-
liause dahier zur Ein -
ficht auf . (6a )

S t e t n s f u r t , den
15. Dezember 1927.

Der Kemeinderat :
Bickel .

Wer sucht
der findet

Maskenkostüm
zu leihen od. z» kaufen
gesucht. Mittlere Grösse.
Angebote unt 9! r 31303
an die Badische Prelle .

i vur » eint Steint
flnzctip in Ort Ŝ aOifctirn
Press ? frlbll in Den
(diroirtinUtn » Aden
da» was et wünscht .

Gut erhaltene
Beton -

Mischmaschine
100 Liter Inhalt , zu kau .
fen gesucht Auaeb . unt .
KlWa an die Lad . Pr .

PIANO
aus Privat gegen bar zu
kaufen gesucht. Zuschriften
unter Nr . <3818 an die
Badische Presse .

2 lederne , gut erhaltene
Knaben -

Schulranzen
iu kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr F 850 an
die Badische Presse .

ilBB

Herrenzimmer
liefern in pr. Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr vreiswert 2468
Karl Thome & Co,

Möbelhaus
Herrenstrake 23

aegeniib d Reichsbank
Niedermeler -Viiriue u .

Komniödlhcn . Tevvilh
(D .-Smnrua 8 ^ X4Ä ZU
verlaus . : M . Sasse it ..
Htrschftr. 28. S ..H .Z720

Einige gebr .. guterb .PIANOS
werden unter Garantie
preiswert aboegeben .

Heinr . Müller .
Klavierbauer

« chützeustr. 8 . (831455)

Gelegenheit .
Ich verkause ca . 18 cbm

Eichenholz
20— 60 mm etugeschnitt . .
8 I . gut gelagert , zu 140
RM . pro cbm (5982a )

Fr . Nuser ,
Mamburg in Baden .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
sllr getr . Kleider , Schuhe
u . Wäsche. Postk genügt .
Mangel , Werderstr . 21.

(L.W . 2186)

Schönes Herrenrad .
wie neu Jt 60 schönes
Danrenrad . w neu . .U
6r>, » erkauft : Schleif - r
Rinthe im S 100. (31165
Dawe » Pelzmantel Hill.

zu verkauf . : Waldstr . 7Z,
Hchs.. IL . r. (S .0 .3712

Vi
RABATT

wegen
Teil - Ausverkauf

auf 31284

Klein - md&ei
HAUS
HÖCHLIH

Ritterstr . 5

Damenrad , wie neu .
vreisw zu verkaufen

Jrron Sckirt?c» ftr. 4V.
( >*. 28 .2182 )

Nähmaschine
Singer Zentral , billig zu
verkauf . Rüppurrerstr . !» ,
parterre . (g .SB.2204 )

Ski
fast neu , preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 31305 in der
Badilchen Prelle .

1 » - Die günstige I
Gelegenheit I

ausnützenll
Zirka 200

Ilm Anzüge
Mäntel

fabelhaft billig
Herrenmäntel
14 . 22, 26 . 32 , 38 Jl
Lodenmäntel

8. 11 . 12 Jl
Herrenanzüge
14 . 18 22 . 28 . 32 . 45,
55 Jl . darunt . prima
Qual , beste Verarb .

Herren -Sose »
8.71-, 6,25 . 8 .75 Jl ,

tkinder -Mnätel
8 . 10 12 Jl .

Damen - Herren - n .
Kinderschuhe

3 .75 5.25 6.25 7.75 ,
8.75 10 .75 Jl bei

Färber
Achiitzenftr 32 . oart . ,
Karlsruh ». Kein La -
den Auki v . Kon -

fürs - u Nektläger .
Morgen ftrdto « bis
4 Uhr u . Samstag v.
5.30 b 7 U . geöffnet .

(30959 )



Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 2 . Januar 1928*
1 Der Kamps um Sie WS. Fußballmeisterschaft .

Wormatia Worms — Stuttgarter Kickers 3 :2.
SpVgg. Fürth — Karlsruher FV . 1 :0.
Eintracht Frankfurt — Bayern München 0 :2.

Runde der Zweiten und Dritten .
Abteilung Süd-Ost .

PHZnix Karlsruh« — FT . Nürnberg 1 :8.
SpTl . Freiburg — Wacker München 1 :1 .
SpL!. 1860 München — Union Böckingen 1 :0.

Abteilung Nord -West.
Borussia Neunkirchen — FSpV . Frankfurt 2 :3 .

Dezirksliga .
Gruppe Württemberg .

VfB . Stuttgart — Stuttgarter ST . 4 :0.
Truppe Nordbayern .

FSpB . Nürnberg — Bayern Hof 0 :3 .
Gruppe Rhein.

VfL. Neckarau — Sp .Vg. Sandhofen 4 :1 .
VfR. Mannheim — SpV . Waldhof 0 :0.
08 Mannheim — 03 Ludwigshafen 8 :2.
FV. Speyer — Germania Friedrichsfeld 3 :2.
Phöniz Mannheim — Pfalz Ludwigshafen 0 :5 .

Gruppe Main.
VfN. Offenbach — Offenbacher Kickers ausgcf.
FT. 33 Hanau — Not -Weiß Frankfurt 1 :1.

Gruppe Hessen .
Arheilgen - Höchst 1 :2.
Germania Wiesbaden — SpV . 05 Mainz 0 :3.

Kreisl ?ga.
Privatspiele.

FT . Konstanz — FT . Brühl St . Gallen 3 :1 .
S ?Bg . Baden -Baden — FV . Daxlanden 1 :0.
SpBg . Eberbach — VfB . Sontheim 1 : 1.

üfi<>r „
Q E', 23 ' <5°bruar : Heerespatrouillenlauf"k ' r

8 U ^r vormittags . Abmarsch zum Start vom L) otel
riirn̂ 9Co QUS ; 8 nachmittags im Feldberger Hof : Erklä -
10 Uk ^ 15° "2^ Staffellaufstrecken der Deutschen Meisterschaften'

^
r abends : Kampfrichterbesprechung im Feldberger Hof .

8 Ia0 ' 24- Februar : Langlauf über 18 Km .,
in m ^ rmittags : Abmarsch zum Start vom Feldberger Hof aus :
lv r eck rff,, ® "1 ' »um Langlauf ; 5 Uhr nachmittags : Ve -
Stak^ m 5 Staffellaufes , Einteilung der Läufer auf die einzelnen
^ nnffö ^ ein*eIncn

10 Uhr a0 Februar : Staffellauf über 40 Km . :
Fackel, ^ art der ersten Staffel : k! Uhr nachmittag :
8 3fl i' 9 Mm Gefallenendenkmal des Ski -Club Schwarzwald :
Hofes

s ' Begrußungsabend in den Räumen des Feldberger
" h Febr . : Sprunglauf an der Max

4 8g Feldberger Hof . Beginn vormittags 11 Uhr :
d°m S^ e

" "
sonst

tbei gutem Wetter vor

tun/mi !' ^ Ä der Sache, daß eine sportliche Veranstal -
tcn Deutsche Ski-Meisterschaft. einen ungemein komplizier-
als die ro ht

"° i0 5at | um sich reibungslos abzuwickeln , um so mehr.als hi» JB ? • um >>a> reioungstos abzuw .ckeln , um so mehr,
ändern ouf die reine Meisterschaft beschränken .
Heere -̂ mett!!^ » Deutschen Staffelmeisterschast und der Deutschen
hatLrKunden sind. Die sportliche Leitung
chen q? ioksôrtausschusz im Deutschen Skiverband : Ganzenmüller -Miin -" ' ®r Brohl -Todtnau : die allgemeineII TT n01* Cft (Cf . . f- /*>r / l <~v « ini -^ .Seit « » » L Dr . Brohl -Todtnau, ' die allgemein «
ner - Hr - i? ,^ , Ski - Elub Schwarzwald : Keim-Freiburg i . V .. Roeg
iitofennr ® t. rt

^ Schiedsgericht ist Dr . Tenner -Weimar ,
Frankfurt ^ lbepp-Freiburg i . Dr . Schon -Innsbruck . Dr . Frey -
W . <RsmL ! ; .> 'i Presseausschuh versehen Sviegel - Ehemnitz .
Zer -Ikr- ik,. . ^ • C

m et£ ' Seituno des Langlaufes bat Dr . Villin -
Ken de « tsÜ 1 ' , 5 Staffellaufes Dr . Eelvke-Donaueschin-
lause -- ^ u f e s R . Bauer -Freiburg i . 93 . , des Heeres -JIQJ0I § offmanit vom N ? irk»5mp?,rminis^ i'siini

Ehrenvolles Abschneiden der badischen Vereine . — Der würllembergische Meister in Worms geschlagen«
Der Miinchener Bayernsieg in Frankfurt .

daß sich das Treffen fast ausschließlich in des Gegners Hälfte ab-
spielte, denn die Karlsruher Hintermannschaft vermochte diese Stiir -
merreihe jederzeit in Schach zu halten . Wurde es wirklich einmal
brenzlich vorm Karlsruher Tor , so wurde das harte Spiel der Fürther
durch ebenso harte Abwehr erwidert . Beide Mannschaften verschul-
deten eine ununterbrochene Reihe von Strafstößen und als es durch -
aus nicht besser werden wollte, versiel schließlich Hagen dem Platz-
verweis . Auf einen Strafstoß siel dann auch das einzige Tor des
ganzen Treffens . In der 37. Minute trat Krauß II einen Straftritt
gut vor das Tor . Frank war zur Stelle und köpfte unhaltbar ein.
— Nach der Pause ließ das Tempo erheblich nach . Wohl versuchte
Karlsruhe — nun aktiver werdend — den Ausgleich zu erzwingen
und ging zu heftigen Angriffen vor . Da aber Fürth gleichfalls zu
verteidigen verstand, blieben alle Versuche zur Unfruchtbarkeit ver-
dämmt . Der Kampf wurde immer uninteressanter und der Schluß-
pfiff sah die 8000 Zuschauer unbefriedigt den Platz räumen .

Wenn bei Fürth ein Mann wirklich gefiel, so war es allein der
den Mittelläuferposten innehabende Knöpfle . Er war der Turm in
der Schlacht . Recht zuverlässig war gewiß auch die gesamte Hinter -
Mannschaft , die allerdings auch nicht vor besonders schwierige Auf -
gaben gestellt wurde. Die übrigen Mannschaststeile und zumal der
Sturm waren Versager. Wenn man schon bei dem Sieaer eine solcheKritik üben muß, so gilt das in noch viel höherem Maße für den
Unterlegenen . Karlsruhe hielt nicht im Entferntesten , was man
sich von ihm versprochen hatte . Die Mannschaft ließ jedes System
vermissen und zewte ein gänzlich zusammenhangloses Spiel . Dem
Sturmführer V e k i r kann man noch ein giinftiaes Zeugnis aus -
stellen . Die übrigen Stürmer waren kaum Durchschnitt . Gut ar-
beitete lange Zeit lediglich die Hintermannschaft und vor allen
Dingen der Torwächter.

Als ein Glück darf man es bezeichnen , daß dem Spiel ein so siche¬rer Schiedsrichter, wie Weingärtner -Offenbach vorstand, der dafür
sorgte, daß der Kampf nicht vollkommen ausartete .

Deutsche Skimeisterfchast 1928.
23. bis 26 . Febr . Feldberg (Schwarzwald ).

Tt- der Wettlauktsze.
Fllr bfc Deutsche Ski -Meisterschaft, die auf dem Feldderg imSchwarzwald durch den Ski- Club Schwarzwald vom 23. bis 20. Febr .durchgeführt wird , liegt nunmehr die Zeiteinteilung für die

i^ ettlauftage im einzelnen fest . Mit der Deutschen Skimeisterschaft,le den Langlauf und den Sprunglauf vorsieht, ist auch die Austra -Kunz der Deutschen Staffelmeisterschaft und der Deut ->Hen Heeres Meisterschaft verbunden.
!» vier großen Wettläufe verteilen sich auf die vier Lauftage
.^. . erArt , daß am 23. Februar der Heerespatrouillenlauf den Auf-
üw iJ « am Freitag , den 24 . Februar , der Langlaufaoer 18 Ära , am Samstag , den 25. Februar , die Staffelmeisterschaftund am vonntag . den 26 . Februar , der Sprunglauf .
gesetzt^

We einzelnen Lauftage sind wieder folgende Vorgänge an-

Was der Aeujahrskag brachte.
Was schon der Auftakt der Endspiele um die süddeutsche Meister-

schaft am vergangenen Sonntag in München erwarten ließ, scheinteine Tatsache werden zu wollen. Das unerwartete Ergebnis des
ersten Kampfes ist durch ebenso unerwartete Resultate des zweiten
Spielsonntages überholt worden. Es wird wohl kaum mehr so viel
daneben getippt worden sein, wie dieses SDial in der Runde der
Meister.

Die Überraschungen beziehen sich allerdings weniger auf die
Verteilung der Punkte überhaupt ; in dieser Beziehung lagen die
Spielrcsultate noch immer im Bereich der Möglichkeit , oder sogar
Sicherheit. Aber der ganze Verlauf der Kämpfe bedeutet in vielen
Beziehungen eine Ueberraschung und hinterlaßt Unsicherheit fast auf
der ganzen Linie.

So hatte man in Fürth wohl mit einem sicheren Punktgewinnder Spiel Vereinigung gegen den Karlsruher Fußballverein gerechnet ,ein Punktgewinn , der den Kleeblättlern ja auch zugefallen ist. Aber
die Art , wie er errungen wurde, entspricht in keiner Weise den Er -
Wartungen und dürfte dem Prestige des Pokalmeisters erbeblich ge -
schadet haben.

In Frankfurt gab es mit dem 2 :0 Sieg der Bayern über
Eintracht Frankfurt ein scheinbar klares Ergebnis . Dem Spielverlaufnach allerdings erscheint es ungerecht ; denn Frankfurt dominiertedie ganze zweite Halbzeit, während die Bayern nur 20 Minuten
in der 1 . Halbzeit klar den Ton angaben . Glück und Schiedsrichter
standen aber entschieden nicht auf Seiten der Frankfurter und so fiel
nach dem in der 7. Minute der 1 . Spielhälfte durch Hutsteiner Bayernin Front gekommen war , wach dem Wechsel nicht nur der verdiente
Ausgleich, sondern nach der Herausstellung von Ehmer Frankfurtdurch Harringer sogar der zweite Treffer .

Vielleicht noch unverdienter ist die Niederlag « der Stutt¬
garter Kickers in Worms gegen Wormatia Worms mit 2 :3Toren . Die Schwaden waren stets ein« Klasse besser als ihre Gegrerhatten aber das Pech zwei Elfer zu verschulden — ob sie gerechtfertigtwaren ist eine andere Frage — und verloren . Für Worms schoßjeweilig L. Müller und für Stuttgart Manneval die Tore.

Das Dünkel über das wirkliche Stärkeverhältms der an der
Meisterschaft beteiligten Gruppenmeister bleibt also auch weiterhinungerichtet und wenn nicht alles täuscht , wird die nachstehende ja -
belle noch manche Veränderung erfahren .

Die Tabelle der Meisterrund «.
2 Spiele 4 :2 Tore 8 : 1 Punkte
2 „ 5 : 4 _ 3 : 1 „

Bayern München
Wormatia Worms
S p. V g . F ü r t h 1
S . V. Waldhof
F . V . Saarbrücken —
EintrachtFrankfurt 1
Stuttg . Kickers 1
Karlsruher F . V. 1

1 :0

0 :2
2 :3
0 : 1

2 :0

0 :2
0 :2
0 :2

Mannheim 08 mit
nunmehr um den
den Mannheimer
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Ä-

Die Skikampfrichler sür St . Woriy .Für die

W R .

II . Olnm ^
1? iedenen skisportlichen Konkurrenzen, die bei

langen , wiii?»«.« A«
" !.

£
v ! '" eIiP in St . Moritz zur Durchführung

den
ge-

^ P
°
rü ' besondere Kampfgerichte bestellt . Beim reinen

2 ' lek -Tschecho !lonv»?^ ^ "
.̂
" Oestergaard-Norwegen. Jng . I .

parteiische
'
h Ä "

!L» ^ n0, ^ Straumann -Schweiz als Un -
£"d Sprmi5ln, .nr für « n kombinierten Lauf (Lang-
Schweden ms 1 ®- Schmidt-Deutschland. E . Nordensson -
Zerrainl ^ - k? ' Walty -Schweiz. Das Kampfgericht für die
8 ^stergaard -Rn»«>- »

' cht sich aus Eol . Holmquist-Schwcden, Tapt .Dr . Frcri-Deiin? / Rava -Jtalien , Bobkowski -Polen und
wurden ant> Mammen .

'
land Dr . M^ !n ^ " -D °utschl°nd .' Mrnelli -Frankreich und

In das Oberste Schiedsgericht
Hamilton-Schweden , Aro -Finn -
icheiner-Tschcchoslowakei berufen.

Die Trostrunde .
In der Trostrunde ist auch nicht alles abgelaufen , wie man er -

wartet hat . Ein normales Ergebnis gab es lediglich in Gruppe
Nordwest, die nur einen Kampf angesetzt halte . Borussia Neun¬
kirchen vermochte trotz eigenen Platzes nicht gegen den F .S .V.
Frankfurt zu bestehen und mußte sich mit 3 :2 (2 : 0) verdient geschla-
gen bekennen . — Einen nicht vorhergesehenen Widerstand leistete derS .E . Fre i bur g seinem Gast Wacker München , der in dem
mit 1 : 1 endenden Kampf wider Erwarten einen Punkt lassen mußte.— Gleichfalls nicht so sehr überlegen , wie man angenommen hatte ,siegte der 1 . F .E. Nürnberg in Karlsruhe über die Phönix -
Mannschaft .

Mit der Tabelle über die Spiele der Trostrunde beginnen wü
eist nach dem nächsten Spielsonntag .

Die Fortsetzung der Gruppen kämpfe liaben nun -
mehr bei den Gruppen bis auf Gruppe Rhein , volle Klar -
heit über die drei ersten Tabellenplätze gebracht. Dem SV .
Mannheim - Waldhof ist es gelungen , sich mit einem Punkt
Vorsprung die Meisterschaft zu sichern, nachdem . er den Kampf gegen
den V .sR . Mannheim mit 0 : 0 unentschieden gestalten konnte . Der
V .f.L . Neckarau muß sich nun trotz eines sicheren 4 : 1 -Siee > über
die Sp Vg. Sandhosen mit dem zweiten Platz begnügen. L u d ^
wigshafen 03 leistete sich den Scherz , gegen
2 : 3 - Toren den Kürzeren zu ziehen und muß
dritten Platz einen Entscheidungskampf mit
Rasenspielern austragen .

In der Gruppe Württemberg hat sich der letzte MeisterV .f.B . Stuttgart durch ein 4 : 0 gegen den ST . Stuttgart doch
wenigstens in seinem Entscheidungsspiel noch den 3. Platz gesichert.Von den übrigen Spielen interessiert nur der Ausgang des TreffensFSV . Nürnberg gegen Bayern Hof , der mit 0 : 3 endete und in der
Gruppe Nordbayern damit in den Nürnbergern den wei -
teren Abstiegskandidaten ermittelt . Ohne jede Bedeutung blieben
die Spiele in den Gruppen Main und Hessen .

Spjelverewtgung Fürth siegt knapp über
Karlsruher F.V mit 1 : 0.

Fürth enttäuscht. — Halbzeit 1 : 0.
e . Förth i. B ., 1 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Die großen Erwar -

tungen , die man allgemein an das Spiel — zumal von Seiten des
Pokalmeisters — geknüpft hatte , wurden auf der ganzen Linie arg
getäuscht . Was man an spielerischen Schönheiten entbehren mußte,konnte nicht durch das Draufgängerische ersetzt werden und was sichbeide Mannschaften in dieser Hinsicht leisteten, überschritt nur zu oft
erheblich die Grenze des Erlaubten . Es darf daher nicht Wunder
nehmen, daß Strafstoß auf Strafstoß folgte und kein Gegner dem
andern in dieser Hinsicht nachstand . Fürth bot nicht einen Schatten
dessen, was es vor 8 Tagen gezeigt hat . War die Mannschaft auch
überlegen , so fehlte zumal im Sturm das Letzte , das was Tore
bringt . Und alle artistischen Kunststückchen. die geboten wurden,können nicht darüber hinwegtäuschen, daß Fürth unter Form blieb.Die Karlsruher begnüaten sich von vornherein mit der Ver-
teidigung und hatten bei der aufopfernden Arbeit ihrer Hintermann -
ichaft auch im allgemeinen Glück mit dieser Taktik. Der einziaeTrefier des Kampfes fiel in der 37. Minute der ersten Halbzeit durchKopfball Frank .

Recht bald bemächtigte sich der zahlreichen Zuschauer ein Gefühlder Enttäuschung, das auch bis zum Schluß nicht weichen wollte,^ ürth machte nur Ansätze zu seiner gefürchteten, sonst so sicherenKombination . Der Ball rollte nicht wie gewobnt von ftuß zu Fußund der Sturm vermochte sich nicht in planvollem Aufbau bis in
Tornähe durchzusetzen. Daran kann auch die Tatjache nichts ändern,

Eintracht Frankfurtunterliegt Bayern München
mit 0 : 2.

Halbzeit 0 : 1 für Bayern . — Schneller, horter Kampf. —
IS 000 Zuschauer .

Frankfurt a . M ., l . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Bayern
München haben in Frankfurt vor 18 000 Zuschauern — zumal in
den ersten 20 Minuten — ein wirklich großes Spiel geliefert und
dominierten unbestritten , zumal sich die Eintrachtler nicht findenwollten. In dieser Zeit und zwar in der 7 . Minute fiel denn auch
durch Hutsteiner auf Fehler von Schütz der erste Treffer . Dann
wurde der Kampf bis zur Pause ausgeglichen. Nach dem Wechsel gab
Eintracht fast ununterbrochen den Ton an, war aber von einem un-
glaublichen Schußpech verfolgt und vermochte sich auch sonst im
Strafraum des Gegners schlecht durchzusetzen, da der mit i -' iuen Ent -
scheidungen viel Kopfschütteln hervorrufende schwache Schiedsrichter
Höhn-Mannheim auch überhörte Abwehr der Bayern -Hintermann -
schaft durchgehen ließ. Ueberfah er auf der einen Seite alles , so kann
es nicht Wunder nehmen, d ' ß Ehmer den Kopf verlor und sich eine
Unsvortl '

chkeit zuschulden kommen ließ, die ihm den Platzverweis
einbrachte. Noch dieser barien Entscheidung fiel unmittelbar daraufder zweite Treffer für München in der 40. Minute durch ^ aringer .
Damit war der etwas glückliche Sieg der Gäste sicher gestellt .

Bei Bayern München war eigentlich kein schwacher Punkt .
Die Mannschaft verstand sich ausgezeichnet, war entschlossen, schnell
und ideenreich in ihren schönen Kombinationen . Der Sturm arbei -
tete mit allem Rüstzeug modernen Fußballs , ohne aber besonders
viel zu schießen. Die besten Leute waren Hoffmann und Schmidt
auf dem linken Flügel . Befriedigend arbeitete die Mitte und die
rechte Seite . Die Läuferreihe leistete nützliche Arbeit . Außer-
ordentlich schlaasicher erwies sich die Verteidigung . Leider schienen
ihr olle Mittel heilig zu sein , Angriffe abzuwehren. Bernstein be-
schloß das Bollwerk würdig.

Bei Eintracht trifft den Torwächter Trumpp kaum eine
Schuld an den Toren . In der Verteidigung genügte nur Egly . der
sich gut aus der Affaire zog. Sein Partner Schütz war durch seine
Verletzung ein Versager . In der Läuferreihe sah man keine über-
ragenden Leistungen Rechl schwach war Kübert . Der Sturm war
schnell und auch recht schußsreudig . Eine begreifliche Nervosität
stellte sich ein, als die Pechserie nicht abreißen wollte.

Wormatia Worms siegt über Stuttgarter
Kickers 3 : 2.

Zwei Elfer entscheiden . — 6000 Zuschauer.
k . WormS , 1 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wohl keinem der etwa

<•000 Zuiichauer wäre es in den Kops gekommen , daß die Stutt --
garter , die nach einem eine volle Klasse besseren Sp 'isl bis kurze Zeitvor Ende mit 2 :1 in Front lagen , das Treffen noch verlieren könn-
le>̂ . Allerdin>gs gaben Mei Elfmeter den Ausschlag, die jedesmalder von allen guten Geistern verlassene Wels ohne jede Not ver chul -
dete. Das gute Spiel der Kickers ließ die Wormser eigentlich tatm
zur EnNvicklung kommen und erst wenige Minuten vor Schluß, als
der Ausgleich ans Elfmeter gefalle» war , nutzten sie eine Periodeder Niedergeschlagenheit in der Gästee -ls aus und liefen zu großer
Form auf , die auch den Sieg brachte . Der Sieg von Worms bleibt
aber dennoch durchaus unverdient . Die Tore schössen vor der Pause
für Kickers Miannoval und für Worms L . M>iiwer durch Elser . Mül -
ler verwandelte auch den zweiten Elfer und den Siegestreffer .

Stuttgart bewies , daß es z . Zt . wieder einen geradezu vor-
bildlichen Fußball spielt und über eine gleichmäßig ausgebildeteMannschaft verfügt . Hervorzuheben sind im Sturm Manneval , inder Läuferreihe NiederbaÄier, in der Verteidigung Mihalek und der
Torwächter . — Bei Worms gefiel im Sturm das Innentrio nur
gegen Schluß. Die Läuferreihe war ausgesprochen schwach und auchdie Außenstürmer enttäuschten. Vorzügliches bot lediglich die ge -
s«>mte Hintermannschaft , der allein das gute Abschneiden der Elf zu¬zuschreiben ist .

Ä-

— Im Fußball-Landerkampf Italien - Schweiz , der am Sonntag
in Genua vor 15 000 Zuschauern ausgetragen wurde, siegten die
technisch wesentlich besseren Italiener mit 3 :2 (Halbzeit 1 : 1) Treffern .
Die Schweizer können es nur ihrer sehr guten Verteidigung ver-
danken , daß die Niederlage nicht mit einer größeren Tordifferenz
ausfiel .
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EKC . Davos gewinnt den Spengler-Pokal.
Berliner Schl. Cl . mit 2 :3 geschlagen.

Vor rund 4000 Zuschauern gelangte am Samstaa in Davos
das Endspiel um den Spengler - Pokal Mischen den Eis --

ihockeymamnschaften des Berliner Schlittschuh -Clubs und des EHE
Davos zur Entscheidung . Die Berliner vermochten nicht , den im
Vorjahr gewonnen « ? Pokal erfolgreich zu verteidigen ; mit 2 :3 Toren
wurden sie knapp von den Schweizern geschlageil . Beide Mann
schaften spielten aufopfernd und zeigton schöne Kombinationen . Be <
sondere Glanzleistungen sah man von den beiden Torhütern , die die

Zuschauer oft zu Ovationen anregten . Davos hatte seinen ^esten
Mann in dem Kanadier Bell , der auch für den Sieg verantwortlich
zeichnete . Der ganze Kampf verlies unerhört spannend und ab-

wechslungsreich . Berlin kam durch Johannsson im ersten Drittel

zum Führungstreffer , aber Dr . Ruedi glich bald für die Schweiz «
aus . Er folgte Angriff aus Angriff , bis Davos noch bis zur ersten
Pause durch einen schönen Schuß die Führung an sich reißen konnte .
Im zweiten Spieldrittel errang Berlin mach einer prächtigen Kom¬
bination den Ausgleich . Nach weiterhin sehr schnellem und offenem
Spiel brach Bell in einem günstigen Moment durch und gab einen
scharfen Schuß aufs Tor , den Steinte passieren lassen mußte . Davos ,
nck 3 :2 in Führung , hielt diesen Vorsprung bis zur zweiten Pause
und verteidigte auch im letzten Spielabschnitt mit Erfolg , sodaß der
Kainpf und damit der Gewinn des Spengler -Pokals mit ei>n«m 3 :2
Sieg bei den Schweizern Web . Die EndklaWizierunig stellte sich
wie folgt : 1 . EHE Davos , 2 , Berliner Schl . Cl . , 3 . Oxford
University , 4 . Cambridge University , 5. SC . Nies -

serse « und Paris Canadians .

Skispringen im Gri ndelwald .
Einige der besten schweizerischen Junioren -Skiläufer bestritten in

Grindelwald eine Skisprung - Konkurrenz , bei der fast alle Sprünge
gestanden wurden . Den weitesten Sprung erreichte mit 47 rn Sepp
Schinid - Adelboden , der auch im Klassement mit Note 18,221 den
ersten Platz belegte . Zweiter wurde S t e u r i n g - Erindelwald mit
Note 18,000 vor seinem Landsmann Brawand , der Note 17,194 hatte .

Oxford schlägt Riessersee in Davos .
Da die beiden Gruppensieger des Davoser Eishockeyturniers

um den Spengler -Pokal , Berliner Schl . Cl . und EHE . Davos , am
Freitag spielfrei waren , konzentrierte sich das Hauptinteresse auf
die beiden Spiele Universität Oxford gegen SC .
R i e s s e r s c e und Universität Cambridge gegen
Paris Canadians . Die Oxforder Studenten , die vom Ber¬
liner Schl . Cl . am Tage vorher geschlagen worden waren , zeigten
eine erhebliche Formverbesserung und rangen den deutschen Meister
mit 2 : 0 nieder Oxsord ging

'
im ersten Drittel mit 1 : 0 in Füh¬

rung und erhöhte im nächsten schon auf 2 : 0- Bis zum Schlug
konnten die Engländer ihre » Vorsprung dann mit Erfolg verbei -
digen und einen verdienten Sieg davontragen . Cambridge ge-
wann gegen Paris Canadians 3 : 1 . Bis zum letzten Drittel stand
das Treffen noch 1 : 1 , erst dann kam Cambridge zu zwei Toren ,
die den Sieg sicherstellten .

Die Südwesldeulschen Eislaufmeislerschasien .
Der vor zwei Wintern gegründete Südwestdeutsche Eissportver -

band wird seine diesjährige Eislaufmeisterschaften vom 6 . bis
8 . Januar in Schwenningen am Neckar austragen . Borge -
sehen sind Eishockey , Eisschnelläufen . Eiskunstlauf und Eisschießen .
Im Schnelläufen kommen Neulings - und Iuniorlaufen über 500
und 1500 Meter zum Austrag , im Kunstlauf Neulingslaufen und
Iuniorlaufen für Damen und Herren . In der Zeiteinteilung
gehen die vier verschiedenartigen Konkurrenzen zur Belebung des
sportlichen Bildung wechselnd über die drei Tage . Austragender
Verein ist der Schwimm - und Eisklub e . V . Schwenningen a . N .
Für die Läufe steht Bassineis zur Verfügung .

£ Deutscher Eishockeysieg in der Schweiz . Der Stuttgarter H .C
schlug am Neujahrstage in Cauc (Westschweiz) Stade Lausanne mit
5 : 1 Treffern .

A Eis - Schnellauf -Weltmeister 1925 Thunberg -Finnland , der in
Helsingsors über 1000 Meter in 1 .33,5 Min vor Ovaska und
Blomguift und über 1500 Meter in 2 .26,7 Min siegte , ist wieder
ernsthafter Anwärter auf die Weltnleisterschast en und die Olpmpi *
fchen Winterspiele 1928.

Schwimmsport
Küppers Rekordversuch mißglückt.

Wiederholung in den nächsten Tagen .
k . Ruhrort , 1 . Jan . (Drahtbericht .) Der Deutsche Mei -

st er im Rückenschwimmen , Ernst Küppers Viersen , unter -
nahm am Neujahrstage im Ruhrorter Hallenbad , das eine Bassin -
länge von 25 Meter aufweist , einen Angriff auf den von ihm selbst
mit 1 :11 .9 Min . gehaltenen Deutschen Rekord im 100 Meter -Rücken-
schwimmen . Der Versuch mißglückte , Küppers verfehlte zwei Mal
die Wende und schwamm nur eine Zeit von 1 : 12 .7 Min . — Küppers
will den Versuch in den nächsten Tagen wiederholen ud dann gleich-
«eilig auch den von dem Amerikaner . Lauffer . mit 1 :11,2 Min . ge-
haltenen Weltrekord angreisen .

&
r# Hellas Magdeburg und Poseidon Leipzig tragen im Februar

einen Schwimmklubkampf aus .

I Leichtathletik
~

j
Lammers —Körnig —Houben—Dr . Wichmann.

Das Zusammentreffen zwischen den besten Sprintern der D .S .B ,
und dem Turnermeister La m m e rs - Oldenburg scheint nun endlich
zur Wirklichkeit zu werden . Die Deutsche Sportbehörde hat ihre
Genehmigung zu einem Start von Houben und Körnig gegen
Lammers am 7. März im Berliner Sportpalast beim Hallensportfest
des Verbandes Vrandenburgifcher Athletik -Vereine erteilt . Da die
DT . ihrerseits mit einer Zustimmung kaum auf sich warten lassen
wird , dürfte dem überaus interessanten Sprinterkampf nichts mehr
im Wege stehen . Das Feld soll noch durch einen vierten Mann , den
Frankfurter Dr . W i ch m a n n , vervollständigt werden .

Ein Leichtathletik -Clubtamps Stade Franeais Paris —Ein -
tracht Frankfurt ist von den Franzosen angeregt worden und soll
zu einer ständigen Einrichtung werden .

Die Runde der Zweiten und Drillen.
.. _ _ _ . ? . , „ .. Tki <>T£ttiflretT hio Wm PL Vs

Boxsport I

: : Ein Kampf Diener —Echmeling , der allerdings nicht um den

Schwergewichtstitel gehen soll , wird voraussichtlich vor dem
10. Februar in Leipzig zustande kommen .

Phönix Karlsruhe — F . C. Nürnberg 1 : 3 (0 : 1)
Ecken 4 : 2.

Die Gruppenmeisterspiele zur Ermittlung des Süddeutschen
Meisters und die Trostrunden der Tabellenzweiten und Tabellen -
dritten zur Ermittelung des dritten süddeutschen Teilnehmers an
den Spielen um die deutsche Meisterschaft haben mit dem gestrigen
Sonntag auf der ganzen Linie eingesetzt . Damit beginnt der zweite
wichtigere und interessantere Abschnitt im Würfelspiel der Meister -
schaffen . Beide Karlsruher Vertreter , K . F . V . und Phönix , muß¬
ten nach dem schweren Entscheidungskamps des vergangenen Sonn -
tags ohne Ruhepause gegen die zur Zeit spielstärksten Btannschaften
der Fußballhochburg antreten .

Ein Spiel erlesener Fußballkunst , mit prickelnden und spannen -
den Momenten reich gewürzt , war das gestrige Zusammentreffen
des F . C . Phönix mit dem deutschen Meister F . C. Nürnberg .
Wohl haben die mit ihrer vollen Mannschaft antretenden Nürnber -
ger im Endergebnis einen einwandfreien Sieg errungen . Das Re -
sultat allein sagt jedoch nur wenig über den heroischen Widerstand
des Phönix in Perioden starken gegnerischen Drucks und über die
teilweise starke Ueberlegenheit der Blau -Schwarzen , die mit Einsatz
all ihres Könnens und mit restloser Aufopferung auch gegen den
großen Gegner verschiedene leicht verwertbare Chancen ausarbeite -
ten ; die jedoch unter der Einwirkung einer gewissen Nervosität und
schüchternen Befangenheit nicht wie erwartet , zu Toren umgesetzt
werden konnten . Selbst klar und einfach herausgearbeitete Tor -
chancen wurden in der Hitze des Gefechts ausgelassen .

Nach ziemlich zaghaftem Anfang liefen die Nürnberger mit fort -
schreitendem Spiel immer mehr zu ihrer gesürchteten Form auf und
zeigten mitunter Paradebeispiels exakten Zusammenspiels , glänzen¬
der Ballbehandlung und ausgezeichneten Täuschungsvermözens .
Kalb 's Fußballkunst ist bewundernswert . Er magnetisiert den Ball
mit feinstem Fußspitzengefühl . Seine Vorlagen sind Musterbeispiele
zweckmäßigen Spielaufbaues . Kalb und Stuhlfauth sind und blei -
den Meister ihres Faches . Feinstes Verständnis herrschte auch in
der Stürmerreihe , die trotz häufigen Stellungswechsels stets in selbst-
verständlichem Kontakt blieb . Die Verteidigung Bopp -Kugler , bei -
des internationale Größen von Format , schien nicht ganz zu ihrer
sonstigen Form aufzulaufen . In der Abwehr verzwickter Situativ -
nen hatten sie trotz Stuhlfauth oftmals ihre liebe Not . Kalb diri -
giert die gesamte Elf . Wirkliches Können nötigt Achtung und Re -
spekt ab . Widerspruchslos ordnen sich die Mitspieler ihm unter . Er
ist auch der geistige Lenker des Kampfes .

Phönix hat trotz der Niederlage einen glänzenden
Tag gehabt . Nachdem die anfängliche Kanonenangst abgestreift
war , spielten sich die Blau - Schwarzen in eine wahre Begeisterung
hinein , die in dem prächtig von Schaffner erzielten Ehrentreffer
und in verschiedenen tadellos herausgespielten Torchancen ihren
sinnfälligen Ausdruck fand . Beruhigend war vor allen Dingen die
zuverlässige Arbeit des zum ersten Male auftretenden Torwächters
Riedle und das erfolgreiche Spiel der beiden Verteidiger . Mit
Ausnahme von Witt war die Läuferreihe etwas schwächer, während
der Sturm aus den Flügeln und in den Verbindungen raffiniert
eingespielte , wieselflinke Techniker aufwies , die jedoch der zufam -
menfassenden und richtunggebenden Arbeit des Mittelstürmers ent -
behren mußten . Die Phönix Elf hat gegeben , was in ihren Kräften
lag . Auch der beste Wille kann nicht hervorzaubern , was die stäm¬
migeren und kräftigeren Nürnberger an Erfahrung und Können
voraus haben . Restlose Anerkennung den elf Spielern des Phönix .

Wie die Tore sielen .
Nach 12 Min . läßt Riedle einen vielleicht haltbaren Weitschuß

Wieders überraschend passieren . 0 : 1 . Trotz beiderseitiger Aende -
rungsgelegenheiten bleibt es bei diesem Staivd bis zur Pause , vo -

fort nach Wiederbeginn krönt Schmidt II eine exakte Sturmkombi -
Nation mit einem unhaltbaren Nahschuß , dem Kalb durch Verwan -
dein eines fehlerhaft abgewehrten Eckballs ebenfalls aus kürzester
Entfernung das dritte Tor folgen läßt . Nach 20 Min . glückt den
Schwarz -Blauen ein effektvoller Durchstoß . Schaffner erreicht her -

einlaufend Iseneckers Steilvorlage und jagt dem großen Meister
Stuhlfauth kaltblütig und verdient das Leder ins Netz. Gegen
Spielende hat Phönix noch verschiedene tadellose Torgelegenheiten ,
die jedoch infolge der

"
Aufregung und mangelnden Schußvermögens

versiebt werden .
'

Auch an Riedles Gehäuse pfeifen noch verschiedene
Bomben vorbei . „„ t

Schiedsrichter Müller . Beiertheim , der für den n,cht erschie-

nenen Verbandsschiedsrichter einsprang , war ein aufmerksamer und

zuverlässiger Leiter , der dos Spiel stets in der Hand hatte . Dem

Spiel wohnten etwa 7000 Personen bei Dr . Lz .

,V. <5. Freiburq — Wacker MUnchen 1 : 1 .
Ein Großkampftag in Freiburg . — 4000 Zuschauer sehen ein inter -

essantes und schönes Spiel .

». Freiburg . 1 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Für den Dritten der

Gruppe Baden hat sich der Jahresbeginn gut angelassen , bes,er

jedenfalls als man annehmen mußte . Diejenigen , die dem S .C.
Freiburg gegen Wacker München nicht viel zugetraut hatten , wurden
in angenehmster Weise enttäuscht , denn die Freiburger lieferten ein

gleichwertiges Spiel und erkämpften sich ein dem Kampfverlauf ent -

sprechendes Unentschieden . Wacker übernahm zwar nach 5 Minuten

durch Bergmaier die Führung , kam aber dann nicht mehr zum Erfolg .
Mit 1 :0 wurden die Seiten gewechselt . Freiburg gab das Spiel
nicht verloren und die 30. Minute brachte dann auch durch Maier
den verdienten Ausgleich und damit einen wertvollen Punkt .

Den wesentlichen Anteil an dem unentschiedenen Ausgang des

Spiels hatten die beiden Torhüter Ertl und Sauer I . Beide voll -

brachten geradezu Glanzleistungen , wobei keiner dem anderen nach-

stand . Von beiden wurden die unglaublichsten ToraÄegenheiten
unschädlich gemacht , wobei Ertl noch die leichtere Arbeit hatte , denn
der Freiburger Sturm litt nicht gerade an übermäßiger Schußsicher-

heit . Freiburg hatte sein« Stärk « neben dem Torhüter in der aus -

gezeichneten Verteidigung , die den Wackersturm nahezu lahmlegte .
Die Läuferreihe leistete unausfällige , aber sehr nützliche Arbeit , da-

gegen haperte es im Sturm noch an manchen Stellen . So vor allem

fehlte der Torschuß und die Entschlußkraft . Wacker arbeitete da -

gegen gerade im Sturm sehr produktiv , wennschon auch hier die

letzte Konsequenz fehlt « . Das Spiel war in erster Linie aus die

Flügel zugespitzt , die in ihrer enormen Schnelligkeit ständig ge-

fährliche Situationen schufen, aber im letzten Augenöl Ii an der

bravourösen Abwehr der Freiburger scheiterten . Bttgmaier war

die treibende Kraft , ganz ausgezeichnet war ferner auch der -vciltel -

läufer Huiras und sodann Ertl im Tor . Die übrigen Spieler
traten nur wenig zurück, schlecht war keiner , vielmehr machte die El ?

einen sehr einheitlichen und ausgeglichenen Eindruck .

München 1860 — Union Böckingen 1 : 0.
Die Entscheidung fällt in letzter Minute . — 6000 Zuschauer

x München , 1 . Jan . (Eigener Drcchtbericht.) Einerseits der

Neujahrtstag . an dem man billigevweife überhaupt keine Spiele

austragen sollte und andererseits das schwere Frostwetter , dürften

die Ursache dafür sein , daß zu diesem Tressen in einer Stadt wie

München nur an die «000 Zuschauer erschienen waren . Vielleicht

mag allerdings auch noch mitgewirkt haben , daß man das Tressen
als sicher für

'
München ansah , da man den Neuling Böckwgen nicht

so recht ernst nahm . Die Münchener enttäuschten auf der ganzen
Linie . Sie boten durchaus kein besseren Leistungen als ihr
Gegner und so entwickelte sich ein mehr als klassearmer Kampf , der

fast langweilte nüo der erst in der 43. Minute entschieden wurde , als
es dem Münchener Stiglbauer gelang , doch noch einen Treffen an -

zubringen .

Auftakt in der Nordwest -Gruppe der Trostrunde .
Borussia Neunkirchen unterliegt dem F .S .V. Frankfurt 2 :3.

C. Neunkirchen , 1 . Jan . ( ©ig . Drahtbericht .) Die Trost -
spiele in der Gruppe Nordwest haben am Neujahrstaa in
Neunkirchen vor 3000 Zuschauern einen vielversprechenden Anfang
genommen . Es gab erfreulicherweise einen in jeder Beziehung scho-
nen und dabei äußerst fairen Kampf , der dabei einen beiden Teilen
gerecht werdenden Ausgang nahm und die für Neunkirchen äußerst
zahlreiche Zuschauermenge befriedigte . Nach überlegenem Spiel in
der ersten Halbzeit und der ersten Viertelstunde der zweiten Sp ' el -
Hälfte legte der F .S .V . Frankfurt durch Arno Strvhtke , Brettville
und wieder Strehlte drei Tore vor , die den Borussen ein Aufholen
unmöglich zu inachen schienen. Durch Zähigkeit und Kampfgeist er»
reichten die Saarländer aber doch noch zwei Gegentor « , die ihnen
einen durchaus ehrenvollen Abgang sicherten .

Die Einheimischen erreichten nicht die Spielstärke des Gegners .
Neunkirchen hatte eine junge Mannschaft stehen , die ihr Bestes her -
gab , allerdings aber auch zu spat erst aufmachte , als die Frank -
furter schon 3 :0 führten . Man muß den Saarländern zugute halten ,
daß sie eigentlich nur mit 10 Mann spielten , denn der Linksaußen
war zu Anfang verletzt worden und war dadurch in seinen Aktionen
stark behindert . Sehr gut gefiel der rechte Verteidiger , dessen Zer -
störungsspiel dein Frankfurter Angriff viel zu schaffen machte . Die
beiden Flllgelläufer deckten gut ab und sorgten auch für Angriffs -
aufbau , dagegen trat der Mittelläufer weniger hervor . Im Sturm
war das Innendreieck sehr- gut . Frankfurt gewann auf Grund
einer körperlichen Ueberlegenheit in Verbindung mit der weit grö -

ßeren Kampfersahrung und Einheitlichkeit . Die Mannschaft bildete
ein geschlossenes Ganzes , in dem nur Linnighäufer auf dem rechten
Flügel durch schwächere Leistungen auffiel . Sonst schafften alle pro -
duktiv und zielbewußt . Der Sturm war in der Hauptsache auf den
sehr guten Angriffsführer Klumpp zugeschnitten , die eigentlichen
Direktiven gingen von dem Mittelläufer Pache aus .

^Neemeines
# Drei Indianer sollen in Amsterdam für Amerika den

Marathonlauf bestreiten und gewinnen helfen .

Der Große Preis von Deutschland
jür Rennwagen .

Die Ausschreibung.
Die bedeutendste nächstjährige Automobilveranstaltung in

Deutschland , der „Große Preis "
, gelangt bereits jetzt durch den

Automobil - Club von Deutschland für den 15 . Juli nach dem Nur -

burg -Ning zur Ausschreibung . Die Veranstaltung erhalt eine

überragende Note dadurch , daß sie nach der Anerkennung des Inter -

nationalen Verbandes zu denjenigen gehört , die für die U> elt -

Meisterschaft 192 8 gewertet werden . Der Große Preis von

Deutschland für Rennwagen führt über insgesamt rund 500 Kilo -

meter und ist offen für alle Rennwagen ohne Beschränkung
des Zvlinderinhalts . Beschränkt ist dagegen das Ge -

wicht . Die Mindestgewichtsgrenze ist 550 , die Höchstgrenze 750 Kilo¬

gramm . An Preisen sind 60 000 Ji ausgesetzt . Der Sieger erhalt

30 000 der Zweite 20 000 , der Dritte 10 000 Ji . Das Nennungs -

aeld beträgt 500 M , wovon die Hälfte später zurückvergütet wird

Als Einschreibegebühr sind 1000 M Garantie zu hinterlegen , die

der Fahrer natürlich zurück erhält - Nennungsschluß ist am

20 April bei der Sportkommission des Automob ' l - Clubs von

Deutschland , Berlin W 9 , Leipziger Platz 16 . Im Rahmen der

Veranstaltung gelangt auch oer Große Preis von Deut >chland sur

Sportwagen zur Entscheidung , dessen Termin noch angegeben wird .

Olympische Mobilmachung Amerikas .
In der Sitzung der Amateur Athletic Union hat der Präsident

rn unm Hulbert , nach dem Mitteilungen der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik berichtet , daß das Transport - Comitö
der American Olympic Association die Charterung des „P r ä s i -

d e n t R o o s e v e l t" empfehle . Es handelt sich um ein Schiff von
14 000 Tonnen . Es ist geplant , die Mannschaft am 11 . Juli von

Newyork abfahren zu lassen , so daß sie am 20. Juli in Amsterdam
ankommt . Die Spiele beginnen am 28 . Juli , so daß den Athleten
0 Tage bis zur ersten Veranstaltung zur Verfügung stehen , um die
Beine wieder an das Land zu gewöhnen und das Training zu
beenden - Es ist beabsichtigt , die Athleten in Amsterdam an Bord
zu behalten und am 12 - oder 13 . August abzufahren : Ankunft in
Newyork am 20 August , so daß es sich im ganzen um eine Reise von
42 Tagen handeln dürste .

Rekordbeteiligung beim Davis - Pokal .
Die kommenden Spiele um den Davis -Pokal lassen eine Rekord -

beteiligung erwarten . Durch die Meldung von Jugoslawien
hat sich die Zahl der in der europäischen Zone startenden Nationen
aus 14 erhöht , wobei bis zum Meldeschluß am 31 . Januar 1928

noch ein « erhebliche Steigerung zu erwarten ist.

M

Amerikas Ausgaben für den Sport. '
Man mutz es den Amerikanern lassen , für ihren Sport wenden

sie allerhand auf Selbst wenn man die amerikanischen Grötzenver -
Hältnisse mit einkalkuliert , die ja im allgemeinen immer das Vier -
fache dessen ausmachen , wie hier in Europa , so verliert die Größe
der Summen , die die Amerikaner für den Sport aufwenden , durchaus
nichts von ihrem imposanten Eindruck . Rund fünf Milliarden Mark
beträgt das Jahresbudget des amerikanischen Sportes . Einen großen
Raum nehmen in diesem Budget die Ausgaben ein , die allein dem
Kolssport zur Last fallen . Man darf ohne Uebertreibung die jähr -
lichen Ausgaben der Amerikaner für das Golffpiel auf gut 200 Mil -
lionen Mark schätzen . Zu dieser Summe kommt man schon allein ,
wenn man die Ausrüstungskosten für einen Golfspieler mit 50 Dollar
ansetzt . Die Ausrüstungskosten für andere Sportarten , als da sind
Baseball ^ Fußball , Tennis - , Eis - und Landhockey , ^ Schwimmen ,
Rudern . Boxen u . a . beziffern sich auch beinahe auf dieselbe Summe ,
wie beim Gölfspiel , sie betragen nämlich rund 45 Millionen Dollar ,
was etwa einem Betrag von 190 Millionen Mark entspricht .

Bekannt ist. daß an den amerikanischen Hochschulen der Sport
eine besondere Stellung einnimmt , und so darf man deikn auch die
Statistik , die der Jahresbericht der Universität Vale enthält , als
typisch für die gesamten Sporlverhältnisse Amerikas ansehen . Diese
eine Universität hat allein im Jahre 1926 für Sportzwecke Zulchüsse
gezahlt , die sich auf 700 000 Mark belaufen . An diesen 700 000 Mark
ist der Rudersport mit 250 000 Mark beteiligt , die Leichtathletik mit
180 000 Mark , das Tennisspiel mit 40 000 , Baseball und Baskettball
mit je 35 000. Damit ist aber der Sporetat dieser Hochschule noch
nicht erschöpft Das Fußballspiel nämlich , auch eine der Sportarten ,
die dort betrieben werden , brachte im Jahre 1926 eine Einnahme
von 1 .4 Millionen Mark . Auf diese Weise hatte man nicht nur die
Zuschüsse für die anderen Sportarten völlig gedeckt , sondern man hat
den netten Ueberschuß von 700 000 Mark zu buchen Wie gesagt , diese
Zahlen einer einzige Stelle , an der der Sport betrieben wird , können
als so typische gelten , daß man mit ihnen einen gewissen Maßstab
für die gesamten Kapitalverhältnisse des amerikanischen Sports hat .

Aber nach ein anderer Vergleich gestattet interessante Einblicke .
Bei den Fußballwettspielen des Jahres 1926 hat man etwa 15 Mil -
lionen zahlende Zuschauer gezählt . Bei billigster Berechnung ergaben
diese Zu

' chauermassen allein an Eintrittsgeldern eine Einnahme von
30 Millionen Dollar . Von den Borkämpfen , bei denen es letztens
doch erst um die Weltmeisterschaft ging , hat man ja auch ganz phan -
tastische Einnahmeziffern gehört , so daß es einem durchaus nicht
mehr unwahrscheinlich erscheint , von einem Iahresbudget des ameri -
konischen Snorts zu hören , das sich, wie schon erwähnt , auf fünf
Milliarden Mark Beziffert . Und wir hier in Europa oder gar in
Deutschland ? Wir stehen mit unseren Ausgaben , die wir der Förde -

rung der Leibesübunaen und des Sports widmen können , wie Lili -

putaner neben dem Riesen , den der amerikanische Sport darstellt .
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Treffbube
Isl Trumpf

Ton Edgar Wallace
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39. Fortsetzung . sNachdruck verboten .)
„Dafür sollst du bezahlen, " keuchte er , aber der .Geschniegelte '

war zu dem Mädchen hinüberzogangen und hatte ihr die Hand auf
die Schulter gelegt .

„Lollie, " sagte er , „ ich glaube Ihnen , und ich denke , der Oberst
glaubt Ihnen auch . Wenn Sie das Land verlassen wollen , na , dann
wünsche ich Ihnen Glück dazu . Sie haben einen sehr vernünftigen
Entschluß gefaht , einen , den wir alle früher oder später fassen wer -
den , nur daß vielleicht einige von uns es zu spät tun werden .

"

„ Einen Augenblick !" sagte der Oberst . Er tauschte einen Blick
mit Selby aus , und dieser glitt leise aus dem Zimmer . „Ehe wir
zärtlichen Abschied nehmen , habe ich Ihnen einige Worte zu sagen ,
Lollie . Ich bin Erewes Meinung . Ich glaube auch , daß es höchste
Zeit ist, daß Sie das Land verlassen , aber i ch werde Sie expedieren .

"

„Wie meinen Sie das ?" fragte sie , und sie faßte nach Erewes
Bermel .

„Ich werde Sie aus England fortschaffen, " sagte der Oberst ,
„und ich schwöre Ihnen , es soll Ihnen kein Haar gekrümmt werden .
Si « fahren heute abend ab .

"

„Aber wie ? " fragte sie erschrocken.
„Selby wird es Ihnen mitteilen . Sie werden ihn unten finden .

Seien Sie jetzt vernünftig und tun Sie , was ich Ihnen sage. Selby
wird mitgehen und Sie in Sicherheit bringen . Wir trafen alle
Vorbereitungen für Ihre Abreise heute abend .

"

„Was ist das für eine neue Idee , Oberst ? " fragte Erewe .
„Das geht Sie nichts an "

, sagte der Oberst zornig . „Ich habe
hier zu befehlen , nicht Sie . Wenn Sie Lollie später nachreisen wollen ,
habe ich nichts dagegen . Aber heut « wird sie hinfahren , wo und wie
ich will .

"
Er streckte die Hand dem Mädchen hin , und sie nahm sie.
„Adieu , Lollie "

, und die Tür schloß sich hinter dem Mädchen .
„Aber kann ich nicht erst nach meiner Wohnung zurückgehen ? "

fragte sie.
Er schüttelte den Kopf .
„Tun Sie , was ich Ihnen sage"

, befahl er kurz.
Sie stand an der Tür , und eine Minute begegneten ihre Blicke

Erewes , und er ging auf sie zu.
..Halt !"

Der Oberst packte ihn am Arm .
„Adieu , Lollie "

, un die Tür schloß sich hinter dem Mädchen .
.Lassen Sie mich los !" rief Erewe zwischen den Zähnen . „Wenn

Lollie Vertrauen zu Ihnen hat , ich habe es jedenfalls nicht ! Das
hier hat dieser schmutzige Halbneger ausgeheckt !"

Wutschnaubend holte Pinto sein immer bereites Messer aus
der Tasche und schleuderte es gegen Erewe . Wenn der Oberst ihn
nicht beiseite gezogen hätte , wäre dieser Moment sein letzter gewesen .
Das Messer flog an ihm vorbei und blieb fast bis zum Heft in der
Wand stecken . Der Oberst brach das unheimliche Schweigen .

„Pinto, " sagte er in seinem sanftesten Ton , „wenn Sie jemals
Luft verspüren , ins Jenseits befördert zu werden , brauchen Sie nur
diese Vorführung wiederholen ." Dann ließ er seiner Wut freien
Lauf . „Euch beide schieße ich bei Gott auf der Stelle nieder , wenn
ihr jemals wieder solche Geschichten in meiner Gegenwart macht . Ihr
schmutzigen kleinen Taschendiebe , die ich von der Straße aufgelesen
habe . Ihr elenden kleinen Würmer !"

Eine Flut von Beschimpfungen folgte , die selbst Erewe zusammen
zucken ließen .

„Setzt Euch jetzt," sagte er schließlich, als sein Atem erschöpft mar ,
Er ging ans Fenster und sah hinaus . Das Auto , das er für

Lollie gemietet hatte , stand noch vor der Tür , und er konnte sehen,
wie Selby mit dem Chauffeur sprach.

„Hört zu," sagte Boundary , „und besonders Sie , Erewe , Sie sind
viel zu vertrauensselig diesen Frauen gegenüber . Vielleicht spricht
Lollie die Wahrheit , aber es ist mindestens ebenso wahrscheinlich , daß
sie lügt . Ihre Ansicht darüber , Erewe , ist mir nicht maßgebend, "
fuhr er fort . „Vorläufig bleibt uns nichts anderes übrig , als uns
auf ihr Wort zu verlassen . Wir haben ja niemand sonst, der für sie
bürgen würde , nicht wahr ?"

Ehe Erewe sprechen konnte , erklang die Antwort auf die Frage
des Oberst :

„Treffbube , der Richter ! Der arme Treffbube ! Er wird für
Lollie bürgen !"

Der Oberst sah fluchend auf . Es war niemand im Zimmer , aber
die Stimme klang diesmal lauter als je zuvor . Sie schien von einem
Geist zu kommen , der in der Luft schwebte. In diesem Moment
klopfte es an die Tür .

XXXIII .
Wo die Stimme wohnte .

„Machen Sie auf, " sagte der Oberst leise , „machen Si « auf ,
Erewe, " wiederholte er und öffnete eine Schublade , aus der er etwas
herausholte , „wenn es Treffbube , der Richter , ist "

Mit klopfendem Herzen öffnete Erewe die Tür , aber Selby trat
in das Zimmer , und auf ihn war die Pistole des Obersten jetzt ge-
richtet .

„Was wollen Sie ? " fragte Boundary schnell. „Sie Dummkopf !
Ich sagte Ihnen doch , daß Sie sie nicht aus den Augen verlieren —"

„Aber wann kommt sie denn herunter ? " fragte Selby . „Ich
warte immer noch auf sie, und an der Ecke steht ein Polizist — haben
Sie ihn auch gesehen ?"

„Was ? Sie ist noch nicht heruntergekommen ?" rief der Oberst .
„Aber vor fünf Minuten schon ging sie fort !"

„Sie ist aber noch nicht unten, " behauptete er , „und auf der
Treppe bin ich bestimmt nicht an ihr vorbeigegangen . Gibt es viel
leicht einen zweiten Ausgang ?"

„Rein , wenigstens keinen , den sie benützen könnte, " sagte der
Oberst kopfschüttelnd . „Ich habe neue Schlösser an allen Türen an -
bringen lassen .

" Er dachte einen Augenblick nach. „Wenn sie noch
nicht unten ist, dann ist sie die Treppe hinaufgegangen .

"
Sie gingen zusammen die Treppe hinauf und suchten nach ihr ,

erst in Pintos Wohnung , dann in den Lagerräumen und in den
leeren Wohnungen der oberen Etage .

„Gehen Sie zur Tür hinunter und warten Sie , falls sie inzwischen
versuchen sollte , zu entkommen .

" befahl der Oberst .
Er ging mit den beiden Männern ins Zimmer zurück, und sie

sahen sich mit unverhohlener Bestürzung an .
„Haben Sie eine Ahnung , was das bedeutet , Erewe ? " fragte

der Oberst argwöhnisch .
„Nicht die geringste, " sagte Erewe .
„Aber sie ging doch die Treppe hinunter, " meint « der Oberst .

„Ich hörte ja das Schnurren der elektrischen Alarmglocke .
"

„Ich habe unter einer Treppenstufe eine Glocke anbringen lassen .
"

erwiderte der Oberst . „ Es ist ganz nützlich , es vorher zu wissen , wenn
man Besuch bekommt ."

Zehn Minuten vergingen , und dann kam Selby zurück, um zu
sagen , daß der Polizist gefragt hätte , wem das Auto gehörte .

„Na , dann ist es wohl besser, Sie machen , daß Sie wegkommen .
"

sagte der Oberst , „ und schicken Sie die Männer , die Sie mithaben ,
auch weg .

"

„ Die sind schon fort .
" sagte der andere . „Ich wollte lieber nichts

riskieren .
"

Er verschwand , um die Anordnungen des Obersten auszuführen ,
und bald darauf hörte man das Surren des abfahrenden Autos .

Boundary schloß einen Weinschrank aus und nahm eine volle
Flasche Whisky heraus . Ohne ein Wort zu sagen , goß er eine tüch-
tige Portion Whisky in drei Gläser und füllte sie mit Selterwasser
bis zum Rand . Alle schwiegen , denn jeder war mit seinen Gedanken
beschäftigt .

„Nun , meine Herren, " sagte der Oberst schließlich, „ich hätte doch
Lust , diesem Geschäft bald den Rücken zu kehren ."

Er sah auf , und sein Blick fiel auf Pintos Dolch, der noch tief
in der Wand steckte .

„Es genügt nicht , daß der Treffbube mir die Wände ruiniert .
"

brummte er , „sondern Sie müssen sich auch noch betätigen und dazu
an derselben Wand , die eben neu repariert worden ist - Ziehen Sie
ihn heraus , ich will das Ding nie wieder sehen . hören Sie !"

Der Portugiese lächelte verlegen ^ ging zur Wand und zog am
Griff d«s Dolches . Scheinbar war die Spitze tief in eine Latte
gedrungen , denn der Dolch rührte sich nicht . Pinto zog wieder ,
und diesmal mit aller Kraft . Es gelang ihm . das Messer heraus -
zubekommen , doch nicht das Messer allein , sondern auch einen Teil
ves Putzes und einen ganzen Streifen Tapet « .

„Sie Esel !" rief der Oberst zornig , „sehen Sie , was Sie gemacht
haben ! Donnerwetter !"

Er ging zur Wand und starrte ste an . denn das Herausreißen des
Putzes und der Tapete hatte drei runde schwarze Scheiben zum Vor -
schein gebracht , die in dem Pflaster eingebettet lagen und nur von
der Tapete bedeckt worden waren .

„Donnerwetter noch einmal ! rief der Oberst leise . „De»
tektophone !"

Er nahm Pinto das Messer aus der Hand und löste eine
der Scheiben heraus . Sie war mit «wem Draht verbunden , der in
dem Putz eingebettet lag . und der Oberst zerschnitt den Draht mit
einem ' Hieb des Messers .

„Das ist das wichtigste Ende eines Mikrophons "
, sagte er .

„Die Stimme !" rief Pinto bestürzt , und der Oberst nickte.
„Ja , natürlich . Ich war verrückt , daß ich nicht schon längst

dahintergekommen bin . Auf diese Weise hat er alles hören können ,
und durch diese Dinger hat er auch hinaufgesprochen . Wir müssen
nun sehen , daß wir der Sache auf den Grund kommen .

"
Mit einem Messer zerhackte er den Mörtel und legte drei Drähte

bloß , die nach unten uNd scheinbar durch den Fustboden geführt
waren . Der Oberst hielt in seiner Arbeit inne und betrachtet « nach -
denklich die zerstörte Wand .

„Was liegt eigentlich unter dieser Wohnung ? Lee 's Büro , nicht
wahr ? Ja , natürlich !" sagte er . „Ich bin der Esel !"

Er reichte Pinto sein Messer , nahm eine elektrische Lampe aus
der losch und führte feine Kollegen aus der Wohnung und auf der
halb dunklen Treppe nach der nächsten Etage hinunter , wo die Büro -
räume von drei Firmen lagen . Der Oberst nahm ein Bund Schills -
Tel aus der Tasche und versuchte , welcher zu der Tür ^des Landmcfier -
büros paßte . Bald hatte er den richtigen gefunden , und die Tür
ging auf . Gr tappte umher nach dem Lichtkontakt , fand ihn und
drehte alle Lampen an , so daß das Zimmer hell erstrahlte . Es war
ein ganz gewöhnlicher Büroraum mit einem sehr kleinen Zahltisch ,
dessen Klappe hochgeschlagen war . Hinter der Klappe sah er etwas
Weißes auf der Erde liegen . Es war das Tasch -ntuch einer Dame .

„L"
, las er . „Das sieht wie Lollie aus . Kennen Sie dieses ,

Creme ? "

Crewe nahm das Taschentuch und nickte.
»Ja , das ist Lollies "

, sagte er kurz.
(Fortsetzung folgt .)
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Paris, Brüssel , Barcelona , Hamburg u

Jede elegante 'Dame trägt ein
und Sie — nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A. Lucas Nach
Jedes
echte

trägt den
7a/7ier Stempel

»und den
L =
1 I

nach wie vor bei

| A . Rofeitberger , Ä & Äl
Gegr. 1882 12 Monatsraten. =

üiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiT

i Lastauto
Mehrere gebrauchte . teilweise in allerbestem Zu -

^ tt&e befindliche Lastauto erster Marken sind
n'et sebr günstigen Zahlungsbedingungen preis -

,u verkaufen. (M8487)

Autohaus Otter, Ottenburg 'xSutÄ

»Ich bot am ganzen Lilie mit '

Mi
tehaflet , welche mich durch da » «wlg « Jucken Tai j ttn»
Rächt peinigten . Nach dem Lesen Ihrer Drucksache war
mein erster Weg , ur Apotheke , natürlich nur in dem
Sedanlen , «ine Marl zu »erWieitlüti ; aber ei lam
ander ». Räch einer Einreibung von kaum 14 Jagen mit
»Zucker' « vai -ni .Mcdizinat .T -ise» waren meine Fleck-
ien DoOriändig verschwunden , D- Zhalb lasse ich et mir
nicht nehmen . Ihnen 1000 mal Danl zu s- a-n, denn
. Zuckers Latent . Medizinal .Eeise ' ist nicht dtt . 1.50,sondern Sir .JOO .— wert . Sergt , M ." i Eick. 60 PIg .

C - ^ nSÖXROTE KlMUZ -

üeld - Lotterie ;

1125?®©
SO oo

- ' ■ • <•>.

LOS lM - 11l- 1OM- P0RTOu.USTE3O4i *

POSTSCH, KONTO« 1 ? CW!> KARLSRUHE £

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
In tiefer Trauer teilen wir hierdurch mit. daß

mein lieber , treusorgender Mann , unser guter Vater
und Großvater

Johannes Möller
nach kurzer, schwerer Krankheit unerwartet rasch,heute mittag '<» 4 Uhr von uns geschieden Ist .

DURLACH, den 31. Dezember 1927.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen •

Luise Möller
Luise Sulzer , geb . Möller
Hans Sulzer und EnkeL

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe amDienst >g. den 3. Januar 1928, vormittags 11 Uhrstatt
Trauerüaus : Schloßstraße 6.

[I ' flämm
1 A «

ann

itroyanille
itf apäheken mmmm

Rasch wirkend — Jahrzehnt* bewahrt —
Kein Herzklopfen — Keine Magenbeschwerden

K» U \ngp gratis.

Korb*
Rlöbel

empfiehlt in
reichster Aus¬
wahl zu billig .

Preisen .
J . Hess

Kaisersir . 123

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

In tiefer Trauer teilen wir Freun¬
den unc1 Bekannten hierdurch mit, daß
mein lieber Gatte, unser treubesorgterVater, Schwiegervaier , Großvater,

Carl Burger
Kaufmann

heute 12 Uhr im Alter von 71 Jahren In
die ewigeHeimat abgerufen worden Ist

BRETTEN, den 1. Januar 1928.Obere Kirchgasse .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Frau Rosa Burger.

Beerdigung in Kretten, Dienstag ,
3. Januar, mittags 3 Uhr.

3141

werden rasch angefertigt in der
Druckerei Ferdinano Thiergarten .

Hausverkauf.
In der besten Lage SeffnMidieS villen¬

artiges herrschaftliches Wohnhaus , Zand -
steinbau . mit Antogarage , kl . Garten , in
allerbestem Zustande mit 2 >e 6 Zimmer
und eine 3 Zimmer - Wobnung und Weben»
gelak . Interessenten wollen sich bitte mel -
den unter Nr . in der Badischen
Presse Filiale Hauvivost

bei 8—10 000 Mark Anzahlung zu kaufen
gesucht.

Angebote u. Nr . SR867 an die Bad . Pr .

Zurück 81573
Nervenarzt

Dr . Max Loeb
Telefon 2332 Ritterstr . 5 (Haus Köchlin )

Von der Reife zurück
Dr . med . W . WEIL

KrlesJsstraße 86
Montag, Donnerstag 2 — 5 ; Freitags 12V« — 4.

empfehle
| ausHeuem Fang . I

Hergestellt aus f
frischen grünen

Fischen

Rollmops
. Stück 15 ,Lit -Dose -# J . tO
I '/« Lit -Dose60 .i

Bismarck -
Heringe I

Stück 11 j
J Lit - I) ose ^rl .IO |
| ',aLit.-Dose60j

Heringe
in Geiee

I Vt Llt -Dose 60 j |

((Salzheringe !

Kieler
Gabelheringe

in Tomaten , .
Weinsenf,Wein -
Aspic , u . Cham¬
pignon Dose68i

und m 1. 30

Slllgerer



Seit « lfl . Nr . L vadisch « Presse - sMontag -AusgaVe ) Montag , den Z. Zannar 13%.

AuSomobile
Vertretung : W. Hertenstein

Ab 1 . Januar Büro : u . Werkstätte Bahnhofstrasse 13 , Fernruf 6830

Laditches
Lanbfsrbeatn

SWoniag. i 3anu (u .
• B IS rv -B . L e .. ®r .

Das vierte Gebot
von flitjengtubei .

In Szene fleftet von
" imva >Berti

Hutterer
Endonte
Hedwig
Stolzeuthaler
Schal anter
Barbara
Martin

icilrtt
Irnfer
Michel
Wo &rrl
®<Mn
Linns
Pduard
Höllcr
fPttttr
Refl
eta «
Katschcr

Baninvach .
Höcker

(Benter
vertrau ,

Brand
- * ei j« rmart (

Kloeble
Rademacher

ktrauendorf «
Graf

Ouaifer
Hier !

iietder
legier
eitgeb

Mehner
Q " k>.' lt
MSderl
Ovmar

Ketnath

coiossBum
Waldstratte X«

Telephon 55b8

Täsl . abds 8 Uhr
Bonn - and

Keleriaro 4 n. 8 0 .

Revue

Wien
und die

Wiener

i
l

I

Atlantik Lichtfpieie
Kaiserau -. B (Am Durlacher Tor ) Telefon B448
lllllllltllllllllltlllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimiUlllllllHIIIIII

Haute letzter Tag i

An der schönen blauen Donau
mit Lya Mara und Harry l . ledtke .

Ab morgen bringen wir einen neuen Großtlimi In Erst -
auffuhrung , der besondere Beachtung verdient :

satan in Seide 81434
Ein Film , der so ganz von der Schablone abweicht
KitfenaraK und seltsam Ist das Thema , virtuos Ist die
Ausführung . Jeder Akt bringt etwas Anderes , etwas
Neues . Beachten Sie unsere weiteren Ankündigungen .

I
I

MOZART
iiiiiiinimiiHiiiiiiiiimiiiitii

Täitlicn M Uhr
Das fabelhaft *
Kabarett -

Programm
Kein Welntwanu

Kein Eintritt

Sedlberger
Schellenberger

TOowtngei Gemmecke
Toni Tennig
« nwanger » uhne
Vera « PrNter
Minna Silber
Stille Wiechel
Kraft Mehner
Tomerl Ostholt
Schoterl RivinIuS
Werner Kiensck>ert
Stöber Weidner
Seebnraer Schmidt -Keller

Anfang 20 Uhr .
tknd « 22H Ulrt .

I . Rana u T. sverrfltz
5 .00 Mark .

Dienstag , S. Jan ®ie
Macht de« Schicksal« .
Mittw .. 4. Jan .. nachm .
Die Reise in « Schlagas ,
fenland Abd « . flaval -
leria ruitieana . Hierauf :
Ter Balazz » .

Wiener Hof
Bes .. Rieh Lötet

Kabarett

Unferrichl

Kultarre»,
Lautenspiel

erteilt Fachledrer
Zähringerstr . öZa.

« I«
lll . l

WeinhausJult
Zum goldenen Oehsen

Ab L Januar taglich ron 5-7 und 8-11 Uhr

Erstklassige Konzerte
des beliebten

Salon » Orchesters Ranninger

. .und abeitdf
tm % xcejsfor

das Uabareff voriliarltruhe
Kein Wemzwanjr Tanz frrifn

'
ff frei

Klavierunterrichtfür AnfOnger und Vorgeschrittene , eowle

Klavierbegleitung
zu Gesang usw . auch In den Abendstunden
übernimmt

A . WeHz , Pianistin
B1569 Bahnhofstr . 6 , I . rechts .

Wintersport !
Allerheiligen -Kloster 620 m L III.
Bahnstation Oppen » u und Ottenhofen
Neue Sprungschanze 40 Meter Sprung¬
weite . nebst UebimgBschanze . ßkikurse
den ganzen Winter Uber für Anfänier

und Fortgeschrittene

iMlttenmaiers Kurhaus 6. m. b H.
ülektr Licht — Posthilfstelle — Pen - I
sion »on M 6 50 an . Wochenendpreis
M 8.50. — Prospekt durch dii Ver - I

waltung A459 |

Zahlungsschwierigkeiten
saehvrst Und . Beratung n . Sanierung
AkHdemle8tr .4 :i/ \ arl Uaitpl beeidigter kuufm .
Telefon Nr . 108 * ' " " rSaycl Sachverständiger

chlafzimmer-Bilder
Jt . Bilder für olle Räume .
Valentin SOiiatcr « « unllvanoiun «.

Einrahmung ,
» anerlt , 38

an z - \
Lehrinsotut]

J. Brdunagei
Nowacks -Anlage 131

Telefon 5859

Aach Einzel¬unterricht . I
Gefl . Anmeldung

jederzeit .

iTuTO 'm V II

« l
24 « r . in fluter Lage .
Nähe Gartenftrafie so -
ort zu verpachten An -

geböte an : (31172 )
G . Maler .

Sörnerstrahe Nr . 55.

J8e6iI6 v luno . Herr ,
abre .

SMthekengMr
auf prima Odlerte bei
guter Sin «, , lauf gesucht
gllr Geldgeber tostenlo «.

Ott » Raab ,
Hvp »td .. # r »tTtn »eitftr 3Z
Telefon 4124. (» 1561)

AIS Kapitalanlage
empfehle ich gut ae-
stcherte sorgfältig sc -
prüft «

felngolö -

Hypotheken
tlngebote aern « , «

Diensten ( kostenfrei
f. Geldgeber ». (81167

flumiH Schmitt .
Bankkommffüon

Karlsruhe Htrlchftr .
Nr . 48. Tel . 2117.

Gegr . 1879.

I Mftnnllch ]

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

»

Sonntag , den 1. Januar 1928, nur 16 Uhr

Montag , 2. bis Donnerstag , 5. Jan ., 20. 15 Uhr
Mittwoch , 4. Januar 1928, auch 16 Uhr

E r $ t ' Aufführung

Entfesselte Elemente '
Ein Ulm aus den Schicksalf tagen
amerikanischer Kolonisation
mit Ronald Colman «. VilmaBanky

Musikbegleitung : Polizei - Kapelle.

31096
Kartravorv erkauf . Preis « n. Ermißt min gen wie Obllck .

locht Borart siuvt für
los ob Iv» t SteNun » all

Werk - oder
Masch .-Melster

oder Vorarbeiter Seldl >
aer Ist in allen vorf fflr
betten d Bau - u MSbel ,
branche sowie Glaserei
durchau « vertraut , sowie
bewandert an allen Hol ».
bcarb -Maslbinen Angeb .
u. ff H. 3670 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Such « für meinen Sohn
eine

Lehrstelle
»« r Erlernung de«

Frlseurgewerbe «
für Herren und Tanten
Terselb « Ist 15h

'
alt . groß und stark Am
liebsten »kost u. Wodnung
beim Meister Angebote
unter Nr K0t7a an die
Sadisch « Preffe .

I Weiblich
Stenotypistin

(180 S ) . bew in allen
Büroarbeit ., sucht ver sof
od 15. ? an . 1928 Stelle ,

auswärt « . Ana . u .
an die Bad . Pr

grSulein .
lud » Stelle

23 Vahr «.

mn Servieren
af« ober Wetnrestau »

rattt l Angev . unt . Nr .
« 8Ä an die Bad . Pr .

ZU
( Ca

Bessere « ftriulein sucht

Kochlehrstelle
in Hotel ob Restaurant
Angebote unt . Nr . 9OT4
an bte Badische Presse .

Tauschwohnung .
Ich suche etn » 8 Alm -

merwobnung gegen eine
5 Aimmerwobnung in
»«ntraler La «« b Stadt
zu tauschen Angebote un -
ter Nr » >4 « an die Da .
diiche Press, .

/IBiiIRflil
Wohnungszentral »

Herbst , Telephon 2871.» aiterftraf, - 4ö. lll .
vermittelt Wohnung ««,
auch ohne Bauzulchuf !.

(BI4Ä ,
SinsamMenhau »

am Turmbtrg . Turlach
auf 1. Mar , , u vermlet .
oder verkauf . Srb . 13/14,entral - « . Gasheiz .,iäumt , » Lchr. Bad u.
Zu » , «tnweicn 40V am .
Angev . unt Nr ffi&tc

an Mt Badische Press «

Wo kann Fräulein al «
Verkäuferin

(Anfängerin ! eintreten .
LebenSmittelaefch . bevor ».
Angebote unt . Nr . W87Ä
an die Bad . Pr . erbeten

, et>„ ,srdi .
Maler , ^9 Ja .
muiik . « rohe .
Erscheinuna wünscht
die
Uekannttchalt

einer liebenSwürhifl . /
ig . Dame , au « gut .
Hause . Gleichgesinn .
tes .

ii
liebe « u . geilt « .

, | 6e3 Wesen mit » er -
zensbildung bitte ich
um vertraut . Zeilen , ,
nur mit vild u . Nr .
F . » . »717 an » ie
Basische Presse , dtl . %
Hauptpost . «seeeeweeeeeeeee

mmm

5000 — 8000 cM,
auf sehr gute , wertbest .
f

ypothek zu 12 Prozent
ins alSbalh gcsuchi . An -

geböte unter Nr . 311S9
an die Badische Presse .

Hypotltettcngeliler
Hofgüter, Städt Wohn - u. Geschäfts¬
häuser . Bauplätze usw vermittelt

I, Schick , Häuser- u Hypothekenmakler
Frelbnrtf l . Br . . Kaisers » . 89 5274a

Gebild . Herr . 80 Jabre . arohe . fnmp . Erschein
uttfl . mit guter « llgemeinbildung . der schon tn
der Tertil -Branche al « Reisender tätig war .

liujjlgeeigiiReilßpoltßii.
Angebote unter Nr . & .4 .I7M an dt « vadtsche

Press «. Viliale Hauptpost .

ff

1 Männlich I
Tüchtiger

Friseurqehilfe
(« ubikopsschneider »

sofort gesucht . (3144
Ruber , Ecke Srte ^ s - und
Bunscnstrabe . Tel . 3787 .

per
Lehrling

sofort oder Ostern
ht. Bedingung : gut .

Schulzeugnis . (31438
Zentral -Dronerte

Paul Vogel , Durlach .

| Weiblich |

Schlafdecken '
Kamelhaardecken
Pferdedecken

BuBerst preiswert 81026

WarBier,
1Kalserstr.

133
Eingang Kreuzstrase , gesenooer der Meinen Kirche

Verkaufsräume nurUreppehoch

Ratenkaufabkommen mit d. Bad . Beamtenbank

Auto-Fachmann
[ einigen tausend Mark Einlage al « Teilhaber

Revaratur -Werkstätte mit Garaaen . m bester
^age an Hauptvcrkebrsstrahe tn Karlsruhe aesuchr
Sichere Existenz ! Wohnung vorhanden . Auch
verkauf des Anwesens samt Wohnbau « und
Aarten . ^ m

Angebot « nnter Nr . » 144 « an dte Bad . Presse .

Zuverlässige « <31430,

Alleinmädchen
da « etwa « kochen kann ,
bei hohem Lohn und gu -
ter Behandlung gesucht.
Frau Gräser , Hans -Tdo -
mastr . IS , 2. St . «31430»

Saubere «, lunge «, wcht
Mädchen

für sämtlich « Hausarbeit
ten gesucht . (31442)
Wilhelmstrab « 32. 1 Tr .
Ordentliche «, saubere «

Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann , per sofort gesucht .
Rronenstr . 6 , IV . (31428

Für sofort ordentliche « .,
ehrlichesMädchen
nicht unter 20 Fahren ,
für all « Hausarbeiten
gesucht. (31406 )

Werderpiai , 38.

Für unsere Abtei¬
lungen Damen » » ud
ginder -Wiisch« und
Woil - Waren suchen
wir aew .. branche -
kundig « loa )

vttlöMi»
die schon in größeren
Geschäften tätig war .

Eintritt Januar /
ebruar . Für gute
nterkst . tu gesorgt .
Bewerberinnen ^

welche gute Zeugnisse

R
beNven . wollen Ange -

^ böte mit Bild und
Angabe d . Gebalts -
ansprüche senden an

Ztttiihtt 5 Btttslh ,
Säckluarn a . S!b.

Marktplatz .
Spezialgeschäst für

« u«steuer - u. Wollw .

Hausverkauf
neuerbaut

10 Fahr « fteu «rfret , toi
töcfifl , J « 8 Zimmer . .

Küche. Veranda , Garten
mit Stallung , nächst der
Haltestelle Ettlingen , tst
weit unterm Baukosten ^
wert bei geringer An ^a '

lung zu verkf .
Bos » . Karlsruhe
Neckarstraße 33.
Telephon 6977.

Gönst . Existenz.
Wegen Krankheit des

Inhabers ist hiesiger , seit
A) Jahren bestehender
FabrikationSbetrieb für
Gebraudisartikel sofort
zu Verlans . Groß . Kassa - 1
kimdenkreiS u volle Be >>
fchäftia das ganze Fahr
hindurch . Zur Hebern ,
sind 3- 4000 M erfordert .
Angebote unt . Nr 31267
au die Badisch « Prelle . 1

Für untere Abteilung

Damenkonfektion
suchen wir ein «

tüchtige branchekundige

Verkäuferin
Persönliche Vorstellung von 9 — 11 Uhr

HERMANN TIETZ
31424

Mehrere 2, S, 4 und
6 ZImmerwohnnngen

m . Bad u. Zuv ., in der
M .- , O .> u. Weststadt . »u
verm . v . d. wohn . -Zentr .
Nothvnrft . « aiserstr . 45,
2 Treppen . (BS )

Werkstatt
mtt Licht» u. Kraftftrom
zu vermieten . Angebote
unter Nr . WfiVI an bte
Badische Press «.

IZlmmer

Sehr mtt mdblierte »
Zimmer

an nur sol . Herrn fof.
od später zu vermiet . :
Norkstr . 43. III . ( 3313681
Gut möbl . Zimmer mit

Pens , zu verm . (Bl437 >
Adlerstratze 4 . 5. St .. IIS .
MSbl . Zimmer m . Kost

an 1 od . 2 solide Herrn
bill . zu verm . (B1S72 )
Ettlingerstr . 21, parterre .

Zimmer mit Kost an tot .
Arbeiter zu verm . (B1527

KreuMrake 10. II .
Mausarden - Ztmmer

mdbl . , an berufst . Frl .
zu verm . : Htrschstr 46.
IV . Lenz . (B15Ü9 )

Gut möbl . . kleineres
Zimmer

an bess. Herrn zu verm .
Karlstr 58. III . (Bl5S2 >

Zimmer
schön möbl . m . elv L . . zu
vermiet . : ^ eopoldstr . lo .
II . Herzig . (S .H .8728
MSbliertes Zimmer auf

15 Jan . zu vermieten :
Nblaudstr . 2. XII „ lks .

($ 1500)

Dnoidenz-
Huui LictitspietB

Beate i

jVieiii lebe«
fiird3$ Pdne

In der Hauptrolle :
Die schönste Pran Italiens
Franziska Bertlnl !

Der Weiberfeind
Groteske In fünf Akten .

Im Reich der Qemsen I
Kulturfilm .

DuNeaeate « iL Inlereannteste
aller Welt . ÄlÜS

SO RM läglich
▼«rdienen Sie mit dem neuesten

Fascmnosiclilager
Master gegen 60 Pfennig in Marken

C. ERNST , Saarbrücken 3

Mietgeiuctie j
Pol . - Wachtrnstr .
fttch» S ftlmmrnovtmttng.
Wobnberechttgt tBeftftabt
bevorzugt Angebote un -
ter Nr F .H .Z«« an die

> Badisch « Presse Filiale
, Hauptpost .

Sonnig «

3- 4 Zimliiermhng .
(beschlagnadmesreii . von
höh . Beamten auf » pril
gesucht . West- od . Süd -
Weststadl Angebote unter
F .H . 3726 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

| Zimmer
Gesuch, wtrd per sofort

; od . 15 . Jan . evtl auch 1
Februar , 1 leere «

Zimmer
mit leerer Küche (tetm
Külhenbenütziina ) Gegen
MtetevoraiiSzahluna von
2— 3 Monate . Angebole
unter Nr . Q841 an die
Badische Presse .

DivloM ' Sngenieur
sucht ichöne

Z- »i>N i-
Z .

-MMMg
mit Sab tn Neubau
od . Altwobnuna . An -
geböte u Nr 91792
an die Bad . Presse .

Angestellter sucht
möbliertes Zimmer

Nähe Kühler Krua An¬
gebote m . Preis u . Nr .
8875 an die Bad . Pr .

2 «Mittle oü . »MSbl. zimer

Bismarifftr , 38. pari . ,
ist ein möbliertes îtm -
mer an berufst . Herrn
zu vermieten . ( S .H .37US

Gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht auf sofort zu
verm . (Zentrum ) . B1S6S
Zähringerstr . 62. II . , r .

für PrariS »der

6- 1MsMwWlW
im Zentrum der Stadt per sofort oder später von
Privat gesucht . Angaben unter Nr . 8UI2 an die
Badische Presse .

A « Kaiservlatz gr fch.
möbl . Zimmer , el . 8 .. ju

Amallenstr . 75, II .
(öi568 ) ,

trat .

Nähe NaSuvosl Gut
möbl . Zimmer , el Licht ,
heizb . , in gut . Hause , zu
verm . : Wilhelmstr 79.
III ., r . ( F . W .2202j

Leovoldstr 29, III ., ist
srenndl . möbl .

Zimmer
fof. zu vermiet . (B 15701

fev . .
Herrn »
verm .

t möbl. Zimmer m.
Eing .. an berusstat .

Fräul . fof zu
Seffingfit . 5

| . I
^

Wohn - u . Sdilofjtm ., gut
möbl ., an bcss ., ber . Hrn .
sogl . zn verm . Amalien -
str . 21 , III . _ __(31440 )
Waldstrafte 71, III , gut

möbl . Zimmer , el . L . n .
Pens ., sos . z. vm FS3720

Möbliertes Zimmer
,u vermieten . (331 )
Rheinstrake 60, W., IIS .
Gut möbl . Zimmer ct . I
i . an bcss . Hrn . zn vm . '

Schiivenstr . 65. II , recht« .
Ecke Rüppurr « » . FW2A >5
Möbl . Zim . , heizb .. el

'

Lidit . zn verm . (FWW06
Luiscnstrabe 22. Hths . 2.

Für 50
R
I

EG
8
B
L
I

N
D

E
N - iorr « 3iE

Pfg .
können Sie gewinnen :
Eine Drelzimmer- Einricntung
Ein Feurich - Flügel
Ein Schlaf - Zimmer und
Küche , Motorräder , Näh¬
maschinen , Fahrräder ,
Sprechmaschinen , Fotos
Gutscheine

Gewinne
i.

u . a . m .

Ziehung w . Ja«
Lose zu haben bei :

Lott -Einn . Zweri ! und Go ' rifarb ,
Geschwister KpopS , Mtisik - Haus
Schlaile — sowie in al ' en durch
flanate kenntlichen Verkaulssiellen .
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